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„Magdeburger Bausfrau“
Praktiſche Wochenſchrift für Provinz Sachſen,

Thüringen und benachbarte Candesteile
Mit „RKindermode“ und „Sür unſere Kleinen

„Das Milchmädchen“ von Jean Baptiſte Greuze.

Sonntag, den 25. Juli [909
Wöehentlien 6 Ffennige

Geſchäftsſtellen:

Magdeburg Hegierungſtr. 14. Sernſpr. 2918
alle a. S., Leipzigerſtr. 53. ehe en
Srkurt, Pergamenterſtraße 6. e e e



Sächſiſch Thüringſche Hausfrau
Jnhalt dieſes Heſtes:

Ruhe. Ferienarbeiten. Wirt
und Gaſt. Für die Küche.
Fernſprecher. Briefkaſten. Rätſel
Ecke. Häusliche Rundſchau.
Handarbeiten. Romanbeilage.
Für unſere Kleinen

S erenetenund Vergnügungen.
Magdeburg

Kaiser Friedrich Museum.Kaiserstrasse 68 73. Geötffnet unentgeltlich
an Sonn- und Festtagen von II--2 Uhr und
von 3--5 Dhr, ebentalls unentgeltlich am
Dienstag, Donnerstag und Sonnabend von
141--2 und von 35 Uhr gegen 50 Pkg.,
am Mitrwoch und Freitag zur gleichen Zeit.

Am Montag (Reinigungstag) gegenZahlung von 1 M. geöffnet. Geschlossen
ist das Museum am Karfreitag und Busstag

Stäct. Museum für Naturund Heimatskuncle, Domplatz 5.
Geöffnet unentgeltlich an Sonn- und Best-
tagen von 112 Uhr. An Wochentagen
(ausser Aontag) von II--2, 3-5 Uhr. Ein-tritt 50 Pf. an Wochentagen.

Ständige Ausstellung, des
Kunstvereins täglich zu den gleichen
Zeiten geöffnet wie das Städtische Museum.
Eintritt für Aliteglieder unentgeltlich, für
Nichtmitglieder 25 Pf.

Stäcitische Bücherel undLesehalle, Röttgerstrasse, geöffnet
Wochentags von II-2 Uhr vormittags und
6--10 Uhr abends. Senntags von 11--1 Ubr.Bücher-Ausgabe: Wochentags von 12
Uhr vormittags und abends von 6--9 Uhr.
Sonntags von e I Uhr.

Bücheret Wilhelmscackt, Quer-
Strasse 13, geöffnet Wochentags von II--2
Uhr vormittags und 6—10 Uhr abends,Sonntags von e Uhr vormittags Bücher
Ausgabe: Wochentags von i Uhr
vormittags und 6—9 Uhr abends. Sonntags
von I. Uhr vormittagsStadt Biplſothek An
Wochentagen geöffnet von 10-2 Uhr

Schlachren Panorama, am
Kaiser-Wilhelm-Pratz

Volksbibliothek in Buckau,
Pfarretrasse 4, Sonntags II--12 Uhr vor-
mittaes, Alittwoch 6-8 Uhr abends.

Grusonsehe GewachshauserBuckau. Eintritt Montags 1 AK., sonst
30 Pt. (Schilpfliehtige Kinder 20 Pf. Sonn
tags nachmittags 10 Pf. Alittwochs von 8 bis11 Uhr Vormittags ma 13 Uhr nHach-
mittägs, eöwie an jedem ersten Sonntag im
Ilonat frei. Geöffnet 8—12 und 2-7 Uhr.

PrivateKkunstsalons: Heinrichs-
voſensche, Kunst- Ausstellung, Breiteweg
173,72 nlius Neumann Breite weg 166.

Kaiser Panorama. Breitewegts t.
Denkmäler. Kaiser Wilhelm d. Gr.,

Kaiser Fricdrich, Kaiser Otto, Oberbürger-
meister Francke, Kriegerdenkm. a. Fürsten-
wall (Altstadt) ind auf dem Nicolnaiplatz
(Neusladt), Türst Bismarck (Scharnhorst-
platz), Königin Liise (Königin Liise-
Gurten), Hasselbachbrunnen, e
Denkmal Kaiser Wilhelmstrasse), Luther,
Kriesen, Basedow, Siemering'scuer Fries(Brandenurgerstrasse), Immermann (am
Stadttheater), Kozlowski (RKleiner Werder),
Feldartillerie- Denkmal (Friedrichstadt).

Wilhelm Theater, Johannisstr. 16.
Geschlossen.

Walhalla-Theater, Apfelstr. 12.
Spezialitäten- Theater ersten Ranges Welt-
ſtädtische Spielordnungen. Anfang derPorstellung: Wochentags 8 Uhr, Sonntags
73 Uhr.

Viktoria Theater Dir. H. Knapp),
Mittelstrasse. Anfang der Vorstellung
wochentags 8 Uhr.

Tonbild- Theater, Breiteweg 22.Wöchentlich wechselndes ne Vor
stellung täglich von 3-11 Uhr.

den

ſelbſtgeſlrickte, erStrümpfe n
Stickerei Bluſen

et ertige, in Seide, Wolle,Battiſt und Leinen, auch Roben
zu Fabrikpreiſen. Ztagdeburg Zuckau,
Feldſtr.52, Eing. Bernburgerſtr. 2428

Im Nervenleiden
Zirkulationsſtörungen des Blutes, Rheuma
tismus, Geſchlechts und Hautkrankheiten,
Unterleibs, Magen, Dar Blaſenleiden;
offene Füße, Drüſen ſowie alle anderen
heilbaren Krankheiten behandelt diskret 2447

Frau Wolf, Magdeburg,
Bikltoriaſtraße 1, 2 Trp.

Karmeltergeist An OL
ein wunderbares Mittel zur TLinderung von Rheumatismus,

Ischias, Kopf- und Zahnschmerzen.
Flasche Mark 1.00 und 8.00 Mark
Ein vorzügliches Hausmittel, welches in Keiner

Familie fehlen sollte.

Amolversand Hamburg 39.
Hoflieferanten Sr. A. Greif Co-

Heiligkeit des Papstes und der heiligen
apostolischen Palàste. 2220

Johns-Volldampf Wasehmasehine r Schrader
bei NMagdebg., Peterstr. 12.

10 Ntr. Rleiderstoff
erhalten Sie gratis

dekatiert bei Einkauf einer

Stoff Züste zur Kostümanfertigung.

Winsch Sohn, Dekatier-Anstalt,
Magdeburg, Schwertfegerstrasse Nr.

12457

2. verbesserte Auflage

Klarer Veberblick!

Aehtung! Jede ausfran,
die mit ihrem Haushaltsgeld nicht auskommt und
deshalb Aerger und Verdruss hat,
mit einer geregelten hauswirtschaftlichen Buchtführung

auf Grund des
Draktischen Wirtsechaftshuehs

für sparsame IIausfrauen
herausgegeben von der Wochenschrift Fürs Haus.

Lieses Buch ist bestimmt zum Eintragen der täglichen
Ausgaben, es reicht für ein ganzes Jahr und Kann mit

jedem Monat begonnen werden.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und gegen
Einsendung des Betrages auch portofrei vom Verlage.

Deutsches Druck und Verlagshaus, 6. m. b. II.,

Berlin SW., Ländenstrasse 26.

versuche es mal

Gebunden 1 Mk. 20 Pf.

Wenig Zeitaufwand?

vom v n
ſür Zagenleidende, ärztlich einpfohlen.

Jeden Abend friſches Weißbrot.
Zviener Feinbäckerei von [2086

Ed. Stferling, Steinstrasse 5.

Se lausschlachtewurst
beste
bei Fritz Messe, Maydobury,

Kleine Münzstrasse 4. [2350
Rabattmarken.

rinanlg den Lepartert, 2ngdog.Spiritusplätten werten
Größtes u. schwerstes Brot

liefert die Bäckerei von [2385

Vernhard M e e
e W Eeht jste Hr. Webers7 Aeniur m. nebenſt. Schuützm.,

bewährt ſeit 1864. Jn
Kartons a 50Pf. u. 1Mk.
zu überall hab., wo nicht

direkt von Mk. 3 an franko Nachnahme

E. Woher's Theelahrik, t

S

Kluge u. Spaa Hausfrauen
verwenden b. Braten u. Kochen M. Schmeissers
Saucen-Würfel à Stück 10 Pf. an ca. 3 Pfd.
Bleisch. M. Schmelssers Bouillon -Würfel
à Stück 5 Pf. für 2 Tassen ff. Bouillon

Millionenfach bewährt und anerkannt.
Ueberall zu haben u Direkt durch
M. Sehmeissers Hährmittel-Fabriſk, 0m.bll, Leipzig.
10 Saucen würfel od. 20 Stück Bonillonvwurte

1 M. gegen Einsendung des Betrages

Wasehen Sie sehon

mit Kluge s

Seifensalmiak?

Ausschneiden!
Wert 50 P.

Ropfwäſche
für Damen, inkl. elektr.

Maſſage, verhindert
Haarausfall

u. Schuppenbildung.
Preis 1.50 Mark.

Bei Abgabe dieſer Anzeige
zum Ausnahmepreis von L.
WilhelmHOehlſtöter

Magdeburg, Hreiteweg 228

Sommersprossensalhe
Bewährtes Präparat auf wissenschaft, Grund-
lage. Preis 2.50 M. Versand geg. Nachnahme
durch Chem. Institut Deutschland, Berlin W. 35

Jritz Fiehter
Inh. O. Müller 2452

Katharinenstrasse 13,
dieht am Breiten weg.

Klempnerei, bas- ünd Wassetanlagen,

a Petroleum-97 Tisech- ünck

haslampen
in grosser
Auswahl.

Vogelkäfige,
Papageienbauer

in Verschied.
Preislagen

Schiv ne
werden ſchnell ſauber
u t repariert. [2391

E. Roppe,
2Wagdeburg, Hartſtr. 2, II.

Vietoria- und Aegir-
Nähmaschinen

Konkurrenzlose Neuheit-
Gesetzlich geschützte, automatisch

Versenkbare Nähmaschinen

Ersatzteile, Nadeln, Oele etc.

O. Freiclanks e
Rollenwasekmaschine „Rein griselier

und Wäscherollen „„Olivia
e eWringmaschinen

Prima Heiss-Wringer
Ersatzwalzen in allen Längen!

Brösste Kuswahll billigsto Preise

Versand nach ausserhalb!

U Küsohle tet

MAIZENA als Nährmittel für Kinder,UDn übertroffen n
Dnentbehrlich

Genesende und

für die Zubereitung von Kuchen, Puddings,Suppen, Saucen ete:

Deberall erhältlich in Paketen zu 60 und 80 Pfg. 2360



Preisgekrönter
„Praktiſcher Rat.“

Das Selbſtreinigen von Herren
anzügen. Gewöhnlich werden ſolche
Sachen zum Schneider zur Reinigung
geſchickt. Das Selbſtreinigen iſt aber
nicht ſchwer und koſtet etwa 20 Zu
einem Herrenanzug rechne ich zwei
Päckchen Panamaholz. Dieſe werden
laut der gedruckten Vorſchrift mit
heißem Waſſer übergoſſen, eine Nacht
über ſtehen gelaſſen und am nächſten
Morgen klar durchgeſeiht. Die An
züge werden vorher tüchtig geklopft
und gebürſtet und der durchfettete
Rockkragen ſo gut wie möglich mit
Saälmiak gereinigt. Dann legt man
das Beinkleid ganz glatt auf einen
ſauber geſcheuerten Tiſch, gießt etwas
von der Flüſſigkeit in eine flache kleine
Schale und trägt mit einer Bürſte den
Panamaextrakt ſtrichweiſe auf den
Stoff, reibt tüchtig mit der Bürſte hin
und her, ſo daß ein weißer Seifen
ſchaum entſteht, und achtet beſonders
darauf, daß keine Stelle ausgelaſſen
wird. Nachdem auch das zweite
Hoſenbein ſo bearbeitet worden iſt,
hängt man das Beinkleid, ohne mit
Waſſer nachzuſpülen, über einen Bügel,
zieht es in die richtige Lage und läßt
es frei ſchwebend halb trocknen. Mit
dem Rock macht man es ebenſo. Un
bekümmert um Wattierung und
Zwiſchenfutter trägt man den Panama
extrakt tüchtig auf, achtet aber immer
darauf, daß der Rock glatt bleibt.
Während des Trocknens auf dem
Bügel recke man ihn von Zeit zu Zeit
vorſichtig zurecht, damit er nicht ein
läuft. Noch feucht werden. dann die
Sachen gebügelt. Auf ein weiches,
dunkelüberzogenes Bügelbrett legt man
das Beinkleid genau längs der beiden
Nähte gefalzt hin, reckt es glatt in die
Länge und bügelt es nun, nachdem
man ein dunkles Zeug übergelegt, von
der rechten Seite. Hierauf wird das

We m g e hWe u
c

Beinkleid in der Mitte zuſammen
gefalzt, wieder glatt gereckt, damit die
häßlichen „durchgedrückten Kniee“ ver
ſchwinden, und die unerläßliche „Bügel
falte“ nun eingebügelt. Den Rock
plättet man ebenfalls rechts mit einem
übergelegten Stück Zeug. Dunkel ge
muſterte wie ſchwarze Kammgarn und
dunkelblaue Cheviotanzüge wurden ſtets
vorzüglich Knabenanzüge, die noch
nicht auf Zwiſchenfutter gearbeitet ſind,
kann man einfach in die Flüſſigkeit
einweichen, einige Stunden ſtehen laſſen
und dann ganz leicht durchwaſchen.

A. K. in L.
wie ſoll ich mich

benehmen?
Unangenehme Korreſpondenz.

Beantworte nie einen Brief, über
welchen du dich geärgert oder aufgeregt
haſt, ſofort. Ueberlege erſt, ob die
Auslaſſungen wirklich ſo böſe gemeint
ſein konnken, wie ſie gerade in der
Stimmung, in welcher du dich be
findeſt, klingen. Bedenke, wie manches
unüberlegte böſe Wort, das man nach
her, bei ruhiger Ueberlegung gern un
geſchrieben machen möchte, den andern
verwundet, wie manches ideale Freund
ſchafts oder gar Liebesverhältnis oft
um ein einziges Wort vernichtet wurde.
Jſt es unmöglich, ſich perſönlich dar
über auszuſprechen, ſo überlege erſt
genau, was und wie du ſchreiben
willſt. Alſo: Erſt beſinn's, dann be
ginn's!“ Frau Elſe Baenſch.

Tierſchutz.
Die Vögel brauchen uns auch

im Sommer! Man erhalte die Niſt
ſtätten der Vögel, namentlich ſolche
Plätze, die durch Verdichtung von
Dornengeſtrüpp, Reiſig, Anſammlung
von Laub den Vögeln Niſtplätze, Schutz
vor Raubzeug und Unwetter gewähren.
Das allmähliche Vernichten ſolcher
Plätze iſt mit die Urſache, daß die
Nachtigall immer mehr aus unſerer

ManGegend verſchwindet.
die Sträucher der Schlehen,
Kirſchen und anderer beerentragender
Pflanzen, die früher mehr denn heute
den Vögeln in Hecken und auf Feldern

erhalte
wilden

zugute kamen. Man bedenke, daß auch
die beerennaſchenden Vögel ihre Be
ſtimmung zum Nutzen vieler Pflanzen
haben, daß ſich durch ihr Fehlen ein
immenſer Schaden an Kohlfeldern,
Blumenkultur, auch an den Erdbeer
pflanzen fühlbar machen würde. Man
achte auf Perſonen, die in ſtraffälliger
Art Vögel töten. Das Abſchießen
älterer Vögel zur Brutzeit bedeutet für
die Jungen eine quäleriſche Tötung.
Man hüte ſich auf Ausflügen und
Spaziergängen, dichtes Geſtrüpp zu
durchdringen; es werden vielſach Neſter
zertreten oder herabgeriſſen. Man
warne die Kinder, flüggen jungen
Vögeln nachzujagen. Das Angreifen
gefährdet die zarten Tiere und verur
ſacht ihnen vft Knochenbrüche. Auch
unterlaſſe man das Einſperren der
Jungen in Käfige. Man halte die
Hauskatzen in der Brutzeit der Vögel
im Hauſe, vor allem auch über Nacht.

Zur Reiſezeit. Hunde ſollen ſich
über die Abweſenheit ihrer Herrin, zu
mal in den erſten und für die Tiere
ja ſchwerſten Tagen, am beſten tröſten,
wenn man ihnen vor der Abreiſe ein
älteres Kleidungsſtück vom „Fraule“
überläßt. Sie beſchnuppern es öſter
oder nehmen es ſich zum Lager; der
Geruch des Kleides ſcheint bei dem
feinen Geruchsſinn der Hunde ihnen
die beruhigende Nähe der Herrin zu
vergegenwärtigen.

Praktiſche Winke.
Eine praktiſche Einziehnadel

iſt die Sicherheitsnadel. Man ſticht
das Band an, ſchließt die Nadel und
zieht ſie dann durch den Zugſaum, der
natürlich nicht zu ſchmal ſein darf.
Ein Ausrutſchen des Bandes, wie es
bei Einziehnadeln oft vorkommt, iſt
ausgeſchloſſen. C. P.

e

Oelfarbe hält ſich jahrelang,
wenn man auf dieſelbe eine LageWaſſer
ſchüttet, das von Zeit zu Zeit erneuert
werden kann. Auch den Pinſel kann
man darin ſtehen laſſen. Oft iſt es
wünſchenswert, Reſte von Streichfarben
für eventuelle ſpätere Ausbeſſerungen
aufzubewahren.

Joſeph Fritzſche, Malermeiſter.

Friſche Kirſchflecke aus emp
findlichen Stoffen zu entfernen.
Bei einem Spagziergang bekam ich auf
eine ſehr ſchöne, ganz neue Seidenbatiſt
bluſe mehrere Kirſchenflecke. Nun habe
ich ſchon oft Heidelbeerflecke durch
Streichhölzchen entſernt. Einer der
anweſenden Herren konnte mir ge
wöhnliche Streichhölzer, nicht Schweden,
geben. Jch zündete drei Hölzchen an,
ließ ſie von einer Freundin unter die
Bluſe halten, ohne die Flecke anzu
ſeuchten, und hatte die große Freude,
bald von den Flecken nichts mehr zu

ſehen. WMarg. FranSchnelles Rechnen. Jn vielen
Schulen werden die Kinder angehalten,
das große Einmaleins zu lernen, das
den Schülern oft große Schwierigkeit
bereitet. Durch Zufall habe ich einen
Weg entdeckt, der mit Leichtigkeit über
dieſe Schwierigkeiten hinweghilft, in
dem er durch ſchnelles Ausrechnen
das mechaniſche NAuswendiglernen über
flüſſig macht. Der Schüler ſoll bei
ſpielsweiſe ſagen: wieviel 16 14 iſt.
Er rechnet jetzt: 16 4 20, denkt
ſich eine Null dahinter und hat 200;
6 M 24 200) 224. Oder er
ſoll angeben, wieviel 17 18 iſt.
I7 25 250), dazu 7)8S 306. Sollen alſo zwei Zehner
und Einerſtellen bis 20 malgenommen
werden, ſo zählt man zu der erſten
oder zweiten ganzen Zahl die Einer
der zweiten bzw. der erſten Zahl, denkt
ſich eine Null dahinter, nimmt die
Einerzahlen miteinander mal und
zählt letzteres hinzu. Nach einiger
Uebung wird blitzſchnelles Ausrechnen

erzielt. Lehrer F.
Lager fertiger küpferner,

eiserner u. emaillierter Ressel.
Alle einſchlägigen Reparaturen ſchuell u. bill.

Albert Lietz, Magdeburg,
Benediſcheſtraße 2. 12116

100 Nark Zelohnung
dem, der nach Gebrauch meiner unſchädl. Kur
nicht für immer von d. Sommerſproſſen befreit
iſt. Rückporto bei Anfr. Kosmet. Jnſtitut
5Rowulass, Dresden, Schützenplatz 10.

Ein heller Kopf
verwendet nur

Dr.

Jetkers
Backpulver

Backin.

2115

Das Recht

verlangt energiſch eine
Wohnüngseinrichtung.
oder arm, erhält ſolche

der Fran
nette und behagliche

Jedermann, ob reich

auf Kredit

kleinſter Anzahlung
und

bequemſter Abzahlung
im erſten und vornehmſten

Möbel u. Waren Kaufhauſe

Hermann Liebau,
Jnh. J. Wangenheint,

Magdeburg, Hreiteweg 127,
Ecke Schrotdorferſtr., I. u. III. Etg.

Möbel, Vetten, Polſterwaren.

Damen
2328

Herren Kinder
Garderoben.

Manufakturwaren Kinderwagen

Sofas u. Matratzen werden gut u. billig
aufgepolſtert. l. Kloſterſtr. 15, v. I.

2

090000

z Westtfalta:
mit dem „weißen Elefant“, die

Sehnſucht der Kenner
O Kinderwagen Sitz u. Liegewagen 9
O Sportwagen Ruheklappſtühle
O Kinderpulte Kaſten-Handwagen

Straßenrenner Puppenſportwagenppenſportwagen
Puppenwagen Verandamöbel 9
Leiterwagen Ziegenbochwagen J
Eiſerne Rinderbetten und tauſend2 andere einſchlägige Artikel 2

h e h eerpachkung, tadelloſe Ankun
garäntiert. Fabripreiſe für Prie 9

S daher 20 30 h unter rDa Kein „Vmtduſch“- Zwang.
O Nichtgefalſendes zurück auf meine

Koſten 20000 Anerkennungen!
Rieſenkatalog portofrei und um- 9

Jahresumſatz 100000

Sesllala- Kinderwagen Inalustris S
9

d
Bruno Biehtzenhain, Asnabrüen 512.

G Heutſchländs größtes Verſandhaus
der Branche; ohne Zwiſchenhandel.

09 v

99000



in eine größere Kiſte geſchüttet

Sächſiſch- Thüringſche Baustrau

Vom Alter des Getreides.
Die Kultur der Getreidepflanzen iſt

uralt. Das älteſte Kulturvolk der Erde,
die Chineſen, hat uns auch die erſten
Aufzeichnungen über den Getreidebau
überliefert. Jn den chineſiſcheu Geſchichts
werken wird von einem Kaiſer Schen
nung berichtet, der um das Jahr 2800
vor Chriſti Geburt lebte. Dieſer Kaiſer
ordnete an, daß bei einem großen, all
jährlich wiederkehrenden Feſte in ſym
boliſcher Handlung auch die fünf
wichtigſten Kulturpflanzen der da
maligen Zeit ausgeſät werden ſollten.
Unter ihnen befand ſich neben dem
Reis und der Hirſe auch der Weizen.
Jn der Mitte des 24. Jahrhunderts
vor unſerer Zeitrechnung muß ſchon
die Landwirtſchaft und der Feldbau
bei den Chineſen in hoher Blüte ge
ſtanden haben. Jn dieſer Zeit lebte
nämlich in China ein Kaiſer namens
Hu, der in dem Tale des Fluſſes
Jangtſekiang großartige Drainage und
Bewäſſerungsanlagen zum Nutzen des
Landbaues anlegen ließ. Man ſieht
aus dieſen Angaben, daß die Kultur
des Getreides im äußerſten Oſten der
alten Welt uralt iſt, und daß die
Geſchichte des Weizenbaues ebenſoweit
zurückverfolgt werden kann, als die
Geſchichte des Menſchengeſchlechts über
haupt. Ebenſo iſt es mit dem Anbau
der Gerſte. Die Chineſen kannten ſie
freilich in den älteſten Zeiten nicht,
aber die Kulturdenkmäler des alten
Aegypten beweiſen, daß auch der Bau
der Gerſte weit in die vorgeſchichtliche
Zeit hinaus verlegt werden muß. Jn
einem Grabmal bei Giſet hat man ein
Wandgemälde gefunden, das eine
Gerſtenernte vorſtellt und aus der
Zeit des fünften Herrſchergeſchlechts,
alſo etwa aus den Jahren 2800 bis
2500 vor Chriſti Geburt ſtammt.
Man ſieht darauf ägyptiſche Männer
mit dem Einernten von Getreide be
ſchäftigt. Die Abbildung der Getreide

pflanzen iſt deutlich und naturgetreu
genug, um in ihnen die zweizeilige

Gerſte zu erkennen. Zum Schneiden
dient eine kurz geſtielte Sichel. Die
geſchnittenen Aehren werden in trag
baren Käſten geſammelt und aus dieſen

Auch
über die Art und Weiſe der Feld
beſtellung im alten Aegypten geben uns
die Wandbilder der Denkmäler und
Grabkammern Aufſchluß Eine ſolche

Darſtellung hat man im Grabmal des
Königs Ramſes VI. in Bihou el
Moluk gefunden. Das bearbeitete Feld
liegt am Ufer eines Flußarmes oder
Kanals. Zwei bunte Kühe, von denen
die eine vom frei herumſpriugenden
Kalbe begleitet iſt, ziehen den hölzernen
Pflug. Zum Antreiben der Pflugtiere
dient dem Pflüger eine lange Rute.
Ein hinter ihm herſchreitender Mann
ſät in die rauhe Furche unmittelbar
hinter dem Pfluge das Getreide. Das
Saatgut trägt er in einem Henkelkorbe
in der linken Hand, während er mit
der rechten das Korn breitwürfig auf
das Feld ausſtreut. Aehnlich wie die
Ernte der Gerſte wurde auch die Weizen
ernte beſorgt. Jn einem Grabmal in
Kun el Ahmar hat man die Dar

ſtellung einer Weizenernte gefunden.
Mehrere Schnitter ſind beſchäſtigt, die
Aehren mit einem ſichelförmigen Meſſer
zu ſchneiden, wobei ſie mit der rechten
Hand ein Bündel Halme packen und
mit der linken das Meſſer führen. Die
unteren zwei Dritteile der Halme bleiben
als Stoppeln ſtehen. Die Schnitter
reichen die abgeſchnittenen Aehrenbüſchel
einem Sammler, der ſie zum Binden
zur Seite trägt. Ein Binder ſchichtet
dort die einzelnen Büſchel zu Garben
aneinander, und umbindet ſie mit einem
Seil. Die fertigen Garben werden einſt
weilen in Haufen übereinandergelegt.
Die Halme ſind in den Garben ſo
aneinandergelegt, daß die Aehren an
beiden Seiten herausragen, und die

Garbenhaufen ſind in der Weiſe ge
ſchichtet, daß alle Aehren frei liegen.
Einem deutſchen Landmann würde dieſe

Art zu binden und Hocken zu ſetzen,
recht unpraktiſch erſcheinen. Bei uns
ſucht man gerade die Aehren in den
Hocken zu ſchützen, und vor allem

ende nach oben aufrecht geſtellt, damit
bei einem Regen das Waſſer ſchnell
ablaufen kann. Der ägyptiſche Bauer
aber konnte bei dem regenloſen Klima
ſeines Landes dieſe Schutzmaßregeln
entbehren. So gewiß es nun auch
iſt, daß auf den altägyptiſchen Bildern
die Abbildungen von Getreidepflanzen
ſich auf Weizen und Gerſte beziehen,
ſo kann man doch einwerfen, daß die

I hocheleg.

dunkel mahagoni
bestehend aus:

Umbau mit Spiegel 75
Plüschgarn. m. Stick. 105

I elegantes, praktisches

Wohn
eiche oder nussbaum

Gr. Speiseausziehtisch 25
6 moderne Stühle 39
Umbau- od. Trumeau

I grosser Schrank mit
Spiegeltür

I gr. Waschkommode 28
I gr. Waschkommod

Spiegel 152 Nachtschränkchen 26
2 Bettstellen mit

Reform- Matratzen 90

2 Stühle 6

Laden! Keine teure Laclenmiete

e n

werden die Garben mit dem Aehren

elegant. Salonschrank 75 Mk.

Kalontise n 250 Salonstühlen e 16
e Biedesta hl 10

306 Mk.

en e 256 M.
Büfett m. Schnitzerei 82 Mk.

Spiegel 35Dmbau-Sof a 15
Greten s 26I Palmenständer 19

256 Mk.

I praktischesSchlafzimmevr 208 Mk.

Sat. eiche oder dunkel
imitiert

43 M.
77

32

27

75

208 Mk.

Herrenzimmer, Fremdenzimmer, Räüchen, einz. Möbel

alten Maler in ihrer ſchematiſchen Dar
ſtellungsweiſe vielleicht irgendein wild
wachſendes Gras unſeren Getreide
pflanzen ähnlich gezeichnet haben, und
daß damit der ganzen Schlußfolgerung
über das Alter der Weizen und Gerſten
kultur der ſichere Boden fehlte. Es gibt
aber außerdem noch ganz ſichere Be
weiſe dafür, daß die alten Aegypter
Gerſte und Weizen kannten. Man hat
in den Königegräbern und in Mumien
ſärgen unzweifelhaft echte Weizen und
Gerſtenähren gefunden, die zum Schmuck
der Mumien verwendet waren und
ebenſo hat man in den Ziegeln der

J I Einführungs- Preise.
Aufsehen erregen

meine Dinführungs- Preise
5 und solide Ausführung.

D 9Deutsehe Möbel Industrie
Magdeburg, Heiligegeiststr. 7,

direkt am Breiteweg und Bärstrasse (kein Lacden).
9 aussörgewöhnlich preiswerte Wohnungs-änriohtungen.

An 306 r. I bes. apart.San 476 k.
hell mahagoni bestehend aus:

prachtv. Salonschrank 125 M.
Umbau mit Spiegel 135
prachtvolle Gobelin-

od. Seidengarnitur 135

Salontisch 40Salonstühle ne 20
PDiedesta hl 15

476 Mk

I geschmackvolles

Wohn- oderSpeisezimm er 400 M.

eiche oder nussbaum

Bäfett mit Kristall-
scheiben 125 Mk.

gr. Speiseausziehtisch. 38
6 Lederstühle mit echt

ederUmbau m. Schränkch. 75
Umbau-Sofa 65Gretens 25Palmenständer 12

400 Mk.

I aussergewöhnl.geschmackvolles 286 ME.

Schlafzimmer
eiche geschnitzt

l grosser Schrank mit

Spiegel 65 M.I gr. Waschkommode 45 Mk.
I Wasehkomm.-Spieg. 20
2 Nachtschränkchen 36
2 Bettstellen mit

Reformmatratzen 110

Stühle 286 Mk.

in jeder Preislage-

Komplette Dinrichtungen von 200-10000 Mark.
Versand nach allen Orten Deutschlands.

Verlangen Sie bei Bedarf meinen Hauptkatalog
Besichtisung ohne Kaufzwang.

Umfaſſungsmauer von Elethya und der
Pyramide von Daſtui, bei deren Her
ſtellung Stroh verwendet wurde, ein
zelne Weizen und Gerſtenkörner und
Teile von Aehren eingebacken geſunden,
die, obgleich gedörrt und verſengt, doch
keinen Zweifel an ihrer Echtheit auf
kommen laſſen. Man konnte ſogar aus
dieſen Reſten feſtſtellen, welche Spielart
des Weizens und der Gerſte im alten
Aegypten gebaut wurde.

Alfred Berger.

Saien a 685 k.
Birke, das neueste v. neuesten
verblüffend schöner

Salonschrank 185 Mk.
DUmbau mit Spiegel 215
Seidengarnitur 185
Salontis ch 65
Salonstühl e 25
EPiedestahl 20

685 M.

I hochapartes

Wohn- oderSpeisezimmer 587 M.

eiche, dunkel gebeizt,

Büfett, 180 breit 185 Mk.
Speisetisch, 4 Züge 65
6 Lederstühle 72
Umbau mit Spiegel. 100
Dmbau-Sofa 75
Greten s 7Palmenständer 15

587 Mk.

I sehr feines geschmackvolles 414 II

Schlaſzimmer, Satin
I dreiteiliger Schrank

mit Spiegel. 90
I Waschtoilette mit

Ziege 952 Nachtschränkchen 455
2 Bettstellen m. Ross-

haarauflagen S
I Chaiselongue 22
2 Stühle

414 Mk.
I ulos

o Wo2456

gratis.
e s88 uns

W
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Wir behalten uns das Recht vor, alle Beiträge abzuändern und zu kürzen. Für Nückſendung von Manufſkripten können wir uns nicht verbindlich machen
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Wir ſind gern bereit, denjenigen zAbonnenten, welche auch in der Sommerfriſche

unſere Wochenſchrift nicht entbehren wollen, die
ſelbe nachzufenden, und bitten wir um rechtzeitige
und deutliche Angabe der Adreſſe, ſowie Voraus
bezahlung des Betrages.

Die Portoſpeſen betragen pro Heft 3 Pfg., mit
Schnittmuſterbogen 5 Pfg.

Bei längerem Aufenthalte empfehlen wir,
das Blatt bei dem nächſten Poſtamt oder beim
Briefträger zu beſtellen.

Das Poſtabonnement muß auf mindeſtens
einen Kalendermonat oder ein Vierteljahr auf
gegeben werden. Der Abonnementsbetrag exhöht
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für das ganze Vierteljahr (inkl. Schnittmuſterbogen)
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VVVVVVVVVVVVVVVVVVV V
Ruhe.

Von K. Neye.U dann müſſen Sie Ruhe haben, mög
lichſt viel Ruhe!“ Neunundneunzig ärzt
liche Ratſchläge unter hundert, die groß

ſtädtiſchen Kranken gegeben werden, enthalten
ſicher dieſe Forderung. Bei jedem Kranken iſt
Ruhe ſchließlich eine wichtige Bedingung zur
Heilung und Geneſung; dem Großſtädter aber
iſt ſie doppelt not. Jhm ſind die Unruhe und
der Lärm oft die. Urſache des Unbehagens, der
Mißſtimmung und der Erkrankung

Meilenweit dröhnt der Lärm aus großen
Jnduſtriegegenden; und wie ſtark die ſtändigen
Tagesgeräuſche der Stadt ſind, wird uns be
wußt, wenn durch die Stille der Nacht das
Rollen der fernen Eiſenbahn zu uns klingt,
das im gewohnten Straßenlärm vollſtändig er
ſtickte. Mancher Großſtädter hat die Meinnng,
er ſei an den Lärm gewöhnt, er höre gar
nichts mehr davon. Die unbewußte und be
wußte Sehnſucht nach Ruhe aber, die im
Großſtädter ſo außerordentlich ſtark aus
geprägt iſt, iſt der beſte Beweis für dieſe
Täuſchung.

Und wie iſt der Großſtädter bemüht, ſich
gegen den Lärm zu ſchützen! Bei der Wohnungs
ſuche achtet er genau darauf, ob es ein „ruhiges
Haus“ iſt, wieviel Klaviere im Hauſe im Ge
brauch ſind und ob die Treppen Läufer haben.
Beſtimmte Tagesſtunden müſſen für das Teppich

klopfen angeſetzt das Muſtzieren und Ausrufen
muß vom Wirt geregelt ſein, und über die
Art und Lage der eventuellen Geſchäfts
räume und Fabrikanlagen wünſcht er genaue
Auskunft.

„Wieviel Kinder haben Sie?“ iſt meiſt die
erſte Frage des Hauswirts. „vVielköpfige“
Familienväter wiſſen ein Lied zu ſingen von
der Wohnungsſuche.

Jn den Zimmern müſſen dann Teppiche,
Vorhänge, Felle und Decken den Schall dämpfen
und abſchließen. Der Bewohner des Landes
verzichtet darauf. Wenn der Bauer ins Haus
kommt, ſoll man es hören

Des Sonntags treibt es ihn nicht hinaus
in den ſtillen Wald, wie den Großſtädter, der
am liebſten in früheſter Morgenſtunde hinaus
zieht und mit ſinkender Nacht heimkehrt. Er
ſitzt vor ſeiner Tür an der Dorſſtraße und ſieht
dem Verkehr zu oder fährt in die Stadt; er
ſucht den Gegenſatz zu der Stille ſeiner Werk
tägsbeſchäftigung. Wenn die Jahresarbeit des
Dorfbewohners auf der Höhe ſteht, dann ſuchen
die müden Großſtädter Erholung auf dem
Lande oder im Bade, an der See oder im
Gebirge.

Wer wirklich der Ruhe wegen verreiſt, ver
kriecht ſich ins kleinſte Dörfchen, auf die ver
laſſenſte Höhe oder in das unbekannteſte
Badeörtchen. Er, der verwöhnte Kulturmenſch,
begnügt ſich gern mit den ällereinfachſten
Wohnuverhältniſſen und legt auch in bezug auf
alle übrigen Lebensanforderungen eine rührende
Beſcheidenheit an den Tag. Nur eines ver
langt er mit diktatoriſcher Strenge: Ruhe!
Ruhe iſt die erſte Bürgerpflicht! Um in äller
Herrgottsfrühe nicht durch die ausfahrenden
Acker, Milch oder Gemüſewagen geſtört zu
werden, bleibt er abends lieber ein paar
Stunden länger auf

Er weiß, wie wohltuend die Ruhe wirkt
Vor der Abfahrt des Sonderzugs ins Bad
dieſe Aufregung und Unruhe, dieſes Haſten
und Jagen auf und ab. die Abſpannung auf
dem Gipfel! Wenn ſie wiederkommen,
bringen ſie die Ruhe des Landes mit. Lange
hält's allerdings nicht an. Jſt es zu ver
wundern

In unſeren Schulen, in den Bureauräumen
und Fabriken wird noch viel zu wenig auf die
nervenfreſſende Wirkung des Lärms geachtet.
Man muß einmal gehört haben, wenn an

tauſend Kinderfüße und mehr drei kahle Holz
oder Steintreppen hinabeilen. Trotz ſtrenger
Zucht ein bedeutender Lärm. Ein merkliches
Nachlaſſen der Gehörkraft mit den Jahren
bei ſaſt allen Lehrern iſt feſtgeſtellt.

In den Fabriken iſt s meiſtens noch ſchlechter
Warum das gellende Signal der Fabrikpfeifen,g

durch das zu gleicher Zeit die Nachbarſchaft
geſtört wird In vielen Städten iſt das Ab
pfeifen der Pauſen mit Recht unterſagt. Uhren
mit großen Zifferblättern ſind in den Arbeits
räumen angebracht; danach hat ſich jeder An
geſtellte und Beſchäftigte ſtill zu richten. Es
geht beſſer, als man wohl anfangs denkt. Das
Publikum gewöhnt ſich ſchnell an Einrichtungen,
deren Zweckmäßigkeit es erkennk. Heute ſällt
es keinem mehr auf, daß bei Abſahrt eines
Zuges nicht ſchrilles Pfeifen und lautes Rufen,
bei großem Verkehr ſogar heftiges Schreien er
tönt. Der Beamte erhebt die Scheibe, und
der Zug verläßt ſtill die Halle. Doch der
Straßenlkärin! Aſphalt und Holzpflaſter ver
mindern bedeutend den Schall. Unerträglich
iſt aber der Lärm, wenn ein Laſtwagen
nach dem audern über holpriges Pflaſter
klappert oder die Eiſenſchienen ſo ſchlecht
auf den langen Wagen gelegt wurden, daß
ſie bei jeder Steinſuge knallend zuſammen
ſchlagen. Daß muß man durchgemacht haben,
wenn ſich in der Nähe der Behauſung ein
Bauplatz auftut. Der Ruhe wegen iſt man ja
hinausgezogen in den Vorort, natürlich in eine
möglichſt häuſerfreie Straße. Und nun geht
das Bauen los.

Nicht immer die billigere Wohnungsmiete,
die durch das Fahrgeld oft wieder ausge
glichen wird, ſondern das Verlangen nach Ruhe
treibt den Großſtädter in die Vororte. Nicht
zit eng aneinander will man wohnen, Plätze
und Gärten ſollen dazwiſchen liegen.

Wenn draußen die Geſundheitsverhältniſſe
beſſer ſind, ſo liegt das nicht an der beſſeren
Luft ſondern auch an der größeren, viel
größeren Ruhe. Mäjßzigkeit und Ruh' ſchließen
dem Arzt die Türe zu. Das Laudvolk iſt

P Ernährt die Kleinen mitſesties
Kindermenl.

e Sur Veröffentlichung geeignete Hufsätze werden Honorirt e
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geſunder, obgleich es viel weniger nach den
Regeln der Geſundheit lebt als der Groß-
ſtädter. Die Stille heilt. Größte Ruhe im
Krankenhauſe. Nerven und Gemütskranke in
die Einſamkeit oder die ſtille wohltuende Ge
ſelligkeit. Die Ruhe bringt Zur Beſinnung;
ſie ebbt die Fluten des Gemüts, der Leidenſchaft

„Süßer Friede, kamm, ach komm in meine
Bruſt!“ Im ſtillen Wald ringt ſich dieſe flehent
liche Bitte aus der heißwallenden Seele Goethes.
Seine Ruhe war hin, ſein Herz war ſchwer.
Jn der Abgeſchiedenheit von der Welt ſammelte
früher das erkrankte Gemüt neue Lebenskräfte,
und im Kloſterfrieden heilten die Wunden der
Welt. Auf Kampf und Streit, auf Amt
und Beruf bereitete man ſich in der
Wüſte vor.

oder die Felſenwohnung nicht wieder losge
laſſen haben mit dem Zauberbann ihrer gött
lichen Ruhe

Ruhe iſt Weihe.
Ruhe iſt Andacht.
Ohne Ruhe keine rechte Einkehr. Der

Sonntag iſt der Tag der Stille. Jmmer mehr
wird man die Sonntagsruhe ausdehnen und
den Geſchäftsleuten auch in der Woche den
Segen des Abendfriedens durch frühzeitigen
Schluß des Ladens ermöglichen. Jn zahlloſen
Liedern und Gedichten hat der Deutſche die
abendliche Ruhe und die nächtliche Stille ver
herrlicht. Die Nacht iſt ihm der milde Engel,
der ihm Erholung und neue Kraft ſpendet,
der die Kranken tröſtet mit ſtärkendem Schlaf
und anf die Kämpfenden den holden Frieden ſenkt.

Die Sehnſucht nach Ruhe iſt ein Zeichen
ſteigender Kultur. Die Verfeinerung der Lebens
formen hat die Stille zum Ziel, nicht Unruhe
oder gar Lärm.

Jn die vornehmen Lokalitäten trägt der
kluge Geſchäftsſinn die Ruhe und hütet ſie
ängſtlich. Je gewöhnkicher ein Lokal iſt, deſto
lauter geht s in ihm her. An der Hinterwand
ein Automat mit Pauken, Trommeln und Trom
peten Phonographen und Grammophone
ein elektriſches Klavier Singen Rufen

Klingeln Kreiſchen Die Erxholung
hier, und die Erholung in der Ruhe! Rummel
platz und Waldesdom!

Nein, die Kultur muß und wird ſich fort
bewegen zu der abgeklärten Ruhe antiker Säulen
hoheik. Noch iſt zu viel unruhige Bewegung
in den modernen Faſſaden unſerer Häuſer in
der modernſten muſikaliſchen Richtung, in den
zerriſſenen und ſprunghaften Handlungen gegen
wärtiger Bühnenerzeugniſſe.

Aber es wird werden.
Schon ertönen die Wünſche nach edlen

Linien auf allen Gebieten lanter.
Kultur will Frieden haben.
Das lebhafte Verlangen nach dem Welt

frieden, die Abrüſtungsvorſchläge und die ſo
genannte Friedensliteratur ſind ebenſo Zeichen
ſteigender Kultur, wie die Gründung des Anti
u Vereins Ruhe, ſchönſtes Glück der
Erde

Ferienarbeiten.
Eine zeitgemäße Betrachtung.

Von Käthe Schrey.
ollen unſere Kinder in den Ferien für
die Schule arbeiten Dieſe Frage iſt
noch immer eine pädagogiſche Streit

frage. Zwar ſind die Zeiten, wo allzu ge
ſtrenge Erzieher die großen Ferien als eine
willkommene Gelegenheit anſahen, das halbe
oder auch das ganze Penſum des verfloſſenen
Vierteljahres „zur gründlichen Wiederholung
aufzugeben, längſt dahin. Der modernen Unter
richtsauffaſſung entſprechend, die den Schwer
punkt der Arbeit in die Schule verlegt und
die Hausarbeit nur als unumgängliche Er
gänzung der Schularbeit betrachtet erwartet
man heutzutage nicht mehr viel von der Ferien
arbeit. Unter der Lehrerſchaft iſt ziemlich all
gemein die Anſchauung verbreitet, daß es an
gebracht ſei, die Geißel der Ferienanfgaben nur
recht milde oder gar nicht zu ſchwingen Wie

Manches Talent bildete ſich in
der Stille, und wie viele mag die Waldſchlucht

aber ſtellt ſich das Haus zu der Ferienarbeite
Hier gehen die Anſichten viel weiter ausein
ander. „Ach was,“ ruft da ein jovialer
Familienvater, „die Ferien ſind zur Erholung
da, und nur zur Erholung! Dieſe einzige
Gelegenheit, ſich mal ordentlich auszutoben,
ſoll der armen überlaſteten Schuljugend nicht
verkümmert werden. Stübenhocken gibt's nicht

in der Sommerfriſche Die Bücher bleiben zu
Hauſe Sölche Grundſätze erſcheinen andern
höchſt bedenklich. Gewiß, die Ferien ſollen
auch nach ihrer Anſchauung in erſter Linie der
Erholung dienen. Doch der Tag iſt lang,
auch ein Ferientag, ſo meinen wenigſtens
die geſtrengen Erzieher. Was ſchadet es, wenn
„den Wiſſenſchaften täglich einige Zeit ge
widmet wird Nur ein Stündchen, aber
daran wird ſtreng feſtgehalten! Und damit
die Kleinen wie auch die Größeren nicht zer
ſtreut zur Arbeit kommen, geſchieht dies am
beſten gleich frühmorgens nach dem erſten
Frühſtück. Mißmutig ſchleicht das Kind an
den Arbeitstiſch. Es wagt nicht, dem elter
lichen Gebot zu widerſtreben; aber ſeine Ge
danken weilen nicht bei den Büchern. Sehn
ſüchtig fliegt ſein Blick durchs Fenſter, wo
über Feld und Flur die lockende Sommerſonne
leuchtet. Wie ſchön war's geſtern abend da
draußen Und heute früh wollte man gleich
wieder hinausſtürmen, um all die neuen
Herrlichkeiten in Augenſchein zu nehmen oder
die intereſſante Bekanntſchaft mit den Dorf
kindern fortzuſetzen. Aber nein, arbeiten muß
man, büffeln Und mit mühſam verhaltenen
Tränen oder ſtillem Jngrimm beugt ſich der
blonde oder dunkle Kopf wieder über die ver
haßten Bücher. Von dem Wiſſen, das in
ſolcher Stimmung erworben wird, bleibt ſelten
etwas haften. Dies tägliche Arbeitspenſum
kann den Kindern die ganze ſchöne Ferienzeit
vergällen, und gerade auf den Gewiſſenhaſten
laſtet der Druck am ſchwerſten. Alſo die Bücher
zu Hauſe laſſen und während der 4—6 Wochen

keinen Gedanken an die Schule verſchwenden e9 9Nein, nicht gleich in den gegenteiligen Fehler
verfallen Daß geſunde ſchulpflichtige Kinder
lange Wochen ohne jede Schülarbeit verbringen,
iſt nicht ratſam; beſonders die Kleinen ver
geſſen erſchreckend viel, und den Größeren,
die der Arbeit völlig entwöhnt waren, fallen
die erſten Schultage nach den Ferien blut
ſauer, abgeſehen davon, daß auch bei ihnen
manches Erlernte verloren gegangen iſt, was
durch eine kleie- Auffriſchung leicht hätte feſt
gehalten werden können. Es handelt ſich
hier, wie in ſo vielen Fällen, um die alte,
banale Weisheit, die goldene Mittelſtraße zu
finden. Man verbanne vor allem die feſtgeſetzte
regelmäßige Arbeitsſtunde! Dieſen Zwang allein
empfindet das Kind als den bitterſten Wermuts
tropfen, der ihm ungerechterweiſe in den
Freudenbecher ſeiner Ferien gegoſſen wird.
Daß man kun und laſſen kann, was man will,
die Ungebundenheit, die Sorgloſigkeit, das iſt
ja das Schönſte an den Ferien“! Uns Er
wachſenen gelingt es nur noch ſelten, das herr
liche Gefühl in ſeiner ganzen Größe auszu
koſten, das Kind ver mag dies noch.
Deshalb laſſen wir ihm vorerſt die köſtliche
Freiheit der Ferien! Wenn der erſte Freuden
rauſch vorbei iſt, kommt ſchon einmal die
Stunde, wo alles ſo langweilig iſt“, wo das
Kind ſich nach Arbeit ſehnt. In ſolcher Stunde
wird die einſichtsvolle Mutter den Vorſchlag
machen, doch mal zuſammen die Schulbücher
anzuſehen. Man rücke nun nicht gleich mit dem
ſchweren Geſchütz der lateiniſchen Grammatik
oder der franzöſiſchen Erzählung an, ſondern
wähle zunächſt etwas Leichtes, laſſe etwa ein
deutſches Gedicht aufſagen. Ein beſtimmtes
Lieblingsfach des Kindes bietet den beſten
Anknüpfungspunkt. Natürlich wird die leichte
Aufgabe ſpielend bezwungen; der ſchnelle Er
folg hat dem Kinde Vergnügen bereitet,
und a uf die Frage der Mutter:
du. den Anſatßz zu den neuen Rechen
aufgaben noch vder: „Ob du wohl das
letzte Stück noch ſo fließend überſetzen kannſt, wie

„Weißt

vör den Ferien geht es in neun von zehn Fällen
mit Feüereifer an die ſchwere Arbeit. Iſt die
erſte Uebungsſtunde angenehm verlaufen, ſo wird
das Kind, wenn nach einigen Tagen bei paſſender
Gelegenheit die mütterliche Mahnung zum
Arbeiten wieder ergeht, ohne Widerwillen
folgen, ja, bei ſchlechten Wetter, das uns in
keinem Sommer erſpart bleibt, wird es von
ſelbſt nach den Büchern greifen Freundliche
Teilnahme der Eltern an den Arbeiten des
Kindes wird der beſte Anſporn ſein. Wer's
verſteht, mag dem Kinde auch einmal eine
ſelbſtändige, vom gewöhnlichen Schulpfade ab
weichende Aufgabe ſtellen. An einem beſonders
hoffnungsloſen Regentage bietet vielleicht eine
allgemeine Geſchichts- und Geographie Wieder
holung der ganzen Familie willkommene Ab
wechſelung. Die Kinder ſind Feuer und Flamme
vor Begeiſterung, daß die Eltern „mitmachen“
wollen. Mutter kramt ängſtlich in ihrem etwas
verſtaubten Töchterſchulwiſſen, um möglichſt viel
„Poſitives“ zutage zu fördern, Vater iſt ſtolz
darauf, daß der galliſche Krieg und die Sunda
inſeln bei ihm noch ſo „ſeſt ſitzen. Die
Jüngſten von der Kinderſchar wollen zeigen,
daß ſie auch ſchon etwas wiſſen, und die
älteren ſuchen eifrig durch ihre überlegenen
Kenntniſſe zu glänzen, kurz, ein fröhliches
Familienbild! In ſolchen lebendigen Arbeits
ſtunden wird mehr geſchafft, als bei erzwun
gener täglicher Uebung, und nach den Ferien
geht's mit friſchem Mute wieder an die ernſt
hafte Schularbeit.

Wirt und Gaſt.
Von Haus Bourquin.

rüher war im allgemeinen das Verhältnis
zwiſchen Wirt und Gaſt wohl etwas
gemütlicher und patriarchaliſcher als es

heute zu ſein pflegt, wo der rein geſchäftliche
Ton mehr vorklingt. Jmmerhin bilden ſich da
und dort, beſonders vielleicht in kleineren Ver
hältniſſen und in guten Logierhäuſern, freund
liche Beziehungen heraus. An ſich müßte das
ün beiderſeitigen Jntereſſe liegen. Für den Gaſt
iſt der Wirt doch ſchließlich die Perſon, an welche
er ſich in der Fremde mit ſeinen Anliegen zu
wenden hat, von deſſen Entgegenkommen ſeine
Behaglichkeit ein wenig abhängt; und der Wirt
hat wiederum ein Intereſſe daran, mit ſeinen
Gäſten eine Fühlung zu gewinnen, welche doch
mindeſtens bis zur nächſten Reiſezeit vorhält.

Wir wohnten einmal zur Sommerfriſche in
einem Badeörtchen des Rheinlandes. Uner
müdlich war der Wirt bemüht, für unſere
Unterhaltung zu ſorgen. War's draußen ſchön,
ſo veranſtalteke er einen lohnenden Ausflug
regnete es, ſo zeigte er uns wohl ſeine Münz
ſammlung und allerlei Römerfunde, welche der
emſige Fleiß langer Jahre zuſammengekragen
hatte. Viele Gäſte lieben Geſelligkeit und
ſuchen gern Anſchluß. Hier iſt es Aufgabe
des Wirts, mit feinem Takte Menſchen eitr

ander nahe zit bringen, die auf einander abge
ſtimmt ſind. Dankbar wird es auch empfundeit,
wenn der Wirt ein paar gute Bücher zur
Verfügung ſtellt oder einige Spiele, mit denen
ſich die Kinder erfreuen, und mit denen ſich
wohl auch die Erwachſenen beſchäftigen, wenn
unfreundliche Witterung oder abendliche Dunkel
heit den Sommerfriſchler ins Zimmer treiben.
Oft ſtellt ſchon ein freundliches Wort eine gewiſſe
innerliche Verbindung zwiſchen Wirt und Gaſt
her aber es muß einen perſönlichen Charakter
haben. Mit den üblichen Redensarten über das
Wetter beläſtigt man ja nur. Und zuletzt kommt
dann wohl das beſte Wort. Auf Wiederſehen!

J

Sur nächſten Nummer erſcheint
ein Schnittmuſterbogen,

Der zum Preiſe von 5 Pfg.
abgegeben wird.



Sine Hundegeſchichte von Slſe Kitter.

„Sugelaufen.

W Jn der nächſten Nummer beginnen wir mit
3 dem Abdruck unſeres neuen Original Romans 5

Gib mich frei
von Hedwig Courths-Mahler. d

Jn der Heldin dieſes Romans zeichnet 97
die bekannte Verfaſſerin einen jener Cha

raktere, in denen durch verkehrte, verſtändnis- 9
loſe Erziehung jede Eigenart unterdrückt

P worden iſt. Erſt nach ſchweren Ent
z täuſchungen kommt ſie zum Bewußtſein der

P eignen Perſönlichkeit und des Rechtes an
ſich ſelbſt. Teils durch ſklaviſche Unter

P ordnung unter den Willen ihrer ſtrengen, Y.
d kaltherzigen Erzieherin, teils durch ihr
P eigenes Herz getrieben, geht ſie eine Ver J

bindung ein mit einem jungen, verarmten
Ariſtokraten, welcher ſie nur heiratet, um J

9 aus ſchwierigen Verhältniſſen heraus- 9
P zukommen. Für ihren feinen ſtillen Reiz,
9 der unter der anerzogenen Schäblonenhaftig

keit verborgen liegt, hat er kein Verſtändnis. P
Kurz nach der Hochzeit beginnt der Kampf

P der Heldin um ſich ſelbſt. Sie erwacht aus
dem Scheinleben, welches ſie geführt hat d
und entwickelt ſich zu einer freien Perſön P

4 lichkeit mit einem eigenen Willen. Wie die 9
P verfaſſerin das zu ſchildern weiß in ihrer
e gemütvollen, zum Herzen gehenden Art, wie

ſie die übrigen Perſonen des Romans 97
in prägnanter Charakteriſterung vor den

9

Leſer hinſtellt, iſt ſehr intereſſant. Hedwig
CourthsMahler hat in dieſem Roman alle
ihre bekannten Vorzüge entfaltet. Die J
ſtrenge, kaltherzige Erzieherin der Heldin iſt
eine lebenswahre Erſcheinung, nicht minder
der etwas bequeme, den Hauskrieg ſcheuende
Gatte derſelben. Sympathiſch zeichnet die
Verfaſſerin den Helden und ſein Ver
hältnis zu ſeiner jungen Gattin. Auch die
prächtige Thüringer Gutsfrau, die einen ſo
großen Einfluß auf das Leben der Heldin

J ausübt, iſt ſcharf und lebensvoll gezeichnet.
Y Alles in allem hoffen wir unſern Leſern
e eine genüußreiche und ſpannende Lektüre im

r

So

S

P ob9 obigen Roman zu bieten

Der Verlag 9
9

e

vi Maßburg weint! Sie weint ſo faſſungslos,
wie ſie in ihrem jungen ſiebzehnjährigen Leben
ſelten geweint hat.

Nero iſt tot, ihr geliebter Nero, der ſchöne
braune Jagdhund ihres Vaters, ihr Schutz und
treueſter Freund. Irgend einer tückiſchen Hundekrank
heit iſt er erlegen, im Laufe von vierundzwanzig
Stunden, die Evi faſt ohne auszuſetzen treu an
ſeinem Lager gewacht hat.

Und jetzt hat man ihn ihr fortgenommen. Nicht
einmal im Garten hat ſie ihn begraben dürfen. Daslitt der Papa nicht, der ganz richtig bemerkt, daß für
einen toten Hund kein Platz unter Roöſen und Flieder
büſchen ſei wie für geſtorbene Kanarienvögel. Evi
iſt ſehr unglücklich, ſo unglücklich, wie man mit
ſiebzehn Jahren nur ſein kann. Liebreich haben die
Ektern ſie über den Verluſt ihres Lieblings getröſtet;
aber jetzt wollen ſie wieder ein fröhliches Geſicht bei
ihrem Töchterchen ſehen.

„Heul nicht, Mädel,“ poltert der Oberſt von
Maßburg, Evis Vater Da haſt du drei Mark;
kauf dir nen Dackel!“

Einen Dackel!? Wenn man einen großen
braunen Jagdhund ſein eigen genannt hati!
Nein,

Evi weint nicht mehr, aber ganz dunkel vor
Zorn ſehen ihre ſchönen blauen Augen aus.

Daß ſie die Eltern doch ſo wenig verſtehen, ſie,
ihre Einzigſte.

Tagelang ſchleicht ſie mit geſenktem Kopf im
Hauſe umher; aber allmählich kommt doch wieder ihr
fröhliches Temperament zum Vorſchein; und als der
Papa eines Tages beſonders guter Laune iſt, eröffnet
ſie ihm in alter Zungenfertigkeit, daß ſie ohne Hund
„nicht leben kann“ und daß ſie nun jetzt „Himmel
und Hölle in Bewegung ſetzen“ wird, um wieder
einen ſolchen zu bekommen. Und zwar nicht etwa
einen Dackel, ſondern einen eben ſolchen Jagdhund
wie Nero war, mit eben ſolchen treuen Augen.

„Und du wirſt mir dabei helfen, Vatting,“ ſchließt
ſie ihre Rede.

„Na alle Wetter, Mädel; was denkſt du denn,
wieviel ſo einer koſtet entſetzt ſich der Oberſt

„Koſten Achl?“ Sie vrümpft das Näschen
und zuckt ausdrucksvoll die Schultern.

„Laß nur, Vatting. Jch werd ſchon wo einen
billig kaufen oder gar geſchenkt bekommen. Paß nur
auf, alter Herr, ich hab'
Glück.“

Der Oberſt kneift ſeine Einzigſte, die ihm bei
den letzten Worten einen kameradſchaftlichen Puff in
die Seite verſetzt hat, in die Backe, obgleich ihm der
„alte Herr“ etwas auf die Nerven fällt. Er iſt ja
nur heilfroh, daß das Mädel wieder fidel iſt.

„Na alſo, dann hab' Glück, du Hexe,“ meint
er wohlwollend und opfert widerſtandslos noch andert
halb Mark auf dem Altar des Familienfriedens, weil
Evi mal wieder mit ihrem Taſchengeld „total abge
brannt“ iſt.

Am nächſten Tag ſteht dann folgendes Jnſerat
in der Landeszeitung:

„Wo bekomme ich einen braunen Jagdhund
Gefl. Offerten an Freiherr v. Maßburg, Oberſt a. D.,
Moltkeſtraße 10.“

Großartig macht ſich dies Jnſerat. Fettgedruckt
und beinah protzig wohlhabend ſieht es aus. Als der
Oberſt es beim Morgenkaffee lieſt, lacht er Tränen.

Ob ſie auf dieſe Art wohl gerade billig zu einem
Hund kommt denkt er.

wie gewöhnlich ſchon

Aber er ſagt nichts, auch als nun täglich der
Briefträger vier bis fünfmal einen Berg Briefe an
ſeine Adreſſe bringt.

Jeden Vormittag, wenn Evi aus der Malſtunde
kommt, findet ſie dieſelben wohlgeordnet und mit dem
Datum verſehen auf ihrem Zimmerchen. Hunde,
Hunde, nichts als Hunde, wohin man blickt.

„Wir kommen auf den Hund, Mädel,“ neckt der
Oberſt.

Aber Evi iſt ſelig. Sie ſichtet die Korreſpondenz
ordnungsgemäß nach den verſchiedenen Stadtgegenden,
und ſchließlich fängt ſie an, die betreffenden Hunde
beſitzer aufzuſuchen. Erſt geht ſie zu dem, der einen
Hund „gern abgeben“ möchte.

„Abgeben iſt nicht verkaufen,“ ſagt ſich Evi, um
dann entſetzt zu fliehen, als der fragliche Jagdhund
ſich als eine Miſchung von Pudel und Teckel aus
weiſt.

Ueberhaupt, trotz der vielen Angebote iſt
eigentlich wenig Paſſendes darunter. Das, was
einigermaßen Aehnlichkeit mit dem toten Nero hat,
iſt für Evis Taſchengeld unerſchwinglich teuer; alles
übrige ſind raſſeloſe oder total verhungerte Tiere

Evi iſt verzweifelt. Schnöderweiſe tut ihr
„liebes Vatting“ auch, als ginge ihn die ganze Sache
nichts an. Und die Mama iſt überhaupt böſe über
dieſe ganze Hundewirtſchaft.

Evi feufzt. Aber die Frühlingsſonne ſcheint
wer mag da lange ſeufzen!

Man geht jetzt viel ſpazieren und pflückt dabei
große Sträuße von Veilchen und Himmelsſchlüſſelchen.
Auch das Tennisſpielen draußen am Schloßpark fängt
wieder an. Dabei kann man doch beim beſten Willen
ſeinen Sorgen nicht allzit ſehr nachhängen. Nur ganz
nebenher kann Evi jetzt ihr Forſchen nach dem Hunde
weiter betreiben.

Eines Tages findet ſie neben ihrer Kaffeetaſſe
ein Zeitungsblatt mit einem rot angeſtrichenen Jnſerat:

Zugelaufen
junger, etwa drei Monate alter Jagdhund. Wenn
derſelbe bis morgen Abend nicht abgeholt, wird er
in gute Hände verſchenkt. Reflekt. wollen ſich zwiſchen
6--7 Uhr melden. Parkſtraße 6.

„Hurra!“ ſchreit Evi. Papa Maßburg lacht.
„Na, da gehſt du nun natürlich hin
„Hurra!“ ſchreit Evi nochmals.
Der Kaffee wird heute förmlich hinuntergegoſſen;

dann ſitzt ſie voller Unruhe und ſieht nach der Uhr.
„Fünf Uhr, fünſeinviertel! Zwiſchen ſechs

und ſieben ſoll ich ihn abholen! Ach Was, ich geh
früher!“

Daß eventuell ein anderer den Hund auch ab
holn könnte, daran denkt ſie natürlich nicht.

„Jetzt fünfeinhalb Uhr; ſieben Minuten gehe ich
bis zur Parkſtraße! Wenn ich auch etwas vor ſechs
Uhr da bin. Macht nix. Alſo nun los!“

Evi tänzelt förmlich. Die Handſchuhe zieht ſie
nur halb an. Schief und ſlott ſitzt das weiße
Matroſenhütchen auf dem braunen Wuſchelkopf, und
die blitzenden blauen Augen lachen mit der Frühlings

ſonne um die Wette. eNein, ſo ein Glück, wie ich doch hab'
überlegt ſie.

Da, Parkſtraße 6. S SSie hat nur fünf Minuten zu dem Wege ge
braucht. Eine vornehme Villa mit ſchönem Säulen
portal, ſehr vornehm im Garten gelegen. Evi drückt
auf den Knopf der elektriſchen Klingel.

Bellt da nicht ein Hund, mein Jagdhund?
Ein ſauberes Dienſtmädchen in ſchwarzem Kleide
mit weißer Schürze und Hamburger Häubchen öffnet.

Evi iſt ganz atemlos vor Aufregung.
„Ach, hier iſt ein Hund zu verſchenken
Evi muß warten das Dienſtmädchen will mal

fragen
Da kommt ein alter Herr mit einem Jagdhund

aus dem Zimmer rechts. Der Lund iſt ganz ſo
wie Nero, einfach bildſchön.

Evi beſinnt ſich nicht lange.
„Ach, mein Hündchen,“ ruft ſie mit aus

geſprochenem Akzent auf dem „mein“, und da kniet
ſie auch ſchon auf der Diele und umarmt ihn;
und er läßt es ſich natürlich mehr wie gern gefallen.

Der alte Herr ſieht lächelnd dem Ungeſtüm der
beiden zit

„Liebes kleines Fräulein, Sie ſcheinen große
Hundefreundin zu ſein und dies arme herrenloſe
Tier iſt ſicher bei Jhnen gut aufgehoben. Aber es
iſt noch nicht ganz ſechs Uhr, der rechtmäßige
Eigentümer kann noch kommen,“ meint er endlich
und bittet Evi, Platz zu nehmen.

Aber Evi und Platz nehmen“, wo ſie endlich
wieder einen Hund ihr eigen nennt!

Schon hat ſie die mitgebrachte Leine um des
neuen Nero Hals gelegt. Strahlend ſieht ſie den
alten Herrn an „Ach, der kommt doch nicht mehr!“
behauptet ſie kühn. Und wer kann ihren glücklichen
Augen widerſtehen. Der alte Herr lacht und läßt
Hund und Herrin laufen.

Doch mit des Geſchickes Mächten
Evi. und Nero ſpringen eben in großen Sätzen

den gepflaſterten Weg vom Haus bis zur Gartentür
hinunter, da öffnet ſich letztere von außen, und ein
Herr ſteht vor ihnen.

„Pardon, mein
hört mir!“

„Nein, er gehört mir. Jch habe ihn eben geſchenkt
bekommen,“ iſt Evis prompte Antwort.

Beide betrachten ſich vom Kopf bis zu den Füßen.
Er ſieht gut aus, denkt Evi nach einem prüfenden
Blick über den eleganten hellgrauen Anzug und über
das keck nach oben gedrehte Schnurrbärkchen.

Jhr Gegner verſchlingt ſie förmlich mit den
Blicken

Alle guten Geiſter, iſt das ein reizendes
Mädel, überlegt er. Und daß einem nun ſo etwas
gleich am Anfang des Urlaubs in die Arme laufen
muß! Hans, mein Sohn, dieſe irrtümliche Hunde
ſituation läßt du nicht ungenutzt vorübergehn!

„Nero,“ ruft er; und mit Freudengeheul ſpringt
der Hund an ihm hoch. S

„Nero??“ Evi iſt ganz blaß vor Wut.
„Der Hund gehört mir,“ betont ſie noch einmal

Fräulein, dieſer Hund ge



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
„J, Gott bewahre, gnädiges Fräulein, das iſt

mein Nero, der mir vorgeſtern entwiſcht iſt. Da,
hier iſt ſein Halsband, ſeine Kette. Jch habe ihn
ſchon geſucht wie ne Stecknadel. Da entdecke ich vor
ner halben Stunde dies Jnſerat hier.“ Er drückt
ein Exemplar der Landeszeitung in Evis Hand.
„Na, und da bin ich! Und da ſind
Sie auch und haben meinen Hund ſchon beim
Kragen.“

„Geſchenkt bekommen, meinen Sie!“ trotzt Evi.
„Na ja, meinetwegen geſchenkt bekommen. Aber

die Sache iſt noch etwas verfrüht, meine aller
gnädigſte Ungnädigſte. Da, hier ſteht's ſchwarz auf
weiß zwiſchen 6 und 7 Uhr ſollen „Reflektanten
ſich melden. Und jetzt,“ eine tadelloſe goldene Uhr
baumelt dicht vor Evis Naſe, „haben wir erſt 5 Uhr
58 Minutel“

„Frechheit!“ flüſtert Evi vor ſich hin, aber ihre
zitternden kleinen Hände laſſen die Hundeleine los.
Sie dreht ihr Geſichtchen zur Seite, damit der
„gräßliche Menſch“ nicht ſieht, wie ihr die Tränen
in die Augen kommen. O, ſie wird ihn mit Ver
achtung ſtrafen. Hocherhobenen Hauptes wird ſie an
ihm vorbeirauſchen, an ihm, dieſem Frechling, dieſem
Hunderäuber, dieſem Evi verſagen die Worte,
ſie fühlt, daß ſie im nächſten Augenblick laut zu
weinen anfangen wird und verſucht daher in be
ſchleunigtem Tempo an ihm vorbei die Gartenpforte
zu erreichen.

„Aber bitte, bitte, bitte, liebſtes, ſchönſtes,
gnädigſtes Fräulein Nun ſeien Sie mir doch nicht
ſo ſchrecklich böſe. Ich will auch ganz gewiß täglich
meinen Hund fortlaufen laſſen und ihn täglich wieder
holen, wenn ich Sie dabei ebenſo täglich wieder
ſehen kann,“ bettelt da plötzlich eine Stimme. Und
als Evi hochſieht, blickt ſie in ein paar fidele braune
Augen, die ſich vergeblich bemühen etwas reuevoll
und unglücklich auszuſehen.

Die Augen ſind wirklich unwiderſtehlich. So
richtige flotte Leutnantsaugen ſind's. Evi muß
lachen; ſo ſchrecklich es ihr iſt, ſie kann nicht anders.
Und „er“, der „gräßliche Menſch“, er lacht mit. Und
da, am Fenſter der Villa, der alte Herr, der
halb verſteckt hinter der Gardine ſteht, lacht er nicht
auch Sogar Nero lacht und geht ſchwanzwedelnd
von einem zum andern. Augenſcheinlich weiß er nicht
recht, weſſen Partei er nehmen ſoll.

Da vergißt Evi wirklich all ihre Würde und
die Verachtung, die ſie für den „gräßlichen Menſchen
gehabt hat. Sie lacht nicht nur, ſie ſpricht ſogar
mit ihm.

„Hans von Sydow“ ſtellt er ſich vor. „Seit
vier Tagen auf Urlaub bei einer Tante in Moltke
ſtraße 9.“

„Ach, und ich bin die Evi Maßburg, und wir
wohnen Nummer 10,“ geſteht Evi.

„No. das paßt ſa prachtvoll, ſo mußte es
kommen,“ lacht er. „Da binden wir den guten Nero
eben am Gartengitter feſt, damit wir beide was von
ihm haben. Oder aber, wir teilen ihn. Sie nehmen
den Kopf, ich die Füße. Oder wollen Sie lieber
die Füße, von wegen dem Fortlaufen Oder aber,
ich vermiete ihn Jhnen ſtundenweiſe, die Stunde drei
Mark. Wenn wir ja nun ſo gewiſſermaßen Nach
barskinder ſind, läßt ſich das ja alles leicht ein
richten

Evi lacht immer noch.
„Ach, der Hans Sydow ſind Sie fährt es

ihr plötzlich heraus. Der Tante Gretchen ihr Neffe
aus Potsdam

„Jawohl, der Tante Gretchen ihr Neffe aus
Potsdam,“ erwiderte er. „Die Sache wird immer
verwickelter, gnädiges Fräulein, denn jetzt haben wir
nicht nur einen geme nſchaftlichen Hund, nun haben
wir ſogar noch eine gemeinſchaftliche Tante! Meine
Tante, deine Tante. Mehr kann der Menſch ja gar
nicht verklangen!“

Na
Hans Sydow ſieht glückſtrahlend in die Per

ſpektive dieſes Urlaubs, von deſſen ſechs Wochen erſt
vier Tage vergangen ſind, „na, dann alſo, up ewig
ungedeelt, der Hund ſowohl wie die Tante Und auf
gute Nachbarſchaft, Fräulein Evi.“ Er hält ihr die
Hand hin, in die ſie luſtig einſchlägt.

Und es wird gute Nachbarſchaft und gute Freund
ſchaft, und es wird wohl ſogar noch mehr daraus.
Schmunzelnd beobachtet Papa Maßburg.

Zu ſchön iſt der Frühling in dieſem Jahre!
Sicher hat der Flieder noch nie ſo reich geblüt und
ſo ſtark geduftet wie jetzt in den beiden Gärten
von Nummer 9 und 10. Jſt's da ein Wunder,
daß Hans und Evi dies in vollen Zügen genießen

Daß ſie ſich nebenher der Erziehung des braven
Nero ebenſo eifrig wie gemeinſchaftlich widmen, muß
einem beinahe wundern. Nero ſelbſt wundert ſich am
meiſten darüber. Er ſchüttelt oft den Kopf; weſſen
Hund er eigentlich iſt, weiß er nicht mehr. „Unſer
Nero“ iſt ſowohl Evis wie Hans drittes Wort.
„Unſer Nero“ ebenſo wie „unſere Tante Grete oder

„unſer alter Herr“. Es iſt eine einzige große Güter
gemeinſchaft, von der man nicht recht weiß, wie ſie
ſich bei dem nahenden Ende von Hanſens Urlaub
geſtalten wird. Ein paarmal hat Evi deswegen
ſchon eine Frage an Hans gerichtet; aber der hat
dann ſo recht ſorglos und leichtſinnig gelacht. Schließ
lich, „unſeres Nero“ Erziehung war doch die
Hauptſache.

Ob er jetzt nun wohl ſo weit „erzogen“ iſt, daß
er nicht mehr fortläuft, wenn er beim Spaziergang
von Leine und Maulkorb befreit iſt? Evi und Hans
wollen es doch mal verſuchen. Heute zum Tennis
platz nehmen ſie ihn mit.

Da, wie gut alles abläuft. Links geht Hans,
rechts Evi, in der Mitte mit ſittſam geſenktem Kopf
der Nero.

Famos geht es! Und Evi ſchlenkert ihr Rakett
in der Hand und träumt in den blauen Himmel
hinein und ſagt nichts, und Hans ſchlenkert ſein
Rakett in der Hand, träumt in den blauen Himmel
hinein und ſagt auch nichts.

Nexro ſagt auch nichts. Da flogda ein Vogel auf Nein, ein Huhn läuft über den
Weg. Nero ſtutzt und ſpitzt die Ohren. Dann ver
gißt er alle ſo unendlich mühſam angelernte „Er
ziehung“. In hohen Sätzen ſtürzt er dem unglücklichen
Tiere nach, das ſich gackernd ins Gebüſch flüchtet.

„Hierher, Nero!“ Jawohl, er denkt nicht daran.
Hans ruft, pfeift; nichts nutzt.

„Er bringt das Tier um!“ ſchreit Evi und läuft
hinterher.

„Hm, dafür iſt er ein Hühnerhund,“ denkt Hans
und folgt langſamer.

Da kniet Evi am Boden und hält Neros Kopf
am Halsband hoch. „Feſthalten, Evi,“ ruft Hans.
„Jch komme!“ Seine Hand packt zu, und das be
freite Huhn flattert davon. Erleichtert läßt Evi Neros
Halsband los, und der Miſſetäter legt ſich ihr ſchuld
bewußt winſelnd zu Füßen. Aber ſie hat jetzt keine
Zeit für ihn, vergeblich ſucht ſie ihr Händchen zu be
freien, daß „der gräßliche Menſch“, der Hans, vor
hin mit dem Hundehalsband zuſammen packte. Es
geht nicht. Sie blinzelt ihn errötend an. Der
Klügſte gibt nach, denkt ſie und läßt es ruhig zu,
daß er jetzt mit der anderen Hand ihr Köpfchen zu
ſich emporzieht.

„Willſt Du meine Frau werden, Evi?“ flüſtert
er ihr ins Ohr. Und als ſie weder ja noch nein
ſagt, ſondern ihr Köpfchen nur ſeſter an ſeine Bruſt
drückt, da küßt er ſie, küßt ſie auf Mund und Augen;
und die wilde luſtige Evi, ſie hält ganz ſtill
dazu.

Kopfſchüttelnd ſitzt Nero dabei Komiſche
Menſchen, denkt er; die Prügel, die mir jetzt zukam,
haben ſie ganz vergeſſen.

„Weißt Du, Liebling, daß wir eigentlich auf
„dieſem nicht mehr ungewöhnlichen Wege durch ein
Zeitungsinſerat zuſammengekommen ſind?“ fragt
Hans, als ſie ſich endlich auf den Heimweg
machen. tEvi lächelt ihn ſchelmiſch an „Jch habe eben
Glück gehabt, und wir ſind einander zugelaufen,“
meint ſie und ſtreichel zärtlicht Neros braunen Kopf.

e

Das große Gefühl.
Ein Frauenſchickſal aus Briefen und Aufzeichnungen

von Räte Wefſſer.
(Schluß.)

Ramsdow
Was iſt nur mit mir geſchehen Wo bin ich

ſolange geweſen Wem gehörte die Stimme, die
mich mit tauſend Liebesnamen ins Leben zurückrief

Allmählich kehren die Gedanken wieder. Jch
ſchreibe mit Bleifeder und ganz heimlich, denn ſie
wollen noch nicht, daß ich denke.

Es kam damals, wie es kommen mußte! Wir
ſtanden uns, diesmal in dem großen, eleganten
Saal der Stadt Hamburg gegenüber. Er und

ich! Der Zufall oder ein lofer Spottvogel hatte
ihn mir als Tiſchnachbarn beſtimmt. Da ſaßen wir
nun Seite an Seite und ſchwiegen. Er hat ſich
als Nervenarzt einen guten Namen er:vorben, aber
ein Weib hatte er nicht genommen.

Jch ſah, daß ſich ſeine Blicke in den koſtbaren
Tautropfen meines Anhängers ſchmiegten, den Karl
mir zu dieſem Feſt erſtand. Ganz zuſämmenhanglos
durchfuhr es mich plötzlich, wie eine Viſion. Jch
ſah die rotblonde häßliche Tochter der reichen Familie
Heyenberg in Lila, an die er mich verraten haben
ſollte Es war, als habe ihm der Tautropfen,
deſſen ſich keine Fürſtin zu ſchämen gehabt, die Zunge
gelöſt. Er wurde geſprächig, und ich konnte ihm
Plötzlich antworten. Uns gegenüber war ein mächtiger
Spiegel in die Wand eingelaſſen. Darin ſah ich
deutlich unſere Geſichter. Mein frühgealtertes, völlig
reizloſes Antlitz neben ſeinen glattgebliebenen, vollen
Wangen. Auch den Lauf ſeiner unruhigen Blicke

Angabe der Naße
hei Sehnitt- Zestellungen:
Wir bitten gefl. zu beagchten, dass nur
solche Schnittmuster- Bestellungen berück-
sichtigt werden Können, welche folgende

Masse in Zentimetern enthalten:

Hals weite Oberweite (lose über Brust
und Rücken unter den Armen hindurch
zu messen) Taillenweite Vorder-
Iänge (hinten von der Halswitte bis
vorn zum Guxrtrand) Seitenlänge

Schulterlänge Rickenbreite
Rütckenlänge Armlänge (innen zu
messen) Armlochumfang Vordere
Rocklünge Lntere Rocklünge
Hüſtenweite (15 cm unter Taillenschluss).

Die Normalgrössen für Kinderschmitte

sind folgende:

Grösse

für 2-8 jährige IV für 67 jährige
II 27 3—5 5 J 27 c 525 6 v 10 12
Grösse VII für 13 14 jährige Kinder.

konnte ich verfolgen, ohne daß er es ahnte. Jch ſah
ſie immer wieder zu dem blitzenden Schmuckſtück
zurückkehren. Als Sekt geſchenkt wurde, hob er ſein
Glas gegen das meine. Seine Stimme muß wohl
ein Flüſtern geweſen ſein, denn niemand ſchien uns
Aufmerkſamkeit zu ſchenken. Nur mir war, als ſchrie
er es heraus

„WMaria, ſtreife deine Feſſeln ab, werde
meinJch ſtellte im Spiegel feſt, daß er auch dabei
meine Koſtbarkeit nicht aus den Augen ließ. Ja, ich
ſah noch mehr. IJhn, wie er in Wirklichkeit war
gehoben von der Gewißheit, daß ich jetzt Reichtümer
zu vergeben habe.

Und drüben ſaß mein Mann, den ich elf Jahre
hindurch hatte darben laſſen. Hrank und matt durch
mich. Unentwegt voller Zartheit, Geduld und Nach
ſicht mit mir, weil er meinem kranken Herzen nicht
wehtun wollte.

Und ich wollte mich zu ihm retten.
Jch muß aber wohl auf dem Wege dorthin

zuſammengebrochen ſein, denn als ich zur Beſinnung
kam, lag ich hier an alter Stelle in meinem Bett
und unſere dünnen Dorfglocken läuteten zum Kirch
gang.

Ich weiß jetzt, daß die Stimme, die mich
nicht ſterben ließ an der ich mich aus dem Tal
der Scham zu den Höhen neuen Hoffens empor
zwang, meinem Mann gehörte. Ein Frohgefühl, wie
ich es ſeit Jahren nicht mehr empfunden durch
ſtrömte mich.

Karl betet in der Kirche für meine Geneſung.
Draußen ruht alle Arbeit. Es iſt ja Feiertag

Jch will verſuchen, mich notdürftig anzukleiden
und dies Schlußwort dem Kaſten, der das andere
birgt, einzuverleiben.

So lief Frau Maria Hardenberg zum letztenmal
durch den Garten ihrer Jugend bis zum heutigen
Tag, erwachte vollends aus ihren Träumereien und
ſah mit hellen geklärten Augen um ſich, nun erſt
völlig dem Leben zurückgegeben. Wer aber lebt, will
ſich betätigen!

Und ſie trug den Kaſten mit ſeinem Jnhalt in
die Heizung des braunbekleideten Kachelofens und
entzündete ein Feuerchen. Es brannte ſchnell und
leicht, denn die Hölzer waren einem harzgetränkten
Fichtenſtamm entnommen und die Zeit hatte ſie
gründlich ausgedorrt.

Als ſich das letzte Streifchen Papier ſterbend
emporkrümmte, ging die Haustür. Die Glocke wurde
ſorglich zurückgehalten, damit ſie ſchwieg, und die
Klinke ganz ſanft herangezogen.

So behutſam kam nur einer nach Haus!
Und Frau Maria lächelte wie ein Kind, das

ſich auf eine Ueberraſchung freut und errötete
wie eine Braut, die zum erſtenmal den Geliebten
empfängt Sie haſtete vorwärts und warf ſich
dem Eintretenden mik beiden Armen entgegen.

Karl Hardenberg hob ſein Weib einpor und trug
es dorthin, wo er während unzähliger ſchlafloſer
Stunden ſeiner Nächte in Qual, Demut und
Treue um ihr Herz gerungen hatte

Grösse
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Neueste Moden
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I. Einfache Brauttoilette im Reformſtil. Jeder weichſallende weiße Stoff
kann zu dieſer Toilette, die ſpäter Geſellſchaftszwecken dienen kann, verarbeitet
werden. Für einfachere Verhältniſſe wird man Voile, Kaſchmir oder feine Halb
ſeide, für anſpruchsvollere Gelegenheiten vielleicht Crepe de Chine, Meſſaline
oder andere feine Seidenſtoffe verarbeiten. Der hoch über den Taillenſchluß
hinaufreichende Rock zeigt oben dicht angeordnete Fältchen. Er wird feſt auf
das im Rücken geſchloſſene Leibchen aufgenäht. Die Schleppe iſt nur mäßig
lang. Der Oberſtoff der Taille iſt ſeitlich in Falten genäht. Seinen runden
Ausſchnitt ergänzt ein Einſatz mit hohem Stehkragen aus geſticktem Tüll mit
Chiffonunterlage. Querſäume unterbrechen die langen anliegenden Aermel, die
von langheruntergeſetztem Spachtelzwiſchenſatz durchbrochen werden. Voller
Myrtenkranz mit Mantelſchleier aus Jlluſionstüll.

I. Einfache Branttoilelte im Keformſtil.

Rackows Handels Akackemie Sereeräe Magdeburg,

2 u. 3. Kleid mit Tunika und Soutachebeſatz für junge Damen. Zart
lila Wollſtoff iſt dazu verwendet und mit dunklerer Soutache in paſſendem Ton
und weißem Spitzentüll verziert worden. Der letztere iſt als Unterärmel und
als ſchmaler Abſchluß des runden Halsausſchnittes verarbeitet. Die glatte Bluſe
mit kurzen Aermeln zeigt vorn und rückwärts je ein glattes aäbgeſtepptes Ueber
teil. Der glatte Stoffgürtel iſt vorn mit einer nach oben gerichteten Spitze ge
formt. Ueber den ſchrittfreien, mit Soutache verzierten Rock fällt noch eine vorn
geöffnete und mit Knöpfen übereinandergelegte Tunika herab. Roßhaarhut mit
Blütenkranz.

4. Kleid aus geſtreiftem Wollſtoff für Mädchen von 12 14 Jahren.
Zu dem grau und rotgeſtreiften Stoff iſt weißer Säumchenbatiſt und geſtickter
Zwiſchenſatz zum Einſatz mit hohem Stehkragen und zu den Aermelanſätzen

verarbeitet worden. Die vordere und hinkere
Quetſchfalte des Rockes iſt nach oben als
Taillenfalte verlängert. Der runde Ausſchnitt
ſchließt mit einer Schrägblende ab. Querſäume
an den Aermeln. Der Rock iſt von der Vorder
quetſchfalte ab bis zur Rückfalte in gleich
mäßige Pliſſeefalten gelegt worden. Seitlich
legt ſich bis zu den Mittelfalten ein glattes
Gurtteil um die Taille. Rückenſchluß.

5. Bluſenkleid aus gemuſtertem Stoſſ
für Mädchen von 10—12 Jahren. Weißer
Flanell mit Ringelmuſter bildet das Ma
terial dieſes Kleides, deſſen ringsherum in
flache Falten gelegter Rock vorn eine Quetſch
falte zeigt. Dazu paſſend garnieren auch
eine Quetſchfalte und vier Pliſſeefalten die
Bluſe. Die halblangen eingereihten Aermel ſind
mit Aufſchlägen verziert, die ebenſo wie der
große Kragen von bunten Vortenblenden
durchbrochen werden. Hoher Stehkragen. Leder
gürtel.

6 und 7. Herbſtanzug mit Jackett für
Mädchen von 12 14 Jahren. Der Anzug
beſteht aus graublauem Tuch und iſt mit
Knöpfen nd etwas Soutache ausgeſtattet. Er
ſetzt ſich aus dem kurzen in der oberen Hälſte
abgeſteppten Faltenrock und dem halblangen
Jackett zuſammen. Dieſes ſchließt ſchräg
übereinandertretend unter dem eckigen Kragen
Seine Vorder und Rückenteile ſind geteilt.
Runde Aufſchläge an den Keulenärmeln. Stroh
hut mit flotter Schleife

8 u. II. Kleid mit lurzem Jackett
für Beſuche, Spaziergänge und dergl.
An dieſem Kleide iſt hellbrauner Cotelé
ſtoff mit weißem Tuch beſetzt, das mit
brauner Soutache benäht worden iſt.
Der Beſatz bildet an dem Glockenrock
einen Streifen und an dem abgerundeten
Jackett den Schalkragen und die Aermel
aufſchläge. Die Bluſe aus paſſender
Libertyſeide iſt mit weißer Spitzen
bordüre beſetzt. Runder Strohhut mit
Garnitur aus Straußfedern und Liberty
band.

9. Kleid mit kurzer Tüllbluſe und
Volautrock für Badeaufenthalt, Beſuche
und dergl. Dieſe moderne Form beſteht
aus hohem Rock mit Volantanſatz und
aus der im gleichen Farbenton aber
anderer Stoffart gearbeiteten Bluſe.
Altblauer Kaſchmir ergibt den erſteren,
ebenſolcher Tüll die Bluſe. Jſt die
paſſende Farbe nicht vorrätig zu finden,
ſo läßt man ſie zu dem Kleiderſtoffe

einfärben. Auch der Soutachebeſatz iſt
in der gleichen Farbe gehalten. Der
zu der Bluſe verarbeitete Tüll iſt teils
in Längs, teils in Ouerfalten genäht.
Der hoch über den Taillenſchluß hinauf
reicheide Rock ſchließt oben und unten
mit breitem Soutachebeſatz ab. Jn
Kniehöhe iſt ihm ein breiter, dicht
eingereihter Stoffvolant angeſetzt. Stroh
hut, mit Samtbandauspuß. Sonnen-
ſchirm aus Waſchſeide.

12. Sattelkleid für Mädchen von
6-8 Jahren. Weißer Punktmuſſelin
iſt mit ſchmalen Seidenblenden garniert
Das Sattelleibchen und die von oben
bis unten in Querſäume genähten Aer
mel ſind damit ausgeſtattet. Querſäume
an dem in Doppelquetſchfalten geordneten

Rock. Einſatz und Stehkragen aus
Stickereibatiſt mit Rüſchenabſchluß.

13. Elegantes Reformkleid aus Tuch
mit Blendenbeſatz für die Table d'hote,
Nachmittagskonzerte und dergl. Silber
graues Satintuch bildet das Material,
deſſen Verzierung aufgeſteppte Form
blenden ergeben. Für das kurze Leibchen

Kaiserstrasse 98/99.



i er abweichen. Weißer Tüll2. Kleid mit Tunika und Sontachebeſatz für junge Damen. e eißer Tü
(Siehe Kückanſicht Abb. 3.)

4. Kleid aus geſtreiftem Wollſtoff
für Mädchen von 12——14 Jahren.

Rückanſicht

zu Abb. 2. 11. Rückanſicht

10. Rückanſicht zu Abb. 8.
zu Abb. 9.

7. Rückanſicht
zu Abb. 6.

Herbſtanzug mit Jackett für
Mädchen von 12—-14 Jahren.

(Siehe Rückanſicht Abb. 7.)

iſt das Tuch in Säumchen geſteppt,
welche durch verſchiedene Entfernungen

mit Silberſtickerei wurde zu den
Aermelanſatzteilen verarbeitet. Der
leicht ſchleppende Miederrock zeigt auf
geſteppte Formblenden. Chiffonband

und Federpoſen garnieren
den ſchwarzen Hut. Das
Kleid kann auch aus
feinem Wollſtoff ge
arbeitet werden.

5. Bluſenkleid aus gemuſtertem Stoff 8. Kleid mit kurzem Jackett für Spaziergänge, Beſuche u. dergl. (Siehe Rückanſicht Abb. 11.)
für Mädchen von 10—12 Jahren. kurzer Tüllbluſe und Volantrock für Badeaufenthalt, Beſuche und dergt. (Siehe Rückanſi



te Hoden

Damen. Es iſt ganz in weiß gehalten.
Der dazu verarbeitete weiße Seidenbatiſt iſt
mel eingereiht worden. Der breite Stoff
bſchluß am runden Halsausſchnitt und an
and und Straußfederngarnitur.
legenheiten. Honigfarbener feiner Wollſtoff

Filettüll in dazu paſſendem Farbenton be
ſteht der Einſatz mit hohem Steh
kragen und die Aermelanſätze. Liberty
band ergibt den leichtfaltig um die
Taille gelegten Gürtel. Der Glocken
rock zeigt eine breite Vorderbahn.
Das Bluſenlatzteil iſt ſoutachiert
worden. Strohhut mit Roſen und
Samtbandroſette.

16. Feſtkleid aus gepunktetem
Stoff mit Blendenbeſatz für Mädchen

vou 8--10 Jahren Den hellen
Stoff garnieren zu den Punkten

paſſende ein'arbige Blenden. Sie
umgeben den ganz in Falten gelegten

ſicht Rock, belegen die Achſelbänder mit
Querſpangen und die unteren Ränder
der in Querſäume genähten Aermel

Die viereckig

Bluſe iſt in der
Mitte dicht ein
gereiht worden.
Glatter Gürtel
mit Schleifen
enden.

e

Sattelkleidchen für
Mädchen von 5—6

Jahren.

Abb. Kleid mire Rückanſicht Abb. 10.)

ausgeſchnittene

13. Elegantes Keformkleid ans
Tuch mit Blendenbeſatz für die
table d'héte, Nachmittags-

konzerte und derg!.

16. Feſtkleid aus gepunktetem Stoff
mit Blendenbeſatz für Mädchen von

8——10 Jahren.

I4. Sommerkleid mit Fiſchügarnitur für
junge Damen.

7 Kleid mit ſpitzem Einſatz für
Mädchen von 12 14 Jahren. Blau
geſtreifter Wollſtoff iſt dazu verarbeitet
worden. Der Rock iſt in Pliſſeefalten ge
ordnet, die Bluſe zeigt ſeitlich je zwei
Falten. Der ſpitze Ausſchnitt mit Samt
rand iſt oben gerundet. Einſatz mit hohem
Stehkragen aus weißem Fältchenmull. Glatt

bezogener Stoffgürtel. Keulenärmel mit
Blendenbeſatz.

18. Waſchkleid für Mädchen von 8 10
Jahren. Zu dem Kleide würde abgepaßter
geſtreifter Kattun verarbeitet, und zwar
wurden die abgepaßten Borten, die mit
Punkten in abgeſtufter Größe bedruckt waren,
als Blenden und zum Gürtel verwendet.
Die Bluſe iſt dem Quetſchfaltenröckchen feſt
angeſügt, den Anſatz deckt der Gürtel. Das
mit eckigem Ausſchnitt verſehene Kleid ſchließt
hinten.

19-22. 3 Gürtel in Battiſtſtickerei.
Für lichte Sommer und Sportkleider ſind
dieſe Gürtel, aus Smyrna Stramin und
Batiſt gearbeitet, apart und billig Man
benötigt dazu etwa 10 cm ekrüfarbigen Stoff
und gewöhnlichen Baſt, wie ihn jeder
Gärtner hat. Der Stoff wird umgeſchlagen
und 2 Löcher breit mit einfachem Baſtfaden
umſtochen, welchen man erſt mehrmals durch
die Finger zieht, um ihn geſchmeidig zu

15. Kleid mit Knopfverzierung
für kleine Gelegenheiten

17. Kleid mit ſpihem Einſah für Mädchen
von 12—14 Jahren.



Handarbeiten
Abb. 25) aufnimmt, in gewöhnlicher

Weiſe den Arbeitsfaden faßt (von
unten nach oben), durchzieht und nun,
ſtatt den Faden nochmals von unten
zu nehmen, mit der Nadel von oben

e

Die nächſte Nummer
bringt Moden für Damen
mit Schnittmuſterbogen
und Handarbeitsvorlagen.

O o o
herumfährt und mit dem Haken
durchzieht. Bei den nächſten Runden
hat man nur anfzupaſſen, welches
der rückwärtsliegende Faden der vor
hergehenden Maſche iſt (ſiehe Abb.
26). Die Ausführung iſt immer die
gleiche. Durch dieſe einfache Art

O o

0

19. Drei Gürtel in Baſſſtickerei. (Siehe Abb. 20, l und 22.)

M I

18. Waſchkleid für Mädchen von 8—10 Jahren.
W

S
W

S

machen. Hierauf ſtickt man das gewünſchte Muſter
in paſſender Breite in Flachſtich, füttert den
Gürtel mit beliebig weißem oder farhigem Satin
und näht eine Gürtelſchließe an. Statt des um
ſtickten Randſtreifens kann auch ſchmaler Gold
oder farbiger Seidenſoutache aufgeſetzt werden.

21. Arbeitsprobe zum mittleren Gürtel Abb. 19.

Die Gürtel ſind dauerhaft, ſchmutzen entſtehen die dick auf
nicht ſo ſchnell und koſten ohne Schloß liegenden ſchrägen Linien
etwa 15—-20 Um das Zuſammen der Außenſeite, wie ſie
legen zu vermeiden, näht man den die Abbildung 24 zeigt.
Seiten Stäbchen ein. Es empfiehlt ſich, den23. Waſchbares Feſtkleid für Mädchen Stich an einem Pröbchen
von 9-11 Jahren. Mattroſa Batiſt zu verſuchen. Man be
wurde dazu mit weißer Stickerei zu gZinnt mit der Spitze des
ſammengeſtellt, die zum Einſatz mit Wärmers und häkelt zu 23. Waſchbares Feſtkleid für
Stehkragen und zu den Aermeln ver nächſt einen Ring von 12 Lm. Mädchen von 9— I Jahren.
wendet wurde. Außerdem ſchmückt das für den Henkel und 4 Lm. zum
Kleid ein geſtickter Schulterkragen und Ring geſchloſſen. In jede dieſer

20. Arbeitsprobe zum unterſten Gürtel eine ſchmale Schärpe aus ſchwarzem 4 Lm. werden 2 f. M. gehäkelt,
Abb. 19 Seidenband. Das Kleid beſteht aus der ein bei der nächſten Runde ab

wechſelnd 2 f. M., 1 f. M.
in je I M. der vorhergehen
den Reihe. Nun nimmt man
regelmäßig zu, und zwar 2
f. M. und 21 f. M. in je

Se S d S 1 M. Nächſte Tour: 2 f. M.J e und 3551 f. M. in 1 M.4. Tour: 2 f. M. und 451
i f. M. in 1 M. uſw., bis die
Runde etwa 30 M. zählt.
Dann wird gleichmäßig weiter
gehäkelt, bis der Wärmer
etwa 9—10 em lang iſt. Die
letzte Tour wird mit grüner
J Wolle ausgeführt, ebenſo die

J 4 Blättchen. Für ein ſolchesS ſchlägt man 8 Lm., 1 f. M.in die Spitze des Wärmers,
S hbätelt in die I. Lm. 2. f. M.,

üri 7 1 halb. St., in die folgendennennt a 6 Lm. je je I St. und inI M J die letzte wieder 1 h. St., 2

S

n

I

n

W

22. Arbeitsprove zum oberſten Gürtel Abb. 19.
24. Gehäkelter Eierwärmer. (Leichte

fachen, leicht bauſchenden Bluſe und dem ein Handarbeit.)gekrauſten, mit zwei Säumen verſehenen Rock.
Der Schluß iſt hinten.

24—26. Gehäkelter Eierwärmer. Die ſehr f. M. Die letzte davon greift inwarme Hülle, welche über das Ei nebſt dem paſſender Höhe in die Hülle einEierbecher geſtülpt wird, iſt aus elfenbeinweißer und befeſtigt ſomit das Blättchen;
dann häkelt man, auf der anderenund grüner Zephirwolle in ſchrägem Hätkelſtich

Seite zurückgehend, ebenfalls 2 f.gearbeitet. Der Stich wird in folgender Weiſe

ausgeführt: Man häkelt über einer Tour Lm. M. h. St. 6 St. h. St.S Luftmaſchen) eine Reihe f. M. (S feſte e f. M. und befeſtigt den Faden.Maſche), indem man mit der Häkelnadel den 2 E. B.rückwärts liegenden Faden der Lm. (ſiehe 25. Arbeitsprobe zu Abb. 21. 26. Arbeitsprobe zu Abb. 24.

5
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Das Milchmädchen von Jean
Baptiſte Greuze.

(Zum Bilde auf der erſten
Umſchlagſeite.)

Das reißende Bild befindet ſich im
Louvre und gehört zu den Kunſtwerken,
die man „geſehen haben muß“. Und
wirklich, in denFrauengeſtalten Greuzes
liegt der Reiz unvergänglicher Jugend.
Sie haben eine Süße, einen Schmelz,
der gerade unſerer modernen Kunſt
richtung mit ihrer impreſſioniſtiſchen
Farbenfülle ſehr nahe liegt. Man be
zeichnet ihn gern als Bahnbrecher auf
dem Gebiete der realiſtiſchen Genre
malerei. Wie der ſpätere Millet, nahm
er ſeine Geſtälten aus dem häuslichen
Kreiſe der Volksſchichten, die dem ein
fachen Leben in der Natur am nächſten
ſtehen. Greuze war 1725 zu Tournus
bei Macon geboren und ſtarb 1805 in
Paris in dürftigen Verhältniſſen, denn
während der Revolution hatte er ſein
Vermögen eingebüßt.

Hauswirtſchaft.
Aeußzerliche Kennzeichnung

der verſchiedenen Weinſorten.
In ſehr vielen Haushaltungen hat die
Selbſtbereitung von Beerenweinen Ein
gang gefunden, und mancher Leſer
weiß ſich glücklich im Beſitze eines kleinen
Weinlagers, das ſchon allerlei ver
ſchiedene „Marken“ aufzuweiſen hat.
Wichtig iſt es da, die einzelnen Sorken
und Jahrgänge ſo zu bezeichnen, daß
noch nach längerem Zeitraum und auch
ſelbſt dann noch, wenn verſchiedentlich
eine Umlagerung der Flaſchen vorge
nommen werden müßte, ſtets mit
Sicherheit die gewünſchte Sorte ſchnell
herausgefunden werden kann. Der
Einſender hatte in dieſer Beziehung
lange Jahre hindurch mit Schwierig
keiten zu kämpfen, da der zur Aufbe
wahrung zur Verfügung ſtehende
Kellerraum ſo feucht war, daß die an
die Flaſchen geklebten Papierſchilder
ſich bald loslöſten und bei geringer
Berührung abfielen. Beſonders war
dies ärgerlich bei den Reſtbeſtänden
aus früheren Jahrgängen. Da erſann
ich ein ganz einſaches Mittel, dem
Uebelſtande abzuhelfen. Zum Schutz
der Korken gegen die Kellerfeuchtigkeit
hatte ich immer ſchon den oberen Teil
des Flaſchenhalſes mit einem Ueberzug
von Flaſchenſiegellack verſehen. Zu
dieſem Zweck braucht man nur den in
einer Drogerie erſtandenen Flaſchen
ſiegellack in einem kleinen geeigneten
Gefäß zu zerſchmelzen und in die heiße
Maſſe die Flaſche hineinzutauchen.
Wenn ich nun meine Weinflaſchen ver
ſiegele, bringe ich gleichzeitig auf dem
Teile des Lackes, der den Korken be

deckt, bei jeder Flaſche ein für die be
treffende Sorte beſtimmtes Zeichen an.
Dies Zeichen trage ich auch in meine
„Weinkarte“ ein und vermerke dahinter
die Weinſorte und das Jahr der Ernte
Das Zeichen beſteht nun in einem Ein
druck, der mit dem Ende eines Feder
halters, eines drei oder vierkantig zu
geſchnittenen Stäbchens, mit einem
Meſſer, einem Nagel, einem Schlüſſel
bart, einem Fingerhut oder dergl. in
dem noch warmen Lack erzeugt wird.
Dieſe Art der Bezeichnung iſt äußerſt
dauerhaft und zuverläſſig ſie läßt
außerdem ſo viele verſchiedene Va
riativnen zu, daß wohl niemand bei
der Wahl eines neuen Zeichens in Ver
legenheit kommen wird, auch dann
nicht, wenn er in jedem Jahre mehrere
Weinſorten herſtellt und von noch ſo
vielen Marken und Jahrgängen einige
Flaſchen dauernd kagern läßt.

Zu 500 S Beeren nimmt

Aepfelſaft. Von unxreifen Ab
falläpfeln wird ein ausgezeichneter
Saft wie folgt bereitet Auf Liter
Saft kommen 750 g. Zucker und

Liter Waſſer. Zucker und Waſſer
gut geläutert, den gewonnenen Saft
hinzu und eine in Scheiben geſchnittene
Zitrone. Den Saft ſo lange kochen
laſſen, bis er Fäden zieht. Wenn er
kaltet, wird er in Flaſchen abgefüllt.
Der Saft wird gewonnen wie folgt:
Unreife Abfalläpfel werden ſauber ge
waſchen, vom Wurmigen und Faulen
gereinigt, ſamt der Schale in kleine
Stückchen geſchnitten, in Waſſer aufs
Feuer geſetzt, dieſes muß oben zu
ſammengehen, die Aepfel nicht gar zu
weich gekocht und zum Ab
tropfen in ein reines Tuch geſchüttet

Einfacher Küchenzettel.
Sonntag Schneemilchſuppe.

Taubenfrikaſſee mit Klößen Und
neuen Kartoffeln. Auflauf mit
Kirſchen.

Kermanar Schulz
Möbeltiſchleret [2195Zagdeburg, Große Diesdorfer Skraße 28,

führt alle Reparaturen ſolid u. preiswert als

Rein Geheimnis
Ideale volle Büste u. prächtige
Körperform nur durch Du.
Schäffer's echt orient.

Eimega Busolss
mit Garaäntiescheiln.
Veberrasch. Erfolge. Preis-
gekrönt Paris 1909. Keine
PDiät Vorschrift! Vnschädl,
Büchse 2 83 Büchsen er-

forderlich nur 5. M. Piskret.
Versand nur von

Dre Schäffer Co-,
BERLIN 256, Friedrichstr., 248. 1982

Kranken-Consulentin
beh. Leiden aller Art nach 20 jähriger

praktischer Erfahrung. [2426
frau Helene Stein-Steigner,
Hamburg NMannsteinstr. 25, hochpart.

a Frauenleiden a
jeder Art behandelt

Frau Dr. phil. Haeseler Wwe.,
homöopath. Praktixerin. [2069

Mamnnburg, Reeper bahn 65.

Montag Erbſenſuppe mit Grieß
klößen und Schinken

Dienstag Brühſuppe. Große
Bohnen mit Peterſilte, dazu durch
wachſener Speck.

Mittwoch: Apfelſaſtſuppe. Junger
Kohlrabi mit gebratener Leber.

Donnerstag Bierſuppe mit Schnee
klößen. Erbſen und Wurzeln mit
deutſchem Beeſſteak.

Freitag Haferſuppe. Pfannkuchen
mit Gurkenſalat.

Sonnabend: Brotſuppe. Gebackener
Fiſch mit Kartoffelſalat.

Reicher Küchenzettel.

Sonntag Fleiſchſuppe vom Abfall
des Filets mit Reis. Kalbs
nierenragout. *Gedämpftes Filet
mit Kartoffelkroketts und Salat.

Himbeerauflauf. Abends
Dicke Milch. Feine grüne Bohnen,
wie Spargel gekocht und angerichtet,
mit Auſſchnitt.

Montag: Kerbelſuppe. Gebackene
Kalbsleber mit Schotengemüſe und
gerührte Kartoffeln. Abends:
ErdbeerKaltſchale mit Klößchen.
Kartoffeln mit Matjeshering.

Dienstag Kirſchſuppe. Gedämpf
tes Rindfleiſch iit Gurkengemüſe.
Abends Bier, Senfeier.

Mittwoch Gemüſeſuppe. Fleiſch
pudding mit Sardellenſauce und
Kartoffeln. Abends: Blaubeeren
mit Eierkuchen.

Donnerstag: Kartoffelſuppe.
Hammelbraken mit gelben Rüben
und Kartoffeln. Abends: Kalte
Reisſpeiſe mit gedünſteten Beeren.

Freitag (vegetariſch): Eiermilch mit
Vanille. Pilzkoteletts mit ge
rührten Kartoffeln. Zuckererbſen
mit Eierkuchen. Flammeri mit
Himbeerſaft. Abends: Saure
Milch mit geriebenem Schwarzbrot
und Zucker. Weichquark mit Kar
toffeln in der Schale.

Sonnabend Tomatenſuppe.
Königsberger Klops mit Reis.
Abends: Salat mit Eiern und
Aufſchnitt.

Kalbsnierenragout. Mehrere
Kalbsnieren werden in ſiedendem Waſſer
blanchiert und in Scheiben geſchnitten.
Dann beſtreut man ſie mit Pfeffer und
Salz und dünſtet ſie in Butter gar
Herausgenommen, tut man ſie in heiß
gemachte braune Coulis, gibt weich ge
dünſtete kleine Champignons und
Morcheln, auch gekochten, in Stücke
geſchnittenen Ochſengaumen hinzu und
läßt das Ganze recht heiß zu Tiſch
gehen.

tritt dazu haben muß.

Gedämpftes Filet mir
Rheinwein. Ein gut abgelegenes
Filet wird mit feinen Speck Trüffel
und rohen Schinkenſtreifen reichlich ge
ſpickt, mit Speckplatten umbunden und
in eine Pfanne gelegt. Alsdann gießt
man l ſtarke Fleiſchbrühe und eine
Flaſche Rheinwein hinzu, gibt eine
Zwiebel, eine Mohrrübe, etwas Peter
filie einige Pfeffer und Gewürzkörner
hinein und dämpft das Fleiſch, gut
zugedeckt, auf gleichmäßigem Feuer
unter öfterem Begießen mit eigener
Brühe gar. Zuletzt kann man noch
ein Glas Madeira hinzufügen. So
bald das Fleiſch weich iſt, werden die
Speckplatten entfernt, die Brühe wird
entfettet, durchgegoſſen, mit brauner
Coulis etwas aufgekocht und über das
zerlegte Filet gegoſſen, das mit Kar
toffelkroketts oder gebratenen Kartoffeln
angerichtet wird.

Himbeeraufkauf. I l gut
verleſene recht reife Himbeeren werden
durch ein Haarſieb geſtrichen. Dann
vermiſcht man den ſehr feſten Schuee
von zwölf Eiweißen mit den durchge
ſtrichenen Himbeeren, füllt die Maſſe
in eine Form, beſtreut ſie mit Zucker
und bäckt ſie Stunde in gelinder
Wärme.

*Himbeerſaft auſ einfachſte
Art, ſich jahrelang haltend. 3 kg
Himbeeren werden mit 85 g Weinſtein
ſäure und I Waſſer (lketztere beiden
gut gequirlt) in einen Topf getan und
nach 24 Stunden durch ein reines
Tuch ausgedrückt. Dann nimmt man
auf 500 g des ſo gewonnenen Saſtes
725 e fein gemahlener Rafſinade oder
ganz fein geſtoßenen Farins und fügt
dieſen Zucker ganz allmählig unter
fortgeſetztein Rühren mit einem ſilbernen
Löſſel zu dem Safte, läßt den Saft
noch 24 Stunden lang offen ſtehen,
füllt ihn ſodann in gut geſchwefelte
Flaſchen und verbindet die Flaſchen
mit Mülläppchen. Sie dürfen keinen
falls verkorkt werden, da die Luft Zu

Auf dieſe
Weiſe kann man alle Arten von
Fruchtſäften, beſonders Johann s
beerenſaft bereiten. Die ſo gewon
nenen Säfte zeichnen ſich durch ſehr
ſchöne Farbe aus, ſie ſind ferner be
ſonders erfriſchend und geben mit
Waſſer genoſſen die ſchönſten Limo
naden. Man kann den Saft auch ge
winnen, indem man die rohen Beeren
in einem Bunzlauer Topf in ein
Waſſerbad ſtellt und in dieſem ſo
lange beläßt, bis der Saft ausgefloſſen
iſt. Auf 500 S dieſes Saftes kann
500 S Zucker genommen werden, man
rührt dann ebenfalls den rohen Saft
mit feinem Puderzucker (gleiches Ge
wicht Saft und Zucker) ſolange, bis er
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ſich verdichtet, gießt ihn in Gkäſer, läßt
ihn ſich in denſelben verdicken, wozu
man ſie mehrere Tage offen ſtehen
läßt und verbraucht das Gelee dann
nach Wunſch.

Himbeerſaft 2. Sorte, ebenſo
gut. Man nimmt Himbeeren je nach
Wunſch und begießt ſie roh mit heißem
in ziemlich viel Waſſer geläutertem
Zucker. Dann läßt man den Saft
durch eine aufgeſpannte Serviette laufen,
wobei man gut tut, ihn mehrmals
hindurchzugießen. Jſt der Saft aus
gelaufen und geben die Beeren keinen
Saſt mehr her, ſo wiege ich denſelben,
nehme auf 500 g. Saft 250 g harten,
in größere Stücke geſchlagenen Zucker,
tguche dieſen in den Saft, läutere den
Zucker und gebe, wenn er ſchön glaſig
gekocht iſt, den übrigen Saft hinzit,
laſſe ihn ein paarmal aufkochen, fülle
ihn noch heiß in geſchwefelte ſehr reine
Saftftaſchen, verkorke und verpiche die
ſelben gut und bewahre ſie im kühlen
trockenen Keller auf. Auch auf dieſe
Weiſe kann jede Art von Obſtſaft,
auch von Kirſchen, gewonnen werden.

Lonny von Bülow geb. Prittwitz,

Abdruck und Beantwortung dex Fragen erfolgt
koſtenfrei. Anonyme Fragen werden nicht

berückſichtigt.

215. Frau Loniſe S. in Zh.: „Jch
bin im Beſitz vieler Garnrollen. Welche
geehrte Mitleſerin kann mir Aufſchluß
geren, wozu dieſe alle zu verwenden ſind

216. Frau Louiſe S. „Es iſt mir
von vielen Seiten die ſelbſtgekochte Seife
gerühmt worden. Bin aber nicht im Beſitz
eines Rezeptes. Welche geehrte Mitleſerin
iſt in der Lage, mir ein derartiges Rezept
mitzuteilen 2“

217. E. S. „Kann mir eine der
Damen beſchreiben, wie ich einen rechten
Handſchuh von Perlgarn Nr. 12 für
einen Herrn ſtricken könnle Derſelbe hat
unr eine Hand.

218. H. J. Halle a. S. „Unſer
Kränzchen möchte gern Boſton ſpielen
lernen kann mir eine liebenswit dige Mit
leſerin mitteilen, wie es geſpielt wird Jch
habe es früher einmal geſpielt und würde
bei einiger Anleitung ſofort wieder hinein
kommen.

219. Verlobt, aber nicht verliebt:
Meine Schweſter hat in dem Hauſe unſrer
Couſine einen jungen Kaufmann kennen ge
lernt, der ihr ſofort rieſiz die Kur ge
ſchnitten hat. Er iſt hübſch, jung, hat ein
ſchönes Geſchäft, erbt noch von einer alten
Tante, die ihn erzogen hat, alſo eine
gute Partie. Zu Oſtern haben ſie ſich ver
lobt, im Herbſt ſoll Hochzeit ſein. Wir
ſind ſeit vier Wochen auf dem Lande, eine
Stunde weit von Halle. Verſchiedene
Wochen ſind vorübergegangen, ohne daß
der Herr Bräutigam den Weg zu uns
gefunden hätte. Zu Pfingſten war ſeine
Tante krank, dann wieder hatte er Ge
ſchäfte, eine geſchwollene Backe, mit der

er ſich „ſeiner ſchönen Braut nicht zeigen
wollte“. Meine Schweſter ſtickt und näht
fleißig an ihrer Ausſtattung, freut ſich der
feinen Bonbons und der ſchönen Blumen,
die er ſendet, lieſt mit Entzücken ſeine kalli
graphiſch geſchriebenen Briefe und nimmt
ſein Nichtkommen ganz ruhig hin. Jch
aber bin außer mir und hetze Tag und
Nacht an ihr. Jch ſage ihr fortwährend:
„Der hat ſich verlobt, aber er iſt nicht
verliebt.“ Da lacht ſie nur dazu Was
ſoll ich tun, um ein Unglück zu verhindern
Denn glücklich werden kann ſie doch nicht

220. Frau Grete: „Mein Mann hat
einen Jugendfreund, der ein ſehr lieber,
luſtiger Menſch iſt. Der hat jetzt ſeinen
Onkel beerbt und iſt dadurch Beſitzer eines
Landgutes geworden. Nun hat er uns
eingeladen, auf mehrere Wochen, wenn wir
wollen, den ganzen Herbſt über, zu ihm zu
kommen, „um ihn in ſeiner neuen Würde
zu bewundern“. Jch habe mich natürlich
rieſig gefreut, als der Brief kam, und wäre
am liebſten gleich hingefahren. Mein Mann
aber findet, wir können die Einladung nicht
annehmen, es gehe nicht an, daß eine
junge Frau (ich bin 22 Jahre alt) im
Hauſe eines Junggeſellen, in dem
keine andere Frau wohnt, längeren Aufent
halt nimmt. (Finden das meine Mit
leſerinnen auch Trotz meiner lebhaften
Einwendungen hat er dies ſeinem Freund
auch geſchrieben, und dieſer ihm geant
wortet wenn er ſchon zu neidiſch ſei, mich
mitzubringen, ſolle er wenigſtens allein
kommen. Das will mein Mann nun auch
tun; ich aber bin damit ſehr unzufrieden
Erſtens weiß ich dann nicht, was dieſe
zwei luſtigen Brüder da draußen anfangen,
und zweitens möchte ich gern dabei ſein.
Mein Mann meint, ich ſolle zu meinen
Verwandten fahren, aber das will ich nicht.
Bitte, was ſoll ich tun, damit er mich
mitnimmt

221. Unglücklicher K. L.: „Wie
häbe ich mich zu verhalten gegen meine
Frau, die mich fort und fort belogen, be
trogen- und hintergangen hat. Erſt ver
folgte ſie mich mit ihrer Eiferſucht, dichtete
mir eine Geliebte an, ja ſogar ein Kind.
Als ich ſie aufforderte, mir die Beweiſe zu
liefern, tat ſie es nicht, trotzdem ſie vor
gab, die Perſon zu kennen und zu wiſſen,
wo ſie wohne. Daß das ein trauriges
Leben war, läßt ſich denken. Jch zog mich
von ihr zurück, und nun tat ſie einen
Schritt, den ſie als verheirate Frau nicht
tun durfte: ſie hängte ſich einem Schurken
an den Hals. Trotzdem ſie wußte, daß
derſelbe Frau und Kinder hatte, wollte ſie
mit ihm zuſammenziehen, bis ich hinter
die ganze Sache kam. Sie war ſogar
längere Zeit mit ihm zuſammen. Als ich
ſie darüber zur Rede ſtellte, ſagte ſie mir,
ſie wäre mit einer Familie im Theater
geweſen, hätte bei derſelben den Reſt der
Nacht zugebracht. Jn Wahrheit war ſie
mit dem Mann zuſammen, und will in
Eafés und Kneipen geweſen ſein, was aber
nicht wahr iſt. Meine Liebe zu der Frau
würde groß genug ſein, um ihr zu ver
zeihen, aber durch fortgeſetztes Leugnen
und Beſtreiten der Wahrheit verbittert,
weiß ich nicht, wie das enden ſoll. Nun
ſtelle ich die Frage an die verehrten Mit
leſerinnen der „Sächf. Thür. Hausfrau“,
von denen auch viele verheiratet ſind, was
ich tun ſoll und wie ich mich zu verhalten
habe. Auf Scheidung will ich nicht klagen
der Kinder wegen, die ſchon alke erwachſen
ſind. Bin- 18 Jahre verheiratet, habe
Zwei Kinder von 16 und 19 Jahren

Auntworten.
Die hier abgedruckten Ankworten unſerer
Leſerinnen werden honoriert. Einlaufende
Auskünfte über in unſerm Blatt angezeigte
Verkaufsgegenſtände werden den Anfragenden

direkt zugeſandt.

An Troſtloſe Mutter. (Frage 160
in Nr. 37.) Es iſt unnütz und falſch, nur
gegen die Sprachſtörung vorzugehen Jhr
Kind hat die Sprache infolge des
hochgradigen Veitstanz verlernt.
Darum iſt dieſer durch eine naturgemäße
Kur: milde Waſchungen, ſehr milde Schwitz
bäder, Luftbäder, weiche Streichmaſſage
und völlig reizloſe Diät zu bekämpfen.
Wenn der Veitstanz beſeitigt iſt, erlan ſt
das Kind wieder die Herrſchaft über alle
Muskeln, auch über die, die zur Sprach
bildung nötig ſind.

Aerzklicher Mitarbe ter.

An Frau D. (Frage 166 in
Nr. 38. Siehe Antwort in Nr. 41.)
Leberflecken entfernt man ſehr
leicht durch mehrtägiges Auflegen von
Beierdorf Salizylparaplaſt, 409
für 20—30 4 genügt für mehrere Leber
flecke. Die Wirkung beruht auf Abblättern
der Haut. Die ſpäter neugebildete Haut
iſt anfangs etwas rot, doch verſchwindet
dieſe Röte nach einigen Wochen vollſtändig.

Apothekerfrau.
An Beſorgte Mutter. (Frage 208

in Nr. 41.) Wahrſcheinlich wird Jhr
neun Mönate altes Kindchen, das ſo ſehr
ſchwitzt, zu üppig ernährt und zu warm
bekleidet und gebettet. Dem Kinde iſt ſchon
Obſt zu geben und täglich ein 329 O Bad

zu verabreichen. Dr. L.
An Evi. Frage 178 in Nr. 39.)

Liebe Evi! Wäre es nicht beſſer, für deinen
glatzebeſitzenden Onkel eine Nacht m ütz e
für 50 zu kaufen Da du keine Er
fahrung in Handarbeiten haſt, kommt wo
möglich bei deiner Stickerei ſo etwas ähn
liches wie ein Kaffeeſack heraus E.

Zu einer Nachtmütze ſchlagen Sie
160 Luftmaſchen an, doch dürfen Baum-
wolle und Nadeln nicht zu fein ſein. Dann
ſtricken Sie immer 2 Maſchen glatt und
2 Maſchen geſchränkt. Jſt die Arbeit
20 em lang, dann ſchließen Sie wie bei
einem Strumpf. Der untere Rand wird
8 em breit nach außen umgeſchlagen.

Frau Käthe
Zu einer Nacht mütze aus unge

bleichter Eſtramadurabaumwolle Nr. 5—6
ſchlage ich 160 Maſchen auf 4 Nadeln auf
und ſtricke 130 Gänge, 2 rechts, 2 links,
gerade wie bei einem Strumpf, dann 20
Gänge lauter rechte Maſchen. Jetzt wird
8 mal abgenommen: 18 Maſchen ſtricken,
die 19 und 20 zuſammenſtricken, 4 Gänge
darüberſtricken. Dann 17 Maſchen ſtricken,
die 18 und 19 zuſammenſtricken, wi der
4Gänge darüber, ſo fort, bis die 4 letzten
Maſchen zuſammengeſchloſſen werden. Oben
bildet eine Troddel den Abſchluß. Gutes
Gelingen wünſcht

Langjährige Abonnentin M. K.

An Bettflöhe. (Frage 209 in
Nr. 41.) Flöhe bringt man am ſchnellſten
weg, wenn man die Bettſtellen abwechſelnd
mit Salmiakgeiſt, Karbolſäure und Chlor
kalk auswäſcht. Jch habe mir die Bett
flöhe damit radikal vertrieben.

Frau Hedwig K. in Erfurt.
An 24 jährige Beamtentochter.

(Frage 186 in Nr. 40. Siehe Ant
wort in Nr. 42.) Sie würden die
Geflügelz ucht am beſten auf einem
größen Gute unter Leitung der Jnſpektors

HKnnahme von
HKbonnements und Inſeraten

See würaigkeiten
und Vergnügungen.

Erfurt.
Städtisches Bildermuseum,

Anger 18, Ecke Bahnhbofstrasse. Täglich
unentgeltlich geöffnet von 11-1 Vbr,
Mittwoch auch von 2-4 Ubr.

Stäcktische Altertümer und
ehnographische Sammlung,Hospital platz 14/15. Besichtigung täglich
von 10--4 Uhr. So ntags von 11--4 Ubr
unentgeltlich.

Sammlung des ThüringerWald Vereins, Michaelisstr. 39. Be-
ſichtigung Sonntags von II Vhr un-
entgeltlich, an den Wochentagen 30

Denkmäler. Das Lutherdenkmal,
der Monumentalbrumnen (am Anger), das
Kriegerdenkmal m. Hirschgarten), das
Reiterstandhitd Kaiser Wilhelms des Grossen

II

(am Kaiserplat2z).

Erfurt e

man

frau erlernen. Annoncieren Sie in der
„SächſiſchThüringſchen Hausfrau

Frau Berta
An Wilma. (Frage 203 in Nr. 41.)

Die Folgen eines Schlaganfalls laſſen ſich
nach ſo langer Zeit nicht beſeitigen. Natur
gemäße Lebensweiſe, Vermeidung aller
Aufregung und körperlichen Anſtrengungen
ſchützt vor Wiederkehr.

Aenzlicher Mitarbeiter.

An Frau E. K. (Frage 175 in
Nr. 39. Siehe Antwort in Nr. 41.) Jm
vorigen Sommer litt ich auch an Pfeifen
der Luftröhre. Der Arzt ſtellte
Lungenkatarrh feſt und verordnete viel
Aufenthalt und Liegen in friſcher Luft.
Ferner dreimal täglich ein Glas Emſer
Waſſer aus dem künſtlichen Emſer Salz
hergeſtellt, und dreimal täglich eine Taſſe
Tee von Bergmanns Herboſanum, beide
Geträn.e möglichſt warm genoſſen. Nach
einem Vierteljahr war das Leiden gänzlich
gehoben, und fühle ich mich jetzt wieder
ganz wohl. Gehen Sie mit Jhrem
Töchterchen zum Arzt. Frau E. S.

An Alte Abonnentin. (Frage 176
in Nr. 39.) Küche ſelbſt zu ſtreichen.
Vor dem neuen Oelanſtrich müſſen die
Wände mit kräftiger Seifenlauge, der man
auf den Eimer I Salmigtgeiſt zuſetzt,
mit einem Schwamm von unten nach oben
abgewaſchen und dann von oben herab mit
klarem Waſſer nachgeſpült werden. Jſt der
Anſtrich nicht gar zu ſehr mitgenommen,
erſparen Sie vielleicht bei vorſichtiger Arbeit
einen ganz neuen Anſtrich. Um nun die
Wände neu zu ſtreichen, die gewöhnlich
hellgrau oder grünlich ſind, verſahren Sie
folgendermaßen Man tut etwa 1 kg
Bleiweiß in einen großen Topf, mengt
125 g hellen Ocker, 125 a grünes Umbra
und De kg Zinkgrau, jede Farbe für ſich
in einer Konſervenbüchſe mit Oel an, gießt
je nach Bedarf davon in das Bleiweiß mit
Zuſatz von Terpentinöl und ge
kochtem Leinöl und evtl. für 104 Siklativ,
um das Trocknen zu beſchleuuigen, bis die
Farbe ſtreichfertig iſt. Für Hellgrau nimmt

dasſelbe Quantum Weiß, Umbra,
etwas Ocker und Blau. Um der Farbe
einen höheren Glanz zu verleihen, ſetzt
man derſelben für 20 9 Standöl hinzit.
Sie kommen aber bei der ganzen Miſcherei
am billigſten davon, wenn Sie ſich die
Farbe von einem Drogiſten fertigſtellen
laſſen. Ratſam iſt es, wenn nur einmal
geſtrichen werden ſoll, die urſprüngliche
Farbe möglichſt ähnlich wieder zu wählen,
da dann die neu aufzutragende Farbe eine
beſſere Deckkraft beſitzt. Mit einem dicken
Pinſel mit nicht zu langen Borſten wird
die Farbe aufgetragen und gleichmäßig ver
arbeitet. Um übriggebliebene Oelfar be
zu erhalten, ſchüttet man auf dieſelbe
eine Lage Waſſer, auf dieſe Art bleibt Farbe
und Pinſel Jahre hindurch erhalten.

Emil Oberle.
Jch habe mir im Frühjahr meine

Küche ſelbſt geſtrichen und kann
Jhnen folgende billige Art ſehr
empfehlen. Sie kaufen in der Drogerie
einige Pfund gewöhnliche Schlem un
kreide und nehmen ebenſoviel Liter
Magermilch, verrühren beides gut, bis es
klar iſt, und ſtreichen mit einem großen
Pinſel oder einem alten Handfeger Strich
für Strich. Sollen die Wände einen
bläulichen Schimmer haben, dann „blauen“
Sie die Milch vor dem Verrühren etwas
mit „Waſchblau“ n Die Wände werden
wieder wie neu und färben nicht ab.

Frau Elfriede.

Pergamenter- Straße Nr. 6
Geſchäftsſtelle;

Der
Platz. Besichtigung täglich, Eintritt 60

Museum für Kriegserinne-rungen, Augustinerstrasse 30. Geöffnet
Sonntags von III Vhr unentgeltlich,

Stadt Theater, Theaterstrassse 1
Opern und Schauspiele, Wochentags sowie
Sonntags Anfang 7 Uhr.

Reichshaällen Theater,bergsweg 1.
Das Reichart- Denkmal n den

Pförtchen-Anlagen), der Hermannsbrunnen
(am Hermannsplatz), Ehrensäule (auf dem
Eriedrich-Wilhelm-Platz), Kriegerdenkmal,
Kaiserin-Augusta-Säule, Bismarckturm (Im
Steiger).

Städtische. Volksbibliothek
und Lesehalle, im Hause,, Zum Stock-
fisch“, Johannesstrasse T69, T. Geöffnet
Wochentags 7--9 Uhr, abends und Sonn-
tags III Uhr. z

Dal-

Mod. Plüſchdiwan, S becutueeten

Dom, am Friedrich-Wilhelm- J

verk. Erfurt, Auenſtraße 53, part- rechts. 2252

Polstermöbel
jeder Art werden gut und billig moderniſiert

und ümgearbeitet. [2363
Koſtenanſchläge bereitwilligſt

Polſterera Furm e e Große Arche 8.

Wäſche Zeichnen
Kleiderſtickereien

Wilh. Elleſat Erfurt,
Anger 12, I.

e26
kauft und käßt man an billigſten machen bei

Erfurt, [2322Langebrücke 25.Ernst Ebel,

Hofags und NMakrahen
werden in und außer dem Hauſe billig auf

gearbeitet. 2308K. Jahn, Erfurt, Langebrücke 51, I.

ger 8Bielefelder Leinen- u. Wäsohe-
Versandhaus, Inh. Paul Hertel,
Erfurt, Wilhelmſtraße 34, II,
empfiehlt: Bielefelder Leinen und
Halbleinen, Vielefelder Bettwäſche
mit Handdurchbruch in ſehr ſchönen
Muſtern, Ttſchwäſche, Handtücher und
Küchentücher in vorzüglichen, un
verwiüſtltchen Qualitäten, Bielefelder
Herrenwäſche in nur bewährten, erſt
klaſſigen Fabrikaten, Taſchentiicher in
großer Auswahl, Frottierhandtücher,
Badeinäntel u. Laken in extra ſchwerem
Frottterſtoff. Kein Ladengeſchäft, da
her billigſte Preiſe. 5 Rabatt. [2119

99000000000000000
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Jnſpeltorin. Nur Mut, Frau
Jnſpektor! Die Leuteverhältniſſe bieten
übetall Schwierigkeiten. Und eines
rabiaten Hütejungen wegen ſollten Sie
nicht an den Freuden des Landlebens
verzagen. Natürlich ſtellt ſich eine
junge Städterin alles „ganz anders“
vor, wenn ſie einen Gutsinſpektor
heiratet. Aber ein paar Jlluſtonen
muß man ja im Leben immer laſſen.
Wie wär's, wenn Sie ſich der Er
ziehung dieſes mutter und vaterloſen
Hütejungen ein wenig annähmen und
ſeiner Störrigkeit durch perſönliche
Teilnahme begegneten

Käte. Aber Käte! Wir kennen
doch dieſes Jdeal von einem Vetter
gar nicht! Wie ſollen wir da wiſſen,
ob Jhr Mittel, ihn „mal tüchtig zu
ärgern“, auch den gewünſchten Erfolg
haben wird. Was ſagt denn Jhre
Frau Mutter zu dieſer Jhrer wohl
löbkichen Abſicht Oder kennt ſie den
Vetter vielleicht ebenſowenig wie wir?

Herrn O. Sch. Es ſpricht für
Jhr kluges und gutes Herz, daß Sie
bei der Wahl Jhrer zweiten Gattin
die Sympathien mitſprechen laſſen
wollen, welche Jhre Kinder für die
Betreffende faſſen. Aber Sie dürfen
das erſte ungünſtige Urteil der Kleinen
nicht zu ſchwer nehmen. Hüten Sie
die Kinder nur vor Einflüſſen, welche
ihnen ihre Unbefangenheit der neuen
„Tante“ gegenüber rauben könnten,
und überlaſſen Sie es der Zeit und
dem jungen Mädchen ſelbſt, die kleinen

Herzen in günſtigem Sinne umzu
ſtimmen.

Graphologiſcher Zriefkaſten.
Handſchriftendeutungen werden unſeren Leſern
bei Angabe ihrer vollen Adreſſe, gegen Ueber
mittlung von 50 Pfennig für die einzelne
Deutung der Schriftprobe, welche mindeſtens

10 Beilen umfaſſen muß, zugeſtellt

Elſe W. Sie beſitzen ein zartes, leicht
erregbäres Seelenleben, ſind etwas ſenti
mental veranlagt, von allem Unſchönen
ſchnell verletzt, haben ſehr viel äſthetiſches
Gefühl. Sie haben ausgeſprochenen Schön
h itsſinn, Verſtändnis für alle ſchönen
Künſte, brauchen Stunden der ungeſtörten
Ruhe und Sammlung für ſich, ſchon Kleinig
keiten ſtören Sie dann, frei von Egoismus
ſind Sie nicht. Sie empfinden ebenſo heiß
wie leidenſchaftlich, brauchen ſehr viel Liebe,
gebend und nehmend, trotz aller anderen
Intereſſen bildet die Liebe den Hauptinhalt
Jhres Lebens.

Frida G. Bei Jhnen ſehe ich eine
lebhafte Auffaſſungsgabe, raſche Konz ption,
Sie ſind vorwärtsſtredend mit mehr geiſtigen
wie materiellen Jntereſſen, doch können
Sie auch in praktiſcher Tätigkeit recht Er
freuliches leiſten. Sie arbeiten nicht gleich
mäßig, einmal ſehr viel, dann gönnen Sie
ſich viel Ruh, alles täglich Wiederkehrende
beſttzt für Sie nichts Anziehendes. Sie
ſind ſtets höflich und liebenswürdig, ohne
zu widerſprechen tun Sie aber doch was
Sie wollen bleiben immer taktvoll.

——3—z——

Ortsveränderung iſt bei Schwäche
zuſtänden, wie ſie von Blutarmüt, Ver
dauungsſtörungen, auch von ſeeliſchen
Depreſſionen herrühren, in den meiſten

Fällen bedeutend beſſer und wirkſamer als
alles Doktern Und Sichſchonen daheim
Es bralicht auch, wie der Haus
doktor Wochenſchrift für natur
gemäße Lebens und Heilweiſe, in ſeiner
neueſten Nummer (4018) ſchreibt, durchaus

kein Bade oder Höhenkurort zu ſein, wohin
man den Kranken bringt. Es genügt eine
bloße Veränderung der Lebensverhältniſſe,
und zwar wird ſür denjenigen, der elend
geworden iſt, trotzdem er ſtets in kräftiger
Wald oder Bergluft gelebt hat, ein Aufent
halt in der Ebene, vielleicht auch in der
Saadt, angezeigt ſein, während wieder der
Großſtädter einen Landaufenthalt wohltätig
einpfinden wird. Beſonders bei kränkelnden
Schülkindern iſt eine Verpflanzung am
Platze. Man ſoll ſich micht durch das Be
denken abhalten laſſen, daß man durch
Unkerbrechung des Studiengangs der Zukunft
des Kindes ſchade. Denn ſolange das Kind
kränkelt, wird es doch nichts Rechtes leiſten
wenn es ſich aber erholt hat, wird es das
Verſäumte raſch nachholen. Näheres be
liebe män in der genannten Nummer des
„Hausdortor“ nachzuleſen. Der
„Hausdoktor bringt allwöchent. ich
Auffätze über verſchiedene Kranlheiten und
lehrt insbeſondere, wie man Krankheiten
vorbeugt. Daneben wird im „Ratgeber“
den Leſern berei willigſt Rat über etwaige
perſönliche Leiden erteilt. Der Haus
doktor iſt zu dem billigen Preiſe von
1 Mark vierteljährlich durch alle Buch
handlungen und Poſtanſtalten zu beziehen.

BRatsel Ecole
Auflöſung

des Preisausſchreibens Nr. 130

Arm arm.
Es erhielten den

I. Preis: Emma Metz, Halberſtadt,
Moltkeſtraße 63, ptr. (1 Dutzend
Handtücher, I Dutzend Wiſchtücher
im Werte von 14

2. Preis Käte Köditz, Apolda, Fried
hofſtraße 55 (2 Dtzd. Wiſchtücher
im Werte von 9

3. Preis: B. Pocher, Schönebeck,
Böttcherſtraße 5, I Dutzend
Taſchentücher im Werte von 3

4. Preis Emilie Eicke, Halle a. S.
Landsberger Straße 8, III (Toi
lettenſeiſe im Werte von 3

5. Preis E. Weigel, Helmſtedt,
Kybitzſtraße 11 (Kakao im Werte
von 2,60

Auflöſung
der Knackmandel 172

Eber Leber.
Preiſe empfingen

Frieda Brinkmann, Barleben, Kirche
ſtraße 25.

Jrma Wuckel, Magdeburg, Branden
burger Straße

Wilhelm Redlich, Aſchersleben, Ritter
ſtraße 20.

Richard Kaiſer, Bernburg, Leipzige.
Straße 7.
Der betreffende Preis ſteht dein Ge

winner bzw. den Eltern gegen Vorzeigung
einer Legitimation auf unſerer Geſchäftsſtelle
Magdeburg, Regierungſtraße 14, zur Ver
fügung. Auswärtige Gewinner erhalten
auf Wunſch den Preis per Poſt zugeſandt.

Der Verlag
der „SächſiſchThüringſchen Hausfrau

Sprechſtunde der Schriftſtelle:
Wochentäglich II 12 Uhr vormittags
Magdeburg, Regierungſtraße 14.

Geſchäftsſtunden:
8-1 Uhr vorm. 3 7 Uhr nachm.

Magdeburg, Regierungſtraße 14.
Halle, Leipziger Straße 53, J.
Erfurt, Pergamenterſtraße 6.

Braut ausstattungen
werden billig und ſauber geſtickt in der
Plauener Wäſche Stickerei, unr

Alte Markt 28, I rechts.
Mouogramme, von 16 Pfg. an

Doppel Buchſtaben von 65 Pfg. an.
Dutzend

[2387

W verkaufe einen großen Poſten

M nder- und Damen
Strümpfe

ohne Rückſicht auf den Wert,
Paar mit 50 reſp. 75

Wilheln Fiſcher

Jakobſtr. 43.

jedes

Ohr Breckle,
Goldſchmied,

20.-2hſt., Arndtſtr. 56, nahe Café Htto.
Lager in Gold Und Silberwaren, Uhren,
Ketten uſw. Eigne Anfertigung, Ringe neuſten
Stils, Verlobungsringe, Medaillons Anhänger,

Broſchen, Armbänder uſw. [2013
Separaturen ſauber und billig.

Altes Gold wird in Zahlung genommen

ein T acden!
Viel zu wenig bekannt ist

den Damen ein naeh Naß

gearbeitetes Rorsett.
Von 3 2Wark an bis zu den feinſten Genres
erhalten Sie bei mir ein gutſttzendes, nach
2Waß gearbeitetes Korſett. Anfertigung in
Zirka 6 Stunden Reparaturen ſchnell, gut

und billig. [1957
Großes Stofflager. Neueſte Faſſous.

Frau Anna Hauck,
Maß Korſett und Leibbindenfabrit

Magdeburg W.
65 Olvenſtedter Straße 65.

Mur Mass arbeit

[Tapetenſabrik Nagdeu
Kempfe

Na, meine
Ich ſehe,

wohl nicht.

r Verkaufsſtellen:

Drogerien und

1794

o uns Wohn e
(Bade Pulver)

gilt als das beste Bussptiegemittel unserer Zeit,
Es bewirkt die Oeffnung der Poren, eine wohl-

tuende Blatzirkulation, angenehme Erfrischung
und Kräftigung der Vussnerven.

Es verhindert den —ästigen Busschweiss und
das Wund werden der Füsse, beseitigt Horn-
haut (Hühneraugen).

S äh I(Bade Pulver)
ist ein Präparat von geradezu erstaunlicher Wirkungc Nach mehrmaligem Gebrauch wird selpst der empfind-
Hehste Fuss die grösste Widerst indsfähigkeit erlangen.

Mleſnger febenen

Gehratohsanmeisung.

Der Inhalt ist für 2 Bussbäder bestimmt,

Das Pülger wir in 2 Tr
em Wasser aufgelöst.

C Se e c In den einschlägigen Gesehüſten enden
Baikete5 et 50 F. ete. ab ab.

Kaiſer-Wilhelm-Platz 9, Fernſprecher 5561
Breite Weg 257, Ecke Moltkeſtr.
Fabrik: Rogätzerſtr. 45/5

79Gnädige was hab' ich geſagt!
Sie ſtrahlen, und bin glücklich darüber! Ja, Fays ächte

Sodener! Die räumen mit ſo einer Erkältung auf, daß es faſt eine
Luſt iſt, krank zu ſein. Die Gnädige lacht: Na, eine Luſt iſt's

i Aber Sie haben Recht und ich danke Jhnen für den
guten Rat Fays ächte Sodener MineralPaſtillen haben mir wirklich
wohl getan und ſie ſollen von jetzt ab nie in meinem Reiſegepäck9 fehlen. Fays ächte Sodener ſind in allen Apotheken,

Mineralwaſſerhandlungen für 85 Pfennig erhältlich.

Hiegfried Ailterthum
Mechanische Strumpffabrik mit elektr. Krafthetrieb

Anfertigung von

Ausstattungen und Extra- Bestellungen
so We

Reparaturen in kurzer Zeit
Anstricken und Anwehben

getragener Strümpfe,
auch Wenn dieselben nicht von mir gekauft sind.

4656
1642

Stickenreie
ſauber und billig. Mouogramm von 10
an. Doppelbuchſtaben Dutzend von 65 an

Preisermäßigung bei ganzen 2159

Brautausſtattungen
Plauener Wäsche-Stickerei

nur Alte Markt 28, I rechts.

Konckitores
on Traugott Heycler,

ſrüher 20 Jahre am Sreiteweg.
njeht Magdeburg, Beaumontſtraße 17.

Große Auswahl in nur gutem, ſchmack
haften Kaffee und Teegebächk, f. Torlen
der Saiſon entſprechend 12419

Spezialität:Königskuchen. Alkdeutſche Rührkuchen
Bei Beſtellungen für hier 59, nach aus

wärts ſranko. Telephon 4313.

d Büſten,
auch verſlellbar, wie Abbildung

von Mk. 6.50,
ohne Ständer,

von Mk. 1.50 an,
ernpfiehlt

F. Kumlancl, Magdeburg,
Schiihbriicke I-2, I. [1871

Hausfrauen!

Eine ſchöne wohlgepflegte Hand
erhalten Sie ſich bei der ſchwierigſten
Hausarbeit durch Tragen von

Zleichers Haushaltungs
Gummi Handſchuhen.

Sie erhalten dieſelben in tadelſoſer
Oualität und Paßform 2284
in leichter Ausführung, Paar 2,
in kräftiger Ausführung, Paar 3,50
einſchließlich Nachnahmegebühren von

Mevrniann Ileteher,
Magdehurg, 3 Tiſchlerbrücke



15 Pfennig
das Wort.

iilion-Anzeiger
Erſcheint in Fürs Haus und ſeinen Nebenausgaben in Berlin, Breslau, Dresden, Hamburg Hannover, Köln (Düffeldor

i Million
Kuflage.

Leipzig.S

ſtraße 82, früher Kochſtraße, Krohmann,
Abteilung Kinderfräulein T. und II. Klaſſe.

Fröbelſche Beſchäftigungs, Bewegungsſpiele.
Geſundheitslehre uſw. Abteilung Stützen,
Wirtſchaftsfräulein, feine und bürgerliche Küche
Einmachen, Backen, Schneidern, Handarbeiten
uſw. Abteilung Jungfern und Stuben
mädchen Schneidern, Servieren, Friſieren uſw.
Kurſe zwei bis zwölf Monate. Proſpekt frei.

ritt am 1. Und 15. Auf Wunſch Penſion.
Eigenes Haus. Garten. Stellungen erhalten auch
junge Mädchen, welche nicht die Anſtalt beſuchen

KReſter-Kaffee, nur feine Hualitäten
Pfund 1,10, 5 Pfund 5,85 (ſonſt 1,40). Gebr
Müller, Berlin, Potsdamerſtr. 18. Gegr. 1874

Kräuker Nagenbitter, vorzüglich, zwei
Flaſchen 4 Nachnahme Anmann,

Alkona-Hamburg, Allee 226. [374
Hemdentuch, gebleicht, 80 breit, 31 m

14 ungebleicht 30 m 12 franko Nach
nahme. Garantie Zurücknahine. Theodor
Nolde, Buer (Weſtfalen). [185

Dr. Bogtherrs Chemikerinnenſchule,
Berlin S Wilhelmſtraße 20. Proſpekte.
Stellenvermittlung. 400

Teppiche. Große Partien Teppiche mit
kleinen Webefehlern, zirka 200)800 11.75,
250)350 16.50, 306)400 20. 00. Sämtltche
Artikel ſpottbillig. Teppichhaus L. Lefèvre,
Berlin, nur Potsdamerſtr. 106 B (kein Laden).

Rein-AlumininmKochgeſchirre, Küchen
und Tafelgeräte ſowie Alumininm-Eßbeſtecke
liefert Niemeyer Co., Sundern i. W. Preis

liſte franko. [168Zoröſe Wäſcheſtoffe ſind das geſundeſte
für Wib Und Vektwäſche. Elegante Gewebe,
kein Drikot. Fertige poröſe Damen und
Herrenwäſche. Reiche Muſterwahl. Proben frei.
Adolf Kotte, Hoflieferant, Wernigerode arz).

Holſteiner Meter eitafelbutter, anerkannt
feinſtes Produkt, friſch von Dampfmolkeret
mit neueſten Maſchinen, verſendet unter Nach
nahme zu Tagesprekſen in Poſtpaketen zit
9 Pfund. Preieliſte frei. J. Klappiteyer,
Elmshorn (Holſtein), Kaltenweide. [278
Lhinamatten, Cocosmakten von 55 9

Lüufer, Teppiche, Gardinen btllig, dauerhaft,
praktiſch für Schlatzimmer, Spetiſezimmer,
Balkous, Veranden, fabelhaft billig. Jmport
und Verſandhaus Bruno Kahl, Haniburg,
Pferdemarkt 22, I. Stock. Katalog gratis. [284

Seifenfabrißk Aug. Hoffmann Nachf.,
Bernburg Aunhalt), gegründet 1865, verſendet
frei gegen Nachuahme 9 Pfund beſte Haushalt

und Toiletteſeifen für 4 .42
2lnſonſt und portofret verſende hoch

intereſſanten und belehrenden Bücherkatalog.
J. Vaumgartuer, Köln, Brunoſtr. 26. [346

Serliner Srödelſchule, Verlin, Bülow
zur Behebung von Nervoſität, Blutarmut,
Bleichſucht und Schwächezuſtänden, zur Ver
hütung der gefährlichen Folgen von Ueber
arbett beſtens bewährt. [178,1

Nähret die Nerven mit Rescithin?
kann allen Schwachen, Nervöſen, Energie
loſen und Kranken, allen Rekonvaleſzenten,
insbeſondere allen Frauen zugerufen werden.

Gratisproben von Neoeithin, Gutachten,
verlange man im etgenſten Intereſſe und
kaufe nur Neocithin in Apotheken und
Drogerten. Neocithin, G. m. b. H.,
Berlin 8W. 61 f. [178,3

Amſonſt als Empfehlung 20 ſchön ge
räucherte Flundern und 1 Pfund Sardell
heringe, wenn Sie mir ein Köllt mit 40
ſchönſten, größten, neuſten Norweger M Fett
heringen prima Dauerware zu 2.25 oder ein
Kollt echt engliſche Matjesheringe, fettriefend,
delikat, zu 2.75 beſtellen. 30 größte Kopf
flundern und 3 fette Rauchaale, zuſammen
3 A. Ed. Degener, Export, Swinemünde.

9 Sfund feinſte reine Natur-Tiſchbutter,
ſauber in Kiſten, 10,80 frei Nachnahme
Oſtermarſch, Oſtfriesland. R. Stürenburg.

Kalobion-Nährſalz Kaffee ſchmeckt gut
und iſt ſehr empfehlenswert. Zu haben
per Pfund 45 Jul. Anton, Leipzig,
Schenkendorfſtr. 17. 405

A25C für junge Mütter (nach Dr. Lah
manns Grundfätzen) von Dr. Ziegelroth.
Gebunden 2. Verlag Max Richter, Frank
furt (Oder), Buſchmühlweg. 420

Hohes Einkommen für Herrenoder Damen
aus feinen Kreiſen, durch Nachweis verkäuf
licher Autiquitäten, auch ganzer Sammlungen,
aus altem Familienbeſitz. Offerten unter
„Million 424* an „Fürs Haus“, Berlin SV,
Lindenſtraße 23.

2üſtenwaſſer zur Konſervierung von
Büſte und Teint T.50, auch Büſtenpulver,
Jeruſalemer Balſam, weltberlihmtes Haus
mittel gegen Reißen, Verletzuugen, Kolik,
Magenſchmerzen uſw. FrauCiechomskiSchlawe,
Verliu, Katzbachſtr. 25, Teinpelhofer Feld. [427

Seim Bedarf von Hutblumen, Strauß
federn verlaugen Sie erſt Preisliſte von Heſſe,
Dresden, Scheffelſtraße 3, 5, 7. [429

2inoſolcreme iſt das Jdeal zur Er
reichung eines herrlichen Teints. Doſe
und 2. Richard Ploetz Comp., Berlin
Kirchſtr. 10. [4041

Edolincreme! roſig und fettfret, verleiht
ſelbſt der graueſten-Haut Zartheit und ewige
Jugend Keine Schminke! Doſen 1. und

2. Richard Ploetz Comp., Verlin,

Kirchſtr. 10. 404

Worte über 15 Buchſtaben zä

Die NeocithinNervennahrung hat ſich

Magdeburg (Halle, Erfurt) und in der Umgebung dieſer Städte Aufträge an die Geſchäftsſtelle Fürs Haus“, Berlin SW., Lindenſtraße 26
hlen doppelt

Erfolg ſicher. Montenigrin vernfchtet
Motten, Schwaben, Vogelmilben, Fliegen,
Flöhe Und Wanzen. Giftfrei. Schachtel 50
vorher einſenden (inkl. Porto). Rob. Wirth

Wurzen, Sachſen 435
Wer kauft 12 Bände Berliner Range und 10

Provinzmädel, halben Preis. Frau V. Schultz,
jun., Mewe (Weichſel). [440

Stellen- Anzeigen
Wort 5 Pfennig.

Schluß der Anzeigen Annahme ſteks
12 Tage vor Erſcheinen des Heſtes.

Angebote.
Suche ſofort für unverheirateten Arzt nach

Lahr, Baden, durchaus erfahrenes ſelb
ſtändiges Wirtſchaftsfräulein. Mädchen wird
gehalten. Zeuguiſſe mit Bild, Gehaltsangabe
an Frau Major Luedersdorff, Offenburg, Baden.

Einfaches Fräulein, Mitte zwanziger, per
ſofort oder I. Auguſt als Stütze geſucht.

Dieſelbe muß mit allen Zweigen der Haus
arbeit vertraut ſein, nähen und bügeln
können und Liebe zu Kindern haben. Gehatts
anſprüche, Zeugniſſe, wenn möglich Photo
graphie an Frau Fabrikant Eugen Speidel,
Pforzheim k. Baden, Friedenſtr. 28. [4053

ädagoge, älterer, peuſiontert, vielſeitig ge
bildet (humaniſtiſch und realiſtiſch), ſehr

erfähren, individualiſterende Methode, ſucht
Beſchäftkgung als Mentor, Studtenleiter,
Reiſebegleiter auf Bildungsreiſen. Beſte
Empfehlungen. Offerten unker F. H. 04055
an „Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26.

Suche gut empfohlenes, beſſeres MädchenS das gewandt und ſorgfältig im Kochen,
Backen und Einmachen iſt. Offerten bitte
Zeugnlsabſchriften, Gehaltsanſprüche und

e

Beſere Skütze, nicht unter 25 Jahre evgl.,
J ſofort geſücht, die neben der Pflege von

2 Mädchen von 14 und 7 Jahren die Haus
frau vertreten kann und etwas feine Haus
arbeit übernimmt. Frau v. Rath, Vonn,
Kobleuzerſtraße. [4060
Geſucht eine einfache Stütze zum Oktober,

welche ſchon in Stellung war, kocht, näht
und jegliche Hausarbeit verrichtet. Mädchen
vorhanden. Große Wäſche außerhalb. Kein
Famtlienanſchluß. Eigenes Ziinmer. Keine
Kinder. Briefe mit Gehaltsanſprüchen zu richten
an Frau Vergaſſeſſor Lehmann, Berlin W.
Barbaroſſaſtraße 39. (4105
Finfaches, gebildetes, erfahrenes Fräulein

von ruhigem freundlichen Weſen, das gut
bürgerlich kocht, zum T. September, eventielt
1. Oktober von zwei Damen im Vorort Berlins
geſucht. Dasſelbe muß mit eiikgen Ausnahmen
die Arbekten des kleinen feinen Haushalts
übernehmen. Beſonders geekgnet für Ve
werbertnnen, die angenehme, dauernde Stel
lung u. freundliches Entgegenkommen höherem
Gehälte vorziehen können. Offerten mit
Zeugniſſen, Gehaltsanſprüchen u. Photographie
unter F. H. 4106 an „Fürs Haus“, Berlin,
Lindenſtr. 26. [4106Geſucht wird für ſofort junges evangeliſches

Mädchen, welches im Kochen nicht un
erfahren iſt, als Stütze auf ein Gut. Offerten
mit Gehaltsanſprichen ſind einzuſenden an
Frau Rich. Waſum, Gut Laurenziberg, Gau
Algesheim a. Rh. [4110
Kindergärtnerin, II. Klaſſe, oder einfaches

Fräulein, das kinderlieb iſt, zum 1. Sep
tember. für zwei Kinder geſucht. Offerten
mit Gehaltsanſprüchen und Bild zu richten
an Frau Fritz Pack, Dortmund, Kronprinzen

ſtraße 107. [4089
Hebildetes, liebenswürdigesSräulein, kinder

lieb, erfahren im Nähen, Vügeln uſw.,
das die Hausfrau auch tn ſeinem Confituren
geſchäft unterſtützt, findet freundliche Auf
nahme bei Familieuanſchluß in gut bürger
lichem Haushalt in Berlin. Offerten inttPhotographie beizufügen. Frau C. Schmidt, Photographie Berlin, poſtlagernd, Poſt

Horchheim b. Coblenz a. Rheint, Villa Markang. autt 47. [4091
Gut junges Mädchen, geſ., kinderl., Suche zum 1. Auguſt tüchtige, einfacheSchneidern erf. zum T. Oktober. Frau
Direktor Dunkmann, Wittenberg Bez. Halle a. S.

3 I. Oktober junges 2Nädchen geſiucht,
welches Luſt hat ſich im Kolonialwaren

geſchäft auszubilden. Offerten intt Gehalts
anſprüchen an Frau A. Thiel. Sagan, Sprot

tauerſtr. 52. [4083
Geſucht für ſofort: Locarno (ttalieniſche

Schweiz) tüchtiges Fräulein zur Führung
einer kleinen vegetariſchen Penſion. Offerten
Uikt Photographie an A. van Delden, Locarno,

Villa Olanda. [4082Sndiſche Raturheilweiſe. Anleitung gratis
und frauko. Adreſſe „Po-Ho“ Hantburg 23.

Seſtes Stärkungsmitkel bei Blutarinnt
und Magenſchwäche iſt MedizinalBlutwein,
Poſtpaket, 2 Flaſchen, mit Porto und Ver
packung 3.85 Medizinal Ungarwein,
3 Flaſchen mit Porto und Verpackung 3.25.
Zahlreiche Anerkennungen. Tauſende Nach
beſtellungen. WeinVertriebsgeſellſchaft von
Malottft, Berlin, Auguſtſtr. 60. [348

Abwaſchbare Oeldrucklapeten, hochmodernt,
ſpottbillig. Muſterkarten poſtfrei! Flieges
Tapetenverſand, Hohenhameln. 367

Neu Kohlenanziünder „FenerſternKein Holz mehr 336 Würfel per Nachnahme
fr. 1,80 Paul Klemm, O. Reichenbach

(Vogtland). [130Klilchees für Kataloge, Preisliſten, Pro
ſpekte uſw. fertigt prompt und preiswert das
Deutſche Druck Und Verlagshaus, G. m. b. H.,
Berlin SW. 68, Lindenſtr. 26. [u

Sienenhonig. echt goldgelb, Poſtkolli
8,50 franko. Tomforde, Lehrer, Ober
ochtenhauſen, Selſingen (Bremen), [431

Wohnhaus Garten, gut gebaut, in
Goldderg (Schleſten), vehaglich eingertchtet,
Feuertare, 18 000 ſofort verkäuflich.

Trogiſch. [482ff. dicken Honigkuchen. Täglich genoſſen
hätt er die Verdalung in Ordnung ztrka
8 Pfund netto 3,50 franko. Heinrich
Beitehorn, Vienenbürg a. H. [433

Zeußerſt wirkſam bet ſchlechten Säften, ver
alketen Leiden und Schwächezuſtäuden ſind die
DätBlutreinigungs (Regenerations Kuren)
in Kurbad SommnierſteinSgalfeld, Thüringen

25000 Zlumen und Straäußfedern,
25—35 cm lang 50—-75 40 cm 1 50 cm
3.00—83.50 bis feinſte Qualitäten. Strauß
federnVerſandhaus Jope, Leibzig, Markt. 285

Aur 7.50 koſtet mein neuer geſchützter
Apparat zum Anfeuchten und Zukleben von
Kuberts verbunden mit Markenanfeuchter.
Das geſundheitsſchädliche Ankecken mit der
Zunge fällt völlig weg. Praktiſchſtes Geſchenk.
Eine Airde für jeden Schreibtiſch Heinrich

Du. G. H. Müllers Haarfarbe 3 in
Blond, Braun, Schwarz. Beſter Erfolg, ein
fachſte Anwendung, da nur eine Flaſche

1.50. Richard Ploetz Comp., Verlint,

Kirchſtr. 10. 4048

Nach Wiesbaden in kleinen Haushalt (zwei
Ab Jungen G und 3 Jahre) etufaches,
juuges Mädchen aus nur guter Familie ge
ſucht. Sehr gute Behaudlung, Famklienanſchlüß.
Frau Trouchon, Neugaſſe la, II. [4081

Feebutter, hochfeine CentrifugenMolkerei
butter, 9 Pfund frauko Nachnahme 12
Garantie Zurlicknahme. H. Kleiner, Ulm,

Donau 428Srauenbart, läſtige Haare uſw. beſeitigt
ſofork, garantiert giftfrei und ſchmerzlos, mein
ku neuer wiſſenſchaftlicher Form Hergeſtelltes
Enthaarungsmittel. 3 Direkter Verſand
überalthin nur durch Chemiſches Laborgtorium
Bocatius, Berlin NW, Virkenſtraße 12. [28

Sienen Honig garankkert rein, ver
ſendet netto J Pfund zu 7 frauko gegen
Nachnahme Aug. Kaufmann, Uelzen 14
(Lüneburger Heide). [436

Damenbart und ſonſtige läſtige Haare
entfernt ſofort mit der Wurzel ohne Schä
digung der Haut Enthagrungsmittel „Anthos“,
Völle Garantie! 2 Laboratorium, Anthos“,

München 38 H. [434
Große Sprechmaſchine (Grammophon)

mit 24 aäuserwählten Stücken noch neu für
36 gegen Nachnahme zur Anſicht. Benſe,
Hannover, Miltitärſtraße 5. 443

Höhenkuranſtalk. garantkert gewinn
briugend, billig verkäuflich. Flechſig, Brauns

dorf (Zſchopautal). [442
Zlütenhonig, 9 Pfund zu 12 frei

gegen Nachnahine verſendet Pfeifer, Zimmer
hof bei Rappenau (Baden). 5 [438

Keine Mutter ſollte verſäumen, ihre
Töchter aufzuklären durch das hochwichtige
Buch „Was muß ein junges Mädchen vor
und von der Ehe wiſſen. Nachnahme 1,15
franko. Verſandhaus „Philaleth Leipzig
Göhlis, Poſtfach 16. (141

Schwächliche Knaben erlangen überr
ſchend ſchnell körperliche und getſtige Kräf
tigung durch Blanke's Jnſtitut für Körper

Wahler, Witzenhauſen- a kultur Srralſund, Kuteperdamm 10 [439

Suche zum 1. Oktober ein geſetztes, chriſtlich
geſinntes Mädchen, nicht unter 20 Jahren,

zur Beſorgung der Wäſche. Selbiges muß tm
Ausbeſſern. Und Maſchinennähen bewandert
ſein. Meldungen mit Gehaltsanſprüchen an
Hausvater Stecher, Gotha, Erziehungsänſtalt.

Suche für I. oder 15. Auguſt ein kräftiges
ädchen, welches in allen Hausarbeiten

ſowie im Plätten erfahren iſt. Frau Eliſabeth
Seifert, Aunaberg im Erzgebirge, Parkſtr. 27.

ebtldete arbeitsfreudtge junge Mädchen
(I8-85 Jahre alt) geſucht zur Ausbildung

als Schweſtern für die ſächſiſchen Heil, Pflege
und Erziehungsanſtalten. Sie erlangen
Staatsdienereigenſchaft und Penſiousberechti
gung. Gehalt 900-1200 Oberpflegerinnen
1200 1800 Kurſe: 2. April und 2. Oktober.
Aufnahmebedingungen werden verſendet:
Hubertusburg bei Wermsdorf, Bez. Leipzig.
Oberpfarrer Naumann, Vorſtand des Kgl.
Pflegerinnenhauſes. 148

pair! ev. Taſchengeld. Suche nach Wies
u baden als Stütze in meinen Haushalt

G Perſonen, Mädchen vorhanden) ein gebildetes
evangeliſches Fräulein aus güter Familie,
das franzöſiſch ſpricht, muſikaliſch iſt, die
Schularbeiten imneines jährigen Töchterchens
begaufſichtigen kann und etwas Erfahrung im
Haushalt hat. Dasſelbe hätte bei vollſtändtgem
Familtenanſchluß angenchme, evtl. dauernde
Stellung. Offerten init Lebenslauf, ſowie
Schulzeugniſſe und Photographie unter F. H.
4111 au, Fürs Haus“, VBerlin, Lindenſtr. 26.

Geſucht zu Anfang Auguſt erfahrenes. zu
verläſſiges Kinderfräulein, über 20 Jahre

alt, zu 4 Kindern von 3-11 Jahren und
etwas Hilfe tm Haushalt. Guütes Gehalt ung
voller Familkenanſchluß. Zeugniſſe, Bild un
Gehaltsanſprüche an Fr. Dr. Purrucker, Zeitz
zur Zeit Oſtſeebad Voltenhagen in Mecklen

burg. [4104

Stütze mit guten Zeugntſſen für Villa
auf dem Lande, 3 Perſonent, Mädchen vor
handen. Frau Fabrikant Funcke, Nieder
Jngelhelm am Rhein. [4092

eſundes, kräftiges, an Arbeit gewöhnles
2ädchen, auch vom Lande, ſucht für alle

Haus und Gartenarbeit ältere Dame zum
I. Auguſt oder ſräter. Anfangsgehalt 18
mouatlich. Meldungen P. P. Ädiershof bet
Berliu, Katſer-Wilhelm- Straße 20. [4090

Sie für ſofort, ſpäteſtens 1. September,
tüchtiges, ſauberes Mädchen für alle

Hausarbeit. Angebote inft Zeugnisabſchriften
ait Frau Bergwerksdirektor Bähr, Grube „Jlſe“
(Niederlauſitz). (4098
Geſucht zu Kiudern, 2 und 4 Jahr,

einfach, gebildetes, evaungeltſches Kinder
fräulein. Weißnähen Bedingüiig. Dienſtboten
für Küche und Haus vorhauden. Offerten
mit Gehaltsanſprichen, Bild, Zeugnisab
ſchriften an Frau Hüttendtrektor Laudsberg,

Stolberg (Rheinland). [4093

Geſuche.
Febildetes junges Mädchen, 21 Jahre, ſucht

Stellung als Stütze in veſſerem Hauſe
bei Familienanſchlüß. Offerken unter F. K.
poſtlagernd Neuſtadt/Orla, Thüringen. [4073
Sunges Mädchen (29), welches perfekt ſchneidern
J und plätten kann. ſucht Stellung als Stütze
zum 1. oder 15. Auguſt er. Gefl. Offerten
Unter K. S. 100 poſtlagernd Weißenfels a. S.
Suche für meine 18 jährige Tochter, geſund

und kräftig, welche 1 Jahr Haushaltungs
ſchule beſucht hat, Stellung in beſſerem größeren
Haushalt als Stütze. Gehalt erwünſcht. Offerten
unter D. C. 72 „Jnvalidendauk“, Cheinnth.
Gebldetes Sräulein, bisher in Elternhauſe

tätig, 27 Jahre alt, ſucht Stellung per
15. September oder L. Oktober bei einzelner
Dame oder älteren Ehepaar Schweiz oder
Norddeutſchland). Würde ſich auch leichter
Krankenpflege unkterziehen. Gefl. Offerfen
unter A. R. voſt. Plärrer, Nürnberg. [4103
Enſe ſympathiſches Fräulein ſucht zum

Vorleſen Und Unterhaltung bei älterer
Dame Stellung. Pilinski, Verlin, Froben

ſtraße 28. [4107Suche für meine 18 jährige Tochter, intt
höherer Schulbildung Stellung in Belgien

(Brüſſel bevorzugt) mit vollem Familienan
ſchluß. Dieſelbe würde Kindern Nachhtlfe
ſtunden im Deutſchen erteilen und im Haus
halt, wo Dienſtmädchen vorhanden iſt, init
tätig ſein. Auch in Nähen nkcht unerfahren.
Offerten mit monatlicher Gehaltsangabe unrer
F. H. 488 an „Filrs Haus, Berkin, Linden
ſtraße 26.



Klein Bachſtelszchens Reiſeabenteuer.
Von Franziska Eichhoff.

das ſein ſchlichtes graublaues Röckchen ſo an
müutig zu tragen verſteht. Auch ein weißes

Miederchen hat es ſich angezogen und ein ſchwarzes,
ſchön glänzendes Häubchen aufgeſetzt. Von ihm will
ich euch erzählen, und ihr könnt euch ein Beiſpiel
daran nehmen, wie es kleinen Kindern ergehen kann,
wenn ſie den verſtändigen Eltern nicht gleich folgen.

Es war kalt und unfreundlich, ſo daß ſchon viele,
viele Vögelchen fort aus ihrer Heimat nach Süden
gezogen waren. Da dachten auch Herr und Frau
Bachſtelze daran, ihr liebes Heim zu verlaſſen.
„Hinder,“ ſagten ſie in ihrer Bachſtelzenſprache, „es
wird zu kalt, und da wir keine Winterpelze haben
und unſere Sommerkleidchen zu dünn ſind, die
Nahrungsſorgen wegen der wenigen Mücken und
Fliegen immer drückender werden, ſo müſſen wir die
große Reiſe antreten. So laßt euch ermahnen, ja

J kennt wohl alle das niedliche Bachſtelzchen,

recht vorſichtig zu ſein und euch nie zu weit von uns
zu entfernen.

War dies eine willkommene Botſchaft! Ebenſo
erfreuend, als wenn euch eure Eltern eine Reiſe zu
Großmama oder zur Tante ankündigen! Die Bach
ſtelzchen flogen hoch in die Luft und wußten ſich gar
nicht zu laſſen vor Vergnügen, und das jüngſte, das
Neſthäkchen, zwitſcherte und ſäng vor Luſt, daß es
nur ſo eine Freude war. Doch da es ſo gar jung

noch war, manchmal auch ein klein bißchen unge
zogen, ermahnte es die Mama noch beſonders, immer
bei ihr zu bleiben. Jhr Kleinſtes verſprach denn
äuch, recht lieb und gut zu ſein und ſtets zu folgen.
„So kommt,“ ſprach Vater Bachſtelze, „laßt uns zu
unſeren Freunden und Verwandten gehen und die
Reiſe überlegen; wie ich gehört habe, wollen ſie

morgen auch fort.“ Während ſie ſich fertig machten,
kam Frau Nachbarin und ſagte: „Wollt ihr nicht
auch morgen mitreiſen, alle unſere Freundſchaft geht,
und jetzt wollen wir noch im Gaſthaus zur Linden
krone alles beſprechen.“ Unſere Bachſtelz Familie
wär damit einverſtanden; ſie nahmen, da die Zeit
drängte raſch Abſchied von ihrem Häuschen, und die
Mutter weinte ſehr, denn es wurde ihr doch ſchwer,
ihr ſchönes, ordentliches Neſtchen zu verlaſſen. Sie
dachte: Wer weiß. ob du es wiederſehen wirſt, und

in welchem Zuſtande!“ Doch ihr Männchen trieb
zur Eile, und ſo überzählte ſie noch einmal ihre

Kinder und folgte mit ihnen dem ungeduldigen Gatten

Vor dem Gaſthof war es ſchon ſehr lebhaft, man
begrüßte ſich und hatte ſich viel zu erzählen. Vor
läufig nahmen die Reiſenden, nachdem das Nacht
quartier beſtellt, auf den Dächern Platz. Die Alten
hatten ſich zuſammengeſetzt, die Jungen tummelten
ſich vergnügt umher Mutter Bachſtelze jedoch ließ
ihr Neſthäkchen nicht aus den Augen und rief ihm
immer zit, ja recht achtſam zu ſein.

KleinBachſtelzchen hatte ſich gerade auf einen
Schornſtein geſetzt und guckte neugierig in die Tiefe
Hu, was war es ſchwarz da unten! „Kind, komm
weg,“ rief angſtvoll die Mutter, „du könnteſt

ſchwindlig werden und hinabfallen!“ Ach was,“
dachte das kleine naſeweiſe Ding. Es fühlte ſich ſo
ſicher hier vben. Es drehte und wendete ſich hin
und her und beugte ſich noch weiter vor. Niemand
achtete im Augenblick auf den kleinen Böſewicht, denn

man war ein bißchen uneinig geworden und ſtritt
ſehr eifrig. Doch den gellenden Schrei hörte jeder,
den es ausſtieß, nur wußte man nicht gleich, wer ſo
um Hilfe gerufen hatte. Alle ſammelten ihre Kinder
um ſich, Frau Bachſtelze eilte, Unglück ahnend, den
Ihren entgegen; doch ihr Juüngſtes fehlte, es mußte
in den Schornſtein gefallen ſein. Sie rief und rief
hinab, keine Antwort es war ſicher tot. Die
Nachbarin und alle Bekannten tröſteten die armen
Eltern und weinten mit ihnen. Doch es wurde
Nacht und kalt, man konnte nicht länger draußen
bleiben, und da man wegen der Dunkelheit, die
herrſchte, auch nichts mehr ſah, brachten ſie die un
glückliche Familie in ihr Nachtlager. Die arme
Mutter konnte ſich nicht faſſen und weinte immer.
noch. Erſt als ſie ſich überlegt hatte, ſie wolle
morgen noch hier bleiben vielleicht könnte ihr
Kleinſtes doch wiederkommen, ward ſie ruhiger und
ſchlief ein. Als der Tag graute, wurde es lebendig
im Gaſthaus. Alles lief geſchäftig hin und her und
machte ſich reiſefertig. Herr Vachſtelz und die Kinder

waren ganz entſetzt, als die Mama ihnen ihren
Plan eröffnete, doch gaben ſie ſich nach vielen Tränen
zufrieden, da Frau Bachſtelze verſprach, den anderen
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Tag ſpäteſtens nachzukommen. So gab es denn
einen zärtlichen, traurigen Abſchied, und fort flog die
ganze Geſellſchaft, nicht ohne noch oft nach der
armen, einſamen Mutter zurückzuſchauen. Dieſe
ſetzte ſich auf den Schornſtein und weinte und rief
nach ihrem Liebling.

Doch wie war es inzwiſchen dem kleinen, unfolg
ſamen Vögelchen ergangen Es war richtig
ſchwindlig geworden und in die ſchwarze Höhle ge
ſtürzt, immer tiefer und tiefer, bis es plötzlich hart
aufſchlug; dann wurde es ohnmächtig und erwachte
erſt nach Stunden wieder. Doch das Erwachen war
noch ſchrecklicher; ganz zerſchlagen fühlte ſich das arme
Tierchen, auch war der Ort, in dem es ſteckte, ſo
eng, daß es ſich nicht rühren konnte. Es war
nämlich gerade in das Ofenrohr gefallen und konnte
nur von Zeit zu Zeit ſeine Flügelchen ein bißchen

heben. „O,“ weinte und jammerte es, „hätte ich doch
der Mama gleich gefolgt, als ſie mich rief!“

Doch alles war umſonſt, es mußte hier ver
ſchmachten, oder und alle Federchen ſträubten ſich
ihm bei dem Gedanken man kann ja auch Feuer im
Ofen machen und dänn weiter konnte das kleine
Bachſtelzchen vor Angſt nicht denken, denn es verlor
wieder die Beſinnung. Es wäre ja lebendig ver
brannt worden, denkt nur, wie ſchrecklich! Unſer
Vögelchen erwachte erſt wieder, als Stimmen laut
wurden und ein kleiner Lichtſtreifen der Lampe durch
einen Spalt in das Rohr drang.

„O, könnte ich nur heraus aus meinem Gefäng
nis,“ dachte es und hob die Flügelchen.

„Was war das da im Rohr?“ hörte es dann
eine Stimme fragen, „es hat etwas gekrabbelt, ein
Tier muß darinnen ſein. „Vielleicht eine Ratte oder
Maus,“ ſagte eine andere Stimme. Komm, wir
wollen nachſehen.“

Die Klappe wurde geöffnet, und was ſaß da?
Unſer armes Vögelchen, ganz ängſtlich und ver
ſchüchtert. Raſch ward es gefangen. Es duckte ſich
und dachte „Wie wird es dir ergehen Dann
wurde es ſchnell in einen Käfig geſetzt. „So, da
rinnen bleibe bis morgen früh, dann laſſe ich dich
frei,“ ſagte ſeine Retterin und ſtellte es in ein ſchön
durchwärmtes Zimmer. Bald ſchlief es ein und
träumte von ſeinen Eltern und Geſchwiſtern.

Am anderen Morgen bei Tagesgrauen erwachte
KleinBachſtelzchen und ſah durch das Fenſter all die
Seinen fortfliegen. „O, nehmt mich mit!“ rief es, doch
niemand hörte das arme Geſchöpfchen; erſt viel, viel
ſpäter kam ſeine Wohltäterin und ließ es fliegen. Hei,
wie froh war es nun, und „Danke, danke!“ rief es
zurück. Doch wer ſaß da ſo einſam und verlaſſen auf

dem Schornſtein Sein liebes, gutes Mütterchen! Es
ſchlief, denn das viele Weinen hatte Frau Bachſtelze
müde gemacht, auch hatte ſie ja vor Kummer die
ganze Nacht kein Auge zugemacht. Schnell lief Neſt
häkchen hin, zupfte und rief ſie mit Schmeichelnamen.
Die arme Mutter erwachte und glaubte, geträumt zu
haben. Doch was ſtand da vor ihr? Jhr Jüngſtes,
ganz heil und geſund, und wenn auch ſein Kleidchen
ſchwarz und rußig war, ſie erkannte es gleich und

herzte und küßte es vor Glück und Freude. Alles
mußte ihr Liebling ihr erzählen, und als das kleine
Bachſtelzchen fertig war, ſagte die Mama: „So, nun
werde ich dich erſt ſchön baden,“ denn Frau Bach
ſtelze iſt eine ſehr ordentliche Mama und wollte ihr
Kind nicht ſo ſchmutzig mit auf die Reiſe nehmen,
„dann frühſtücken wir, denn du wirſt ſehr hungrig
ſein, und laß uns hierauf ſchnell den anderen nach
folgen. Eilen wir uns, ſo erreichen wir ſie noch bis
Abend.“ Raſch fingen ſie ſich einige Fliegen und
Mücken, und als ſie ſatt waren, flogen ſie fröhlich
ihren Freunden nach. Sie erreichten ſie auch noch
vor Dunkelwerden, und die Freude könnt ihr euch
denken, die bei ihrer Ankunft herrſchte.

KleinBachſtelzchen iſt aber ſeit der Zeit nie mehr
ungehorſam geweſen und hat ſeinen Eltern nur Freude
bereitet.

Hier gibl's zu raten!
I.

Erika Nierss

Durch Umſtellen der Buchſtaben iſt der Stand

der Dame zu erraten. Erwin Mamlok.
2

Zahlenrätſel.
a 4 5 6 78 Land in Südweſteuropa

e Kochgefäß73 4 5 3 Männlicher Vorname
9 10 Säugetier32 11 10 Blume9 8 123 4 10 Muſikinſtrument
18 10 Baum7 l 103 Raubvogel14 3 10 11 14 10 15 Stadt im Königreich

Sachſen
Walter Hirſch, Obertertianer.

3.

Hört das Wunder, das ich vernahm,
Als ich jüngſt in die Küche kam.
Jch ſah eine Stadt aus Ungarland,
Darin einen hell auflodernden Brand.
Und mittags hungrig ſetzt' ich mich
An unſern ſchön gedeckten Tiſch.
Da ſtellt man mir die Suppe hin,
Und ich fand einen Berg darin.
Und als ich nachher in den Garten ging,
Ein deutſches Gebirge am Baume hing.

Nun ratet!
v. R.

Auflöſung der Kechenaufgabe in

voriger Nummer.
8 Ochſenköpfe 8)
4 Schweinsköpfe De
8 Hammelköpfe

20 Kopfe 20

16
2
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Wie ihr eueh hühsehe Stühle für die Puppenstuhe arbeiten könnt.

auſt den Schaukelſtuhl zweimal auf Karton
papier durch und ſchneidet ihn aus. Steckt
dann die beiden Teile, wie ihr es auf der

Abbildung ſeht, mit Stäbchen zuſammen und flechtet
durch dieſe 6 ſchmale Papierſtreifen, die an den Enden

6

J

umgeklebt werden. Die andern Stühle werden eben
ſo hergeſtellt. Man kann die Teile auch aus Holz
mit der Laubſäge ausſägen. Das iſt eine nette
Arbeit für Jungen die ihre Schweſtern da
mit überraſchen wollen. Onkel Otto.
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Püppchen will ſchlafen
un ſchließ deinen Schnabel,

Buchfinke, ſei ſtill!
Weil Püppchen, mein liebes,

Jetzt einſchlafen will.

Jhr munteren Grillen,
Jhr zirpt immerzu!
Wer wird denn ſo ſchrillen
Ich bitt' euch, gebt Ruh'!

Jhr Lilien, ihr weißen,
Jhr duftet ſo ſchön,
Gewiß wird im Traume
Mein Püppchen euch ſehn.

Du Mond, hoch da droben,
Du freuſt dich wohl? Wie?
Solch artiges Püppchen,
Gelt, ſahſt du noch nie!

Helene Kaufnicht.

Fangen und befreien.
u dieſem Bewegungsſpiele teilen ſich
die Mitſpieler in drei gleiche Parteien. Die
Zugehörigen der einen Partei ſind die

„Fänger“, ſie binden ſich zum Abzeichen ihre Taſchen
tücher um die linken Arme und müſſen die beiden
andern Parteien, die „Befreier“, fangen. Die letzteren
können die in einem Kreis ſtehenden Gefangenen durch
zwei Schläge erlöſen. Wenn alle „Befreier“ gefangen
ſind, iſt das Spiel zu Ende. Sind nach 5 Minuten
nicht alle „Befreier“ gefangen, ſo haben dieſe ge
wonnen Max von Eſchbach, Tertianer.

Jugendpoſt.
An Otto Hempel, Nichtchen Johanng, Elſa und

Gertrud H. Eure Geſchichten können leider nicht
abgedruckt werden, weil ähnliche früher ſchon in
unſerm Blatt erſchienen ſind. Viele Grüße!

An Kleeblatt, Magdalena O., Albert 3. Auch
Eure Arbeiten ſind für uns ungeeignet.

An Anni Peine. Aber liebe, kleine Anni! Das
müßteſt du doch nun bald wiſſen, daß alle Nichten
und Neffen der Tante Jrmgard ihre ſelbſterdachten
Märchen, Gedichte, Rätſel uſw. zum Prüfen ſchicken

Ob ſie dann freilich abgedruckt werden
können, iſt eine andere Sache. Das „Schriftſtellern“
iſt nicht ſo leicht, und wenn man auch im Schul
aufſatz ſehr gut“ hat, gelingt 's einem doch nicht
immer. Aber verſuch' du's nur!

An Neffe Fritzel. Schönen Dank für deinen
Brief. Wie nett, daß es dir ſo „herrlich“ in der
Sommerfriſche gefällt! Aber was leſe ich da „Wir
angeln fleißig; heute morgen habe ich ſchon drei
Fiſche gefangen Mein Fritzel iſt ſo grauſam,
dürchſticht ein armes Würmchen mit dem Angelhaken,

läßt ein Fiſchchen anbeißen, reißt ihm den Haken aus
dem Hals (wie weh muß das tun und läßt es

r

dann womöglich noch ohne Waſſer erſticken Und
all dies Schreckliche tut er nur Zum Zeitvertreib

Nicht wahr, das machſt du nicht wieder!

Tauſchgeſuche unſerer kleinen Leſer werden umſonſt auf
genommen. Die Einſender dürfen nicht über 16 Jahre alt
ſein und müſſen ihre Adreſſen angeben.

Um Bildchen von Schokoladen. uſw. bittet
Hans Wihan, Schüler in Trautenau in Böhmen,
Rognitzer Str. 10.

Ausländiſche Marken tauſcht Heinrich Schön
hagen, Schüler, Hannover, Derfflingerſtr. 11.

Um Poſt oder Lriefkarten bittet Adele
Mielcke, 13jähr., Siegburg, Wilhelmſtr. 50; um
Kaiſer und Kronprinzenkarten bitten Jda
Meyer, 13jähr., Hamburg, Milchſtr. 3, und El
friede Funke, 13jähr., Hamburg, Mittelweg 136;
Otto Hempel, DresdenN., Luiſenſtr. 45 (um
See und Gebirgskarten). Sie wollen ſie möglichſt
beantworten.

Karten möchten tauſchen: Käthe Heymann
und Emmy Lehmann, beide 15jährig, bei
A. L. Karſtädt, Dresden -A., Serreſtr. 12 Kinder
kopfkarten), Hedwig Roſchert, 15 jähr., Offenburg
in Baden, Volkſtr. 39 (Anſichtskarten in Stolze
Schreyſcher Stenographie)d, Charlotte Hartig,
15jähr., Limbach i. Sa., Weſtſtr. 2 (Landſchafts,
Tier und Künſtlerkarten).

Briefwechſel ſuchen: Nelli v. Balogh, 15jähr.,
St. Petersburg, Pawlowsk I. Matrosſtaja 16 (in
Deutſch, Franzöſiſch oder Ruſſiſch), Gertrud Buſch,
16jähr., Leipzig, Neuſtädterſtr. 1 (in Franzöſiſch),
Lotti Krüger, 15jähr., Berlin, Gleimſtr. 36
(Brief und Kartenwechſeh.

Um ausländiſche Marken bitten Ernſt
Goſſow, 12jähr., Berlin N, Swinemünder Str. 46,
Albert Schneider Fleiſcherſohn, Bautzen, Stein
ſtraße 11, Wilhelm Hammes, 14yähr., Hamburg,
Haſſelbrookſtr. 82, Kurt Schindler, Dresden
Friedrichſt. Wachsbleichſtr. 55, Hans Gut, Walds
hut in Baden, Schlüchtalſtr. 390.

Knackmandel 176.

Für die richtige Löſung des nachfolgenden Rätſels ſetzt der
Verlag vier Geſchichtenbücher als Preiſe aus, zwei für Knaben
Und zwei für Mädchen. Die Löſungen ſind dis zuni 6. Auguſt
mit der Aufſchrift: „Knackmandel 176 an den Verlag
auf. Soſtkarte portofrei einzuſenden. und müſſen aus
geſchriebenen Vornamen und Altersaugabe enthalten. Die Preis
empfänger werden durch das Losbe mnmt und ihre Namen mit der
Auflöſung in der „Rälſel- Ecke im Hauptblatt veröffentlicht

Mit K gemahlen und gebacken gern du's ißt,
Mit B erfriſcht dichs, wenn du durſtig biſt,
Mit H iſt es dem Poſtillon gar wichtig
Nun rate los, doch möcht' ich bitten richtig

Karl Müller.
Auflöſung der Knackmandel 172.

Eber Leber
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Kohlrabi (Kohlrüben)
auf verſchiedene Art zubereitet.

Die gewöhnlichſte Art, dies gute
Gemüſe zu kochen, iſt wohl die fol
gende: Die geſchälten Köpfchen in
Scheiben zu ſchneiden und dieſe ſowie
das Kraut in Salzwaſſer weich zu
kochen, mit Fett zu dünſten und an
zuſtauben oder eine lichte Einbrenne zu
machen und dann aufzufüllen. Man
verwende aber dazu ſtets das Gemüſe
waſſer, damit nicht die Nährſalze ver
loren gehen. Oder noch beſſer, man
kocht die Köpfchen im ganzen weich,
ſchält ſie dann und ſchneidet ſie auf;
man kann dabei bequem gleich alles
Holzige entfernen.

Kohlrabi braun gedünſtet.
Man ſchält ſie, ſchneidet ſie würfelig,
gibt Fett in einen Tiegel, bräunt darin
ein Stückchen Zucker, tut dann die
Kohlrabi hinein und dämpft ſie weich,

dann ſtaubt man Mehl darüber, füllt
auf und läßt die Sauce vollends aus
köchen. Eine gute Beilage zu ge
kochtem Ochſenfleiſch ſind gefüllte
Kohlrabi, welche auf inehrere
Arten bereitet werden. Man wählt
zarte Köpfchen, ziemlich gleich groß,
ſchält ſie und bohrt ſie mit dem
Apfelbohrer vorſichtig aus, füllt ſie
dann mit Farce, ſtellt eines neben das
andere feſt in das Geſchirr, gießt halb
voll Fleiſchbrühe dazu und läßt ſie ſo
langſam dämpfen. Die Flüſſigkeit darf
nicht zu weit heraufgehen, damit ſie
nicht oben einläuft. Die Fülle ſteigt
während des Dämpfens und bildet
eine kleine Krone. Man kann aber
auch vor dem Dünſten die gefüllten
Köpfe mit den abgeſchnittenen Deckel
chen bedecken. Man gibt ſie in Butter
ſauce (auch in brauner). Die Farce
macht man, aus ſehr fein gewiegtem
Kalbfleiſch, Kalbskopf u. dgl., auch

gehäckter Schinken iſt ſehr gut, dämpft
gehackte Zwiebel und Peterſiliengrün
in etwas Butter ab, gibt das Fleiſch
hinzu und rührt es ſchließlich mit
einem eingeweichten und ausgedrückten
Milchbrot und 2 Eiern ab. Auf eine
Perſon rechnet man als Beilage ein
Köpfchen, wählt man aber gefüllte
Kohlrabi für den Familientiſch als
ſelbſtändiges Gericht, dann dürfte dies
zu wenig ſein. Man kann auch ſo ver
fahren, daß man die Köpfchen halb
weich in Salzwaſſer kocht, dann erſt
aushöhlt und füllt. Hat man zufällig
etwas Krebsbutter zur Hand, dann
läßt man etwas hiervon zerſchleichen
und gibt es vor dem Auftragen dar
über. Wenig bekannt iſt auch Kohl
rabi mit Schinken. Zarte, ge
ſchälte Köpfe blättert man auf, über
kocht ſie in Salzwaſſer, dämpft ſie dann
in Butter oder Fett weich, ſtaubt und
füllt mit dem Sud auf. Das Ge

müſe muß ganz dick einkochen. Ein
feuerfeſtes Geſchirr ſtreicht man mit
Butter aus, gibt eine Lage Kohlrabi
darauf, legt dünne Schinkenſcheiben
darauf, dann wieder Gemüſe uſw., bis
man zu Ende iſt. Etliche Eigelb
ſprudelt man mit Suppe ab, gießt es
darüber, läßt das Gericht in mittel
heißem Ofen etwa 30—35 Minuten
backen und gibt es in der Form zu Tiſch.

Bei uns erſcheint in den Sommer
monaten oft Kohlrabiſalat am
Diſch, der vorzüglich ſchmeckt und ein
fach bereitet wird, indem man die
weichgekochten Köpfe ſchält, feinblättrig
aufſchneidet und noch warm mit Oel,
Eſſig, Salz und Pfeffer anmacht.
Man wähle am beſten nur Köpfchen
mittlerer Größe und entferne immer
ſorgfältig alles Holzige, das durch noch
ſo langes Kochen nicht weich wird und
ſich bei Tiſch recht unlieb bemerkbar

macht. B.r yr v r rHKnnahme von
HNbonnements u. Inſeraten Halle a. s.

V

Geſchäftsſtelle:
53 Leipziger Straße 53

I

Se henswüraigneiten
und Vergnügungen

Halle a S
Kuine Burg Giebichenstein,

Moritzburg Jahnshöhle, Kgl.Landgestüut Kreuz, Museum für
heimatliche Geschichte undAltertumskunde der ProvinzSachsen, Domstrasse 5, täglich 11 1
Vhr, Dienstag, Donnerstag und Sonntag
frei, andere Tage 50 Pfg. ausser dieser
Zeit, on 11--1 Vhr, I Mark Eintritt

Stäcdt, Museum der Moritgz-
Hurg, Paradeplatz, Mittwoch u. Sonntag
II Uhr bei freiem Eintritt, 2u anderer
Zeit 50 Pfg.

Städtisches Museum m Aich-
amt), am grossen Berlin, geötfnet: Wochen-
tags III Uhr, Sonntags II-2 Uhr.o hes Institut, Dompl. 4,
täglich II--2 Uhr. Eintritt frei.

Francke'schestiftung., Francke-
platz 1, täglich 8-6. Pintritt frei.

Universitäts- Bibliothek, Frie-
drichstrasse 50, Montag bis Freitag 8-1
und 24. Eintritt frei.

Anatomisches und 200tomisches Museum, Gr. Steinstr. 52.
Nur mit Erlaubnis des Direktoriums z
besichtigen.

Kunstgewerbe Verein, Salz-
grafenstrasse 2, Sonntag II--I, Mittwoch
und Breitag 8-9 frei.

Zoologischer Garten Tiergarten-
strasse, Dienstags, Freitags und Sonntags
Künstler-Konzerte. Reichhalt. Tierbestand

Natirgehegen.
Walhalla Theater. Wegen Reno-

virung bis auf weiteres geschlossen.
Apollo Theater, Merseburger-

strasse 170. Spezialitäten- Theater ersten
Ranges. Wochentags 8 Uhr, Sonntags 3
und 8 Uhr.

Stadt Theater, Alte Promenade,
Opern und Schauspiele. Wochentags
7 Uhr Sonntags 3 und 7 Uhr.

Neues Theater, Gr. Ulrichstr. 8,
Operetten und Lustspiele. Wochentags
86 Uhr, Sonntags 32 und 85 Uhr.

Private Kunstesalons, Tausch
und Grosse, Gr. Ulrichstr. 33.

Ungeziefer aller Art

„vernicht. ſeit 50 Jahren
unter voller Garantke
Apoth. D. Fellers Nehfi.
J Halle a. S. Bärgafſel,

am Markt. [2436
Mittel zur Selbſtanwendung ſtets vorrätig

2388)]

wenn
Sie

Verlangen Sie bitte
Drobe gratis.

Versand nach auswärts franko.

Sie sparen an jedem Pfund Butter ca 50 Pfg.

TWafelkönigin
mancher MolkereiButter. Ein einziger Verſuch überzeugt Sie von der vorzügl. Qualität.

3 Jägergaſſe.Albert Knäusel, Halle, r
D. K. muss als Margarine verkauft werden.

in Jhrem Haushalt einführen Volle
Garautie. Der hochfeine, reine, milde,
friſche Geſchmack iſt beſſer als der ſo

Kaiser-Automat
Halle a. S.

direkt am Riebeckplatz
3 Minuten vom Hauptbahnhot

Vorzügl. Speiven u. Getränke
Neueste musikal. Unterhaltung

einpfiehlt die

Carſ Dorn
Halle a. 5., Neue Vromengde 14

empfiehlt

Grammophone MHusikwerke
Orchestrions Nähmaschinen

2302) Billigſte Preiſe. Reparaturen fachgemäß und billig.

Wer seine Kinder lieb hat, gibt ihnen

I OChs
langjährig bewährten

Nährzwiehaek
Kaul Kochs Währzwiebacic
bildet den Kindern gesundes Blut,
stärkt den Knochenbau und bietet
den besten Ersatz für die oft man-
gelnde Muttermileh. Zu haben in
den durch Plakate erkenntlichen

Verkaufsstellen sowie in

Rarl Roehs ſahrrwiebaeh- fabrih,

Halle a. S. II. (2272

in 100facher Ausw. zu denkbar bill. Preiſen, init und ohne
Kordel von 5 an, auch kommt nur gutes Haar zur Ver
arbeitung. Haarunterlagen von 50 an. Stirnfriſuren,
Locken, ſtets große Auswähl, auf Wunſch wird eigenes aus
gekämmtes Haar verarb. Verſ. n. Einſend. einer Haarprobe.

Hallesche Zopffabrik Otto Siehbert, Bitte genau auf m. Firma zu emir Leipziger Str. 33. [2392

Bohentrame

Nessina Zitronensaft
aus frischen Brüchten hergestellt.
A Ltr. M. 2,50, 2 Lir. M. 5, Portofrei.
laborat. D. Walther Halle-9. Stephanstt. !2.

Dhotographie-
Dostkarten

auf Bromſilber, nach jeder eingeſandten
Photographie in hochfeiner Ausführung,

100 Stück
50 Stück
25 Stück

liefert 12417Louis Heerdegen, Photogr. Anſtalt,

AmmendorfHalle.

T Achtengg!
Hauddente rin e

Frau Prietsch, [1503Halle a. S., Kleine Ullrichſtrafze II

S u n SWöchnerinnen

Kaufen gut und billig ihren Bedarf d
in Unterlagen, Verbandwatte,
Irrinatärenn, Steckbecken,
Leibbincden, Milchzieher ete.

in Speziagesehäft von [201
C. Klappenbach, Male a 5,

Gr. Ulrichstr. 41. Fernruf 2674.
M Damenbedienung. Mitgl d. Rabatt Sp. ler

5

3

Bestes Kräftigungs- und Nährungsmittel für schwäehliche Kinder
Blasche a I und 2 MarK.

Zu haben bei Iax Räcdler,
[2067

Rannische Strasse 2.

BRese per
et

Otto V sin
alle ca. S.
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Sächſiſch- Thüringſche Hausfrau

Photographie A. 30esehe
Verlinerſtraße 9 (im alten Frit)

empfiehlt ſich zur Anfertigung von
guten haltbaren Photographien in

moderner Ausführung.
I PDtzd. Visit-Mattbilder v. S k. an
I Vergrösserung 30/40 gratis.
Gruppen, Familien See

bvilligſt.Spezialität: Bergrößerungen.
(Harz). SommerwohnungJlsenhurg Küche, Balkons, Garten.

Villa, Nähe des Waldes Lehrer Eßmann.

j ſow. alle hygien.le Gummi- Ware Reiter
veigrau Wolf, Magdeburg

Viktoriaſtrafze II. Etage. [2448
z für Damen, ärztl. gepr. [2264Raſſage Srau Rolkert, Setersſtr. 3.

Magdeburg
Breitewesg 135,

beſindet ſich

Georg Mook
Möbelmagazin

Große Lager part., I. u. 2. Etage.
Permanente Ausſtellung von [2226

Muſterzimmern
in Extra Bäumen

Kusſtattungen
von den eiunfachſten bis zu den eleganteſten, ſow.
einzelne Ergänzungsſtücke, wie Harderoben
ſchränſe, Trumeaus, Spiegel u. Solſter
waren, Schreibtiſche und Zücherſchränke
2226] in jeder Preislage.

Muſſterbuch und Preiskürant franko.

5 n SreitewegGeorg Mook,
dicht neben Eafé Hohenzollern.

u

erfahrene, ärztl. gepr., empfiehltMäſſeuſe, ſich in und außer dem Hauſe.

Frau Rudolph Agdbg., Kl. Schulſtr. 879, T.

gur Maſſage u. Krankenpflege
empfiehlt ſich Frau Minna Schulz, geprüft,
Magdeburg, Gr. Diesdorfer Straße 28. [2126

Massage jeder Art.
Frau Heinecke, Magdeburg, Poststr. 15, r. [2286

Ha gere
erh. ſchöne dauernd volle Köperform. Damen
prächtige Büſte durch meine garantiert un
ſchädlichen Vorſchriften. Zufendungen 2
durch Joſ. Dahmen, KölnNippes.[2446

kauft zu höchſt. PreiſenAusgekämmtes Haak h gen
Kr. Ellbogen 11, Ecke Dräkatenſtraße- [2153

o wöchentlich bis 25eimar eit Verdienſt bietet meine
Zenit-Strickmaschine

s Beſchäftigung garant.Käufer werden angelernt. 2394
H. Lichtenstein, Meerane i. S., Hoſpitalſtr. 15.

S r bhalasiſis
lorsottersatz f. ſesunde

Leihbinde für Kranke

Epochemachende
Neuheit für Damen
Patentiert in allen Kultursfaaten.

ldealster Korsettersatz
macht hochelegante, der neuesten
Aſode entsprechencde, schlanke Figur,
ohne KRinschniirumg i. der Paille.
Beseitigt kottleit und statke Hüften.

Beste Leibbincdle für Kranke
aller Art und Schwangere, weil
undehn bar und unverrickbar fest-

sitzend.
Von zahlreichen ärztlichen Autoritäten

als Vvorziiglich anerkannt
Kalasiris, G. m. b. H. Bonn

Magdeburg [2154
Frau Helene Peter, Rollenhagenstr. 3.

Wie erlangt man

Wahre Schönheit
Lassen Sie sich nicht einreden, dass Sie nur irgend

ein Präparat au benutgen brauchen, um schön u werden.
Die Erlangung und Erhöhung hörperlicher Reize

e werden Sie nur erreichen bei Anwendung meiner natür
S lichen Schönheitspſtege.

in 10-14 TagenZlendendreinen rosigzarten Teint e
wendung meines Mittels Venus““. Durch unmerkliche aber stete Erneuerung
und Verjüngung der Oberkaut werden Mitesser, Plckel, Haut- und Nasenröte,
Falten und Runzeln, gelbe und rote FRlecken etc. gründlich ünd für immer
unter Garantie beseitigt. Die Haut wird sammet weich und jugendfrisch.
Hierzu Gratis-Broschüre: „Die moderne Schönheitspflege“. Preis M 4,50

Stirn ten lassen das Gesicht alt und unfreundlteh erscheinen. Schnelle und
a absolut sichere Beseitigung durch meine Stirnbinde garantiert

(Nur nachts umzulegen.) Preis M 3,verleiht dem Antlitz einen plumpen Ausdruck und Iässt es unver-eDoppelkinn hältnismässig gross erscheinen. Vollständige Beseitigung durch

meine Kinnbinde (nur nachts umzulegen). Die anmutige Grenzlinie zwischen
Gesicht und Hals wird wiederhergestellt.

smittel zur dauernden Beseitigung jeden unerwünschten HaarwuchsesSnthaarung mit der Wurzel. Weit besser als Elektrolyse. Preis M 5,50

66 siecherstes Mittel zur natürlichen Vergrösserung und Festigung der Büsteun bei unentwickelten oder entschwundenen Formen. Nur äusserlich. Ein-

malige Anwendung genügt Preis M 5,50
A a graziöse Formen weräen erzielt mit „Norma“. Fettleibigkeit (Korpu-99 orm Ienz), Veberfülle der Büste und der übrigen Körperformen wird schnell

und unbedingt sicher mit „Norma“ beseitigt Nur äusserlich. Preis M 5, 50
Keine Berufsstörung. Erfolg und Unschädlichkeit garantiert

Versand diskret, gegen Nachnahme oder Voreinsendung (auch Briefmarken).

Institut für Schönheitspflege

Frau E. P. Schröcler-Schenke, Polen er

Preis Mi 3,

Rümmere dieh
„um Kmelie,

sondern streiche deine Fussböden mit Prange's Bernstein Oellack mit
Farbe. Derselbe trocknet über Nacht ohne nachzukleben, besitzt vorzügliche Deck-
Kraft und ist an Glanz und Haltbarkeit unübertroffen. Preise allseitig bekannt. [2422
Erwin Prange, Lackfarben-Fabrik, Magdeburg, Berlinerstr. 29.

Situationsplan
c77

Dom J
7

C

„Sächsisch-Thüringsche Hausfrau
Regierungstrasse 14.

Zum Pensterputzen
empfiehlt ſich H. Lampe, Magdeburg
Hartſtraße 7. [1887

Honorar IJahr nach Teil
Hund. Dukschr. Ausk.fr.0 ern K. Buchholz, Lehrer, Han-
nover. 2, Lavesstr. 54. 149

9

ikette-

laudereien

von

Enſtachins Graf Pilati
von Thaſſul zu Daxberg.

5. Auflage (2.—-9. Cauſend).

Verlag
Deutſches Druck und Verlagshaus

(G. m. b. H.)
Berlin SW. 68, Lindenſtr. 26.

Elegant gebunden
s Mark (S 53 Kronen 60 Heller).

Für Freunde und Feinde
der Etikettel Von der Preſſe
als humorvoll und belehrend

befunden Erwähnt im Supp-
lement Band des neueſten Brock
haus unter Wort „Citulaturen“
Durch alle Buchhandlungen

zu beziehen.

Auch erfolgt portofreie Huſendung
dürch obigen Verlag nach Ein

ſendung von s Mk. (S s Kr. 60

Kleine
I eGeschäfts Anzeigen
Wort 2 Pfennig

Unter dieſer Rübrik finden Anzeigen von
Geſchäftslenten, von Lehr und
Un terrichts- Anſtalten uſw. Aufnähme.
Schluß der Anzeigen Annahme Sonnabends.

Dauernd lohnender Verdtenſt: Abon
nentenſammler und ſammlerinnen bei hohem
und leichtem Verdienſt geſucht. „Sächſiſch
Thüringſche Hausfrau Magdeburg, Regle
rungſträße 14, Halle, Leipziger Straße 53, I.
Erfurt, Pergamentergaſſe 6.

Briefmarkenhäandlung Ernſt Otto,
Magdeburg, Große Marktſtraße 5, Ankauf,
Verkauf, Tauſch.

Privat-Anzeigen.
Wort I Pfennig

Jn dieſer Rubrik finden nur Anzeigen von
Privatteuten Aufnahmne, geſchäftliche Anzeigen
ſind ausgeſchloſſen. Für Chiffregebühr werden
20 Pfennig extra berechnet. Anzeigenſchluß

Sonnabends Mittag

Apparat zur Herſtellung kohlenſaurer
Bäder im Hauſe, neu, für 100 (ſtatt 120
mit allem Zubehör zu verkaufen. Gefällige
Reflektanten werden um Niederlegung ihrer
Adreſſe unter O. K. an die Geſchäfsſtelle
dieſes Blattes gebeten. u

Putzarbeiterin, jüngere, gewandte,
findet dauernde Beſchäftigüng. Koſt und
Logis daſelbſt. Offerten unter V. 500 an
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes.

Für Jnſeraten Akquiſition redegewandte
Dame oder Herr bei hoher Proviſion geſucht,
eventuell auch als Nebenbeſchäftigung. Offerten
an die Geſchäftsſtelle dleſes Blattes, Magde
burg, Regierungſtraße 14.

Schriftleiter: Horſt Müller, Magdeburg. Verantwortlich für Moden: R. Lindermann, Berlin; für Jnſerate u. Preisrätſel: Horſt Müll er, Magdeburg; für alles übrige: Dorothee
Goebeler, Berlin, Druck u. Verlag: Deutſches Druck u. Verlagshaus (V. m. b. H N Zweigniederlaſſung Magdeburg, Regierungſtr. 14, Erfurt, Pergawenterſtr. 6, Halle, Leipzigerſtr. 588
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